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Dokumentation der Beratung

Mandant: Beratung durch:

Beratung am

Dokumentierung der Beratung - Allgemeiner Teil, privat

Altersversorgung und Kapitalbildung 0 Vertragsabschluss gewtnscht Q Beratung gewunscht

Was sind die Wiinsche, Ziele, Vorgaben und Erwartungen

Fiir wie viele Jahre disponieren Sie den zu veranlagenden Betrag und mit welcher H6he wird dieser beziffert

Anmerkung(en)




Dokumentation der Beratung

Dokumentierung der Beratung - spartenbezogener Teil

private Altersversorgung und Kapitalbildung

Lebens-/Rentenversicherung, Schicht Il @ seratung gewiinscht

Welche Mirkte und Produktlésungen kommen in Betracht?

Pflichtangaben

Pflichtangaben nach §11 der Verordnung iiber die Versicherungsvermittlung

Gemeinsame Registerstelle: Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK) e.V. 10178 Berlin, Breite StralRe 29, Tele-
fon 0180-500 585-0 (14 Cent/Min aus dem Festnetz, hochstens 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen) Registerabruf: www.
vermittlerregister.info Registernummer:

Beteiligungen: Es besteht keine unmittelbare oder mittelbare Beteiligung tiber zehn Prozent am Stimmrecht oder Kapital
eines Versicherers durch Maklerunternehmen/Versicherungsmakler. Es besteht keine unmittelbare oder mittelbare Betei-
ligung Uber zehn Prozent an Stimmrecht oder Kapital des Maklerunternehmens/Versicherungsmakler durch Versicherer.

Schlichtungsstellen: Versicherungsombudsmann e.V. Postfach 08 06 32, 10006 Berlin www.versicherungsombudsmann.
de Ombudsmann Private Kranken- und Pflegeversicherung Postfach 06 02 22, 10052 Berlin www.pks-ombudsmann.de

Berufsrechtliche Regelungen: - §34d Gewerbeordnung - §§ 59-68 VVG - VersVermV




Dokumentation der Beratung

Beratungshinweise

e Mitwirkungspflichten
Bitte kommen Sie auf uns zu, soweit sich Anderungen in ihrem Risikoverhaltnissen ergeben, Sie zusitzlichen Versiche-
rungsschutz winschen oder bestehender Versicherungsschutz geandert werden soll. Weiterhin empfehlen wir, die
gesetzlichen und vertraglichen Obliegenheiten und Vorschriften zu beachten um den Versicherungsschutz nicht zu

gefdhrden.

e Aligemeine Begrenzung der Versichererauswahl und der Bonitdtspriifung
Bei unserer Auswahlentscheidung berticksichtigen wir eine gesonderte Bonitatsprifung der Versicherer durch uns nicht.
Unsere Auswahlentscheidung berticksichtigt Versicherer, welche der Finanzaufsicht des BAFIN unterliegen, bzw. dort

unter der Gattung ,europaischer EWR-Dienstleister, Versicherer unter Rechtsaufsicht' angezeigt sind.

e Begrenzung der Versichererauswabhl
Wir berlcksichtigen - soweit im Einzelfall nicht anders vereinbart - ausschlie3lich Versicherer, welche aktiv mit Versi-
cherungsmaklern zusammenarbeiten und eine tbliche Courtage vergiiten. Hiedurch entstehen Ihnen keine zusatzlichen

Kosten.

e Haftungsbegrenzung
Die Haftung des Versicherungsmaklers fiir Vermogensschaden ist im Falle leicht fahrldssiger Verletzung seiner vertrag-
lichen Pflichten auf die Pflichtversicherungssumme begrenzt.
Fir Vermogensschaden, die dem Auftraggeber infolge leicht fahrlassiger Verletzung von Nebenpflichten entstehen,
haftet der Versicherungsmakler nicht.
Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind Haftungsanspriche flr Schaden aus der Verletzung des Lebens, des
Korpers und der Gesundheit, sowie Schaden aus der Verletzung der Pflichten des Maklers nach §§ 60, 61 VVG.

e Eingeschrankte Versicherer und Produktauswabhl
Wir weisen in diesem Einzelfall auf eine eingeschrankte Versicherer- und Produktauswahl hin. Wir haben ausschliefslich

den angebotenen Versicherer und das Produkt in unseren Rat einbezogen.

e Einbezug von Nachhaltigkeitsrisiken
Wir halten bei der Beratung zu Versicherungsanlageprodukten Nachhaltigkeitsrisiken fiir nicht relevant, da diese bereits
durch den Versicherer berticksichtigt und in dessen vorvertraglichen Informationen dargelegt werden. Eine individuelle

Berticksichtigung erfolgt daher grundsatzlich nicht.

e Einzelauftrag
Sie haben uns ausschliefslich mit der Vermittlung der oben genannten Versicherungsvertrage beauftragt. Wir sind gerne

auch kinftig fur Sie tatig. Bitte kommen Sie bei Bedarf auf uns zu.

* Einwilligungserklarung zur Datenspeicherung, -weitergabe und -anforderung, sowie zur Werbung
Im Rahmen unserer Tatigkeit, insbesondere zur Erstellung von Angeboten, der Vermittlung von Vertragen, dem Auf-
rechterhalten von Versicherungsschutz und der Unterstiitzung bei der Abwicklung von Schadens- und Leistungsfallen
kann es erforderlich sein, dass wir Ihre personlichen und geschaftlichen Daten von Ihnen und den zu versichernden

Personen erfassen, speichern und an Dritte weitergeben, bzw. von Dritten in Empfang nehmen.

Einwilligung zur Datenspeicherung und zur Weitergabe der Daten an Dritte

Zur Vertragserftllung im Rahmen unserer Tatigkeit ist es erforderlich, dass wir Ihre personlichen Daten - auch Gesund-
heitsdaten - an Dritte weitergeben. Eine Ubersicht potenzieller Empfanger konnen Sie bei uns anfordern. Auf Anfrage
erhalten Sie Auskunft, an wen Daten iibermittelt wurden. Die Einwilligung zur Ubermittlung der Daten an Dritte kdnnen

Sie jederzeit widerrufen.




Dokumentation der Beratung

Beratungshinweise

Zur Vertragserftllung nutzen wir - soweit erforderlich - die Dienste von Dienstleistern und Rechtsanwalten. Sie willigen
ein, dass wir diesen Daten - auch Gesundheitsdaten - Ubermitteln und die Ubermittelten Daten zur Vertragserfullung
dort gespeichert und verarbeitet werden. Die von uns genutzten Dienstleister entnehmen Sie der jeweiligen Dokumen-

tation bei Vertragsabschluss, bzw. teilen wir Ihnen auf Anforderung mit.

e Einwilligung zur Anforderung lhrer Daten von Dritten
Soweit es zur Vertragserftllung erforderlich ist willigen Sie ein, dass wir, nachdem wir Sie informiert haben, personliche
Daten von lhnen - auch Gesundheitsdaten - von Dritten (beispielsweise Versicherer, Arzte, Steuerberater, Anwalten,
Auskunfteien) anfordern und bei uns verarbeiten und speichern.

e  Recht auf Loschung oder Sperrung der gespeicherten Daten
Fir die Erfillung unserer Tatigkeit ist es erforderlich, dass wir Ihre Daten im beschriebenen Umfang speichern. Soweit
Sie von lhrem Recht auf Loschung oder Sperrung der Daten Gebrauch nehmen endet unsere Tatigkeit. Weiterhin konnen
wir verlangen, dass Sie uns vor der Loschung von den uns damit entstehenden Rechtsnachteilen, insbesondere durch
die Loschung der Beratungsdokumentationen, durch gesonderte schriftliche Erklarung von der Haftung freistellen.

e Erlduterungen
Gesundheitsdaten werden ausschlielRlich erhoben, soweit es flr die Vermittlung von Lebens-, Kranken- oder Unfallver-
sicherungen (Personenversicherungen) erforderlich ist, bzw. bei der Abwicklung von Leistungs- und Schadenfallen.

e Kosten & Gebiihren
Die Kosten fur das Produkt PENSIONPIlus Germany sind fiir den Antragsteller im Antrag der Baloise Life unter Ziff. 11
dargestellt. Soweit der Antragsteller als Anlageform Publikumsfonds ausgewahlt hat oder Publikumsfonds, in der ge-
wahlten Vermogensverwaltung zum Einsatz kommen, konnen im Falle einer Vertragsauflosung fur die Riickgabe dieser
Fondsanteile Riicknahmegebiihren erhoben werden. Diese betragen bis zu 5% der in diesen jeweiligen Investmentfonds
investierten Anlagesummen

e Einwilligung zur Werbung
Sie willigen ein, dass wir Sie zu Werbezwecken folgendermalien kontaktieren:

- telefonisch (auch SMS) [ ]nein, es wird keine Einwilligung erteilt
- elektronisch (z.B. Fax, E-Mail, Messenger) [ ]nein, es wird keine Einwilligung erteilt
- schriftlich (z.B. Brief) [ ]nein, es wird keine Einwilligung erteilt

Die Einwilligung gilt auch nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses weiter (z.B. zur Kundenrickgewinnung), wenn
diese nicht ausdricklich widerrufen wurde.

Unterschrift zur Datenspeicherung und zur Werbung

Datum, Unterschrift

Unterschrift zur Beratungsdokumentation

Datum, Unterschrift




Anhang zur Beratungsdokumentation

Geeignetheits- und Angemessenheitspriifung von
Versicherungsanlageprodukten

Versicherungsmakler sind dazu verpflichtet, im besten Interesse der Kunden zu handeln. Dazu erfragen wir, ob das in Betracht
kommende Versicherungsanlageprodukt fur Sie geeignet und angemessen ist. Ihre Angaben missen daher wahrheitsgeman
und aktuell sein. Wahrend der Vertragsdauer prifen wir die Geeignetheit und Angemessenheit nicht regelmafig.

1. Kunde/Interessent (Potenzieller VN)

» Vorname » Nachname » Geb.Dat.

2. Welches Produkt kommt in Betracht? (Bitte Garantieniveau und Anlageschwerpunkte angeben, sofem wéhlbar.)
>

3. Welches Ziel verfolgen Sie mit der Anlage? (Mehrfachnennung méglich.) [JKeine Angaben

O Altersvorsorge mit lebenslanger Altersrente; sofern ermittelt: meine Rentenliicke betragt EUR
O Hinterbliebenenvorsorge

O Finanzierung der spateren Ausbildung eines Kindes

[0 Sonstige Vermdgensanlage/sonstiger Vermdgensaufbau

O Inanspruchnahme staatlicher Forderungen

[0 Sonstige Ziele

4. Von welcher Anlagedauer gehen Sie aus? (Wichtige Schwellenwerte sind: 1/3/5/12/20/ 30/ 40 Jahr(e))

I genau Jahr(e) O mindestens Jahr(e) héchstens Jahr(e) Keine Angaben
5. Welche Einzahlungen planen Sie und mit welcher Zahlungsweise? O Keine Angaben
» RegelmaRig EUR als O monatliche / O Y4-jahrliche / O Y2-jahrliche / O jahrliche Zahlung

» und/oder einmalig EUR als Einmalzahlung/Zuzahlung zu Beginn

6. Uber welche Kenntnisse und Erfahrungen verfiigen Sie? OKeine Angaben

Kenntnisse | Erfahrunaen Durchschnittliche Héhe der bisherigen
9 Einzahlungen in EUR
Anlageprodukt ja nein n keine | <2.500 | < 5.000 | < 10.000|< 20.000 | > 20.000
Jahren
» Lebens-/Rentenversicherung, klassisch O O O O &
» Lebens-/Rentenversicherung, fondsgebunden O O O a a O
» Termfix-Lebensversicherungen O O a a
(z. B. Ausbildungsversicherung)
» Kapitalisierungsprodukte (,Parkprodukte®) O O a a
» Gekoppelte Vertrage (z. B. Privatrente mit O a &
Berufsunfahigkeitszusatzversicherung)
» Andere O a

7. Wie ist Ihr Bildungsabschluss und welche beruflichen Erfahrungen haben Sie? [OKeine Angaben

» Hochster Bildungsabschluss

» Aktueller Beruf und relevante friihere Berufe




8. Wie hoch ist Ihr finanzieller Spielraum? O Keine Angaben

» Wie hoch sind lhre monatlichen
Einklinfte (z. B. Nettogehalt)?

» Wie entwickeln sich lhre
Einkinfte?

> Wie hoch sind Ihre flir Anlagezwecke i . 150 EUR [ 150-300 EUR [1300-500 EUR > 500 EUR
freien (liquiden) monatlichen Mittel?

» Wie hoch ist Ihr gesamtes Vermégen
abzliglich Verbindlichkeiten?

O<1.500 EUR [[11.500-3.000 EUR [3.000-5.000 EUR  [E>5.000 EUR

O sinkend [E stabil O schwankend [ steigend

< 10.000 EUR [I10.000-50.000 EUR [50.000-100.000 EUR El> 100.000 EUR

9. Wie ist Ihre Risikotragfahigkeit? O Keine Angaben

» Einen Verlust der eingezahlten Pramien kann ich mir finanziell leisten  E gar nicht bis % [Elbis 100 % (Vollverlust)

10. Wie ist Ihre Risikotoleranz, welchem Anlegerprofil kommen Sie am nachsten? [ Keine Angaben

Risikotoleranz/Anlegerprofil Geeignete Produktgruppen 2BiB*
OSehr Fir mich hat die Vermeidung von Risiken und v" konventionelle, klassische 1
gering/ Schwankungen oberste Prioritat. Eine niedrigere Altersvorsorgeprodukte mit Garantiezins
AuBerst Rendite nehme ich daftiir in Kauf. Zudem wiinsche und Uberschiissen mit rein klassischer
sicherheits- ich eine garantierte Verzinsung. Lediglich bei Anlage
orientiert dariiberhinausgehenden Ertrigen (Uberschiissen)
akzeptiere ich minimale Schwankungen.
O Gering/ Fir mich hat die Vermeidung von Risiken und v" konventionelle, klassische Alters- 1
sicherheits- Schwankungen oberste Prioritat. Zum Ablauf vorsorgeprodukte mit Garantiezins mit bis
orientiert mussen mindestens meine eingezahlten Beitrage Anlage der Uberschiisse in Fonds 3
garantiert sein. Eine niedrigere Rendite nehme ich v konventionelle Altersvorsorgeprodukte der
dafir in Kauf. Bei der Wertentwicklung verzichte ich +Neuen Klassik“ ohne Garantiezins, mit
aber zugunsten der Renditechancen auf einen Chance auf erhéhte Uberschussbeteiligung
Garantiezins oder mochte zumindest die v Klassische Altersvorsorgeprodukte mit
Uberschiisse risikoreicher anlegen. Geringe Indexbeteiligung
Ertragsschwankungen akzeptiere ich daher.
O Mittel/ Die Vermeidung von Risiken und Schwankungen v Fondsgebundene Produkte mit 100 % 2
ausgewogen Sowie die Sicherheit meiner Anlage ist fur mich endfalliger Bruttobeitragsgarantie bis
insoweit wichtig, als zum Ablauf mindestens meine v Konventionelle Altersvorsorgeprodukte 5
eingezahlten Beitrage garantiert sein muissen. der ,Neuen Klassik" ohne Garantiezins,
Zugleich mochte ich die zusatzlichen mit Chance auf erhéhte
Renditechancen einer fondsférmigen Anlage Uberschussbeteiligung
nutzen. Erh6hte Schwankungen meines v Klassische Altersvorsorgeprodukte mit
Guthabens wahrend der Laufzeit sowie der Ertrage Indexbeteiligung

nehme ich dafir in Kauf.
O VARIANTE 1: Abweichend davon wiinsche ich eine  v* Unitised-With-Profit-Policen

Wertentwicklung moglichst ohne Verlustrisiken angelsachsischer Versicherer (mit
und wiinsche daher die hdchstmdgliche Absicherung garantierter Mindestwertentwicklung)
von erzielten Ertragen (,Einloggen®). v Fondspolicen mit Option auf

Ertragsabsicherung
O VARIANTE 2: Abweichend davon akzeptiere ich v Fondspolicen mit anteiliger Brutto-
ein mogliches Verlustrisiko von % meiner Beitragsgarantie, entsprechend dem
insgesamt einzuzahlenden Beitrage, um Spielraum akzeptierten maximalen Verlustrisiko
fur zusatzliche Renditechancen zu schaffen.

® Hoch bis  Fur mich haben héchstmégliche Renditechancen v Fondspolicen ohne guthabenbezogene 3
sehr hoch/  und/oder die Selbstbestimmung der Anlage Garantie (mit individueller Festlegung bis
rendite- oberste Prioritat. Auf Garantieleistungen verzichte ich des Chance-Risikoverhaltnisses tber die 7
orientiert bis daher und akzeptiere das Risiko von Verlusten bis Fondsauswahl)

auBerst hin zum Vollverlust. Ebenso nehme ich hohe

rendite- Schwanken sowohl beim Guthaben wahrend der

orientiert Laufzeit als auch in der Wertentwicklung hin.

* Risikoklassen nach dem Basisinformationsblatt; Angaben dienen lediglich zur groben Orientierung; die tatsachliche
Einordnung ist dem jeweiligen individuellen BiB zu entnehmen.




11. Zusatzliche Angaben (zu Punkt ) (z. B. im Laufe eines Beratungsgespraches erworbene Kenntnisse)
4

12. Erklarung zur Geeignetheit

Positives Priifungsergebnis und Empfehlung

] Unter Berticksichtigung und Abwagung lhrer vollstandigen Angaben, insbesondere lhrer Anlageziele (s. Punkt 3),
Ihres finanziellen Spielraums (s. Punkt 8), lhrer Risikotragfahigkeit (s. Punkt 9) sowie lhrer Risikotoleranz (s. Punkt
10) ist das in Betracht kommende Produkt (s. Punkt 2) unserer Auffassung nach fir Sie geeignet und lhre
Kenntnisse und Erfahrungen (Punkt 6 und ggf. Punkt 11) sind angemessen.

Daher empfehlen wir lhnen den Abschluss dieses Produktes.

Bestitigung, dass alle Angaben dieses Anhangs zur Beratungsdokumentation zur Beurteilung von
Versicherungsanlageprodukten korrekt sind:

» Ort » Datum » Ort » Datum
» Unterschrift des Vermittlers » Unterschrift des Kunden/Interessenten
oder

Negatives Priifungsergebnis, keine Empfehlung

[0 Unter Berticksichtigung lhrer vollstdndigen Angaben, insbesondere Ihrer Anlageziele (s. Punkt 3), lhres finanziellen
Spielraums (s. Punkt 8), Ihrer Risikotragfahigkeit (s. Punkt 9) sowie lhrer Risikotoleranz (s. Punkt 10) ist das in
Betracht kommende Produkt (s. Punkt 2) unserer Auffassung nach fiir Sie nicht geeignet und/oder Ihre Kenntnisse
und Erfahrungen (Punkt 6) sind nicht angemessen.

Warnhinweis: Wir diirfen lhnen daher nicht empfehlen, dieses Produkt abschlieRen.

Mir ist bewusst, dass mein Versicherungsmakler mir das in Betracht gezogene Produkt aufgrund meiner
Angaben nicht empfehlen darf. Hiermit erkldre ich meinen ausdriicklichen Wunsch, dass ich dennoch einen
Vertrag iiber dieses Produkt abschlieBen méchte.

» Ort » Datum

» Unterschrift des Kunden/Interessenten

oder

Priifungsergebnis kann nicht ermittelt werden, keine Empfehlung

O Es fehlen wesentliche Angaben, so dass eine fachgerechte Beurteilung nicht mdéglich ist.
Warnhinweis: Wir kénnen daher nicht beurteilen, ob das in Betracht gezogene Produkt fiir Sie geeignet ist
bzw. lhre Fahigkeiten und Erfahrungen angemessen sind.

Mir ist bewusst, dass mein Versicherungsmakler nicht beurteilen kann, ob das in Betracht gezogene Produkt
fiir mich angemessen ist. Hiermit erklare ich meinen ausdriicklichen Wunsch, dass ich dennoch einen Vertrag
liber dieses Produkt abschlieBen méchte.

» Ort » Datum

» Unterschrift des Kunden/Interessenten




Dokumentation der Beratung

Geeignetheits- und Angemessenheitspriifung
von Versicherungsanlageprodukten

2. Welches Produkt kommt in Betracht? Anlage




Abfrage der Nachhaltigkeitspraferenz

Abfrage und Ermittlung lhrer Nachhaltigkeitspraferenzen

Im Rahmen des europaischen Green Deal werden die finanziellen Komponenten - u.a.
Rendite, Sicherheit und Liguiditat - um das Kriterium der Nachhaltigkeit erganzt.
Die Abfrage und Ermittiung Ihrer Nachhaltigkeitspraferenz ist verpflichtend.

1. Sollen nachhaltige Produkte nach Méglichkeit bei Ihren Anlagen beriicksichtigt werden?

[]

Derzeit keine Prioritat/

es besteht derzeit kein
Interesse.

\ 4

X

Sonstiges

\ 4

Abschluss des Nachhaltigkeitsteils

Ich will Investitionen
vermeiden, die mit meinen
personlichen Werten nicht

zu vereinbaren sind.

Anlagestrategie
Ausschluss

Ich sehe mein Vermogen
auch als positiven Ge-
staltungsfaktor und will in
Unternehmen investieren,

die sich als Vorreiter sehen,

im Bereich:

Anlagestrategien
Themen, Impact,
Engagement, Best-in-Class

(]

Ja, flr mich kommen
nur nachhaltige Anlage-

produkte in Frage.

\ 4

[]

Tendenziell schon,

aber mehr Information
erwlinscht.

\ 4

2. Haben Sie bereits konkrete Vorstellungen, welche
Nachhaltigkeitsaspekte Ihnen besonders wichtig
sind, welche Investitionen Sie z.B. gezielt fordern

oder vermeiden wollen?

Ja,
und zwar ...

Unbedingter Fokus auf
Nachhaltigkeit, hohe Wir-
kung soll erzielt werden:

Anlagestrategien
Best-in-Class, Ausschluss,
Themen, Impact

Nein,
bisher nicht.

Machen Sie mir bitte
Angebote und Vorschlage.

Abschluss
des Nachhaltigkeitsteils
-> Produktvorschlage




Abfrage der Nachhaltigkeitspraferenz

3. Es gibt verschiedene nachhaltige Anlagestrategien, die bedeutendsten stellen wir lhnen hier kurz vor.

O

Die nachhaltige Anlage-
strategie soll systematisch

Unternehmen ausschlieRen,

die gegen bestimmte Krite-
rien verstoRen, wie z.B.

- Unternehmen, die in be-
stimmten Bereichen (z.B.
Alkohol, Tabak, Ristung)
tatig sind oder Staaten, in
denen die Todesstrafe an
gewendet wird.

- Unternehmen, die
schwerwiegende Verlet
zungen von Menschen-
und Arbeitsrechten ver
antworten.

- Unternehmen im Bereich
Kohle oder Fracking von
Gas.

- Unternehmen in kontro
versen Branchen, wie O,
Kreuzfahrtbranche, Flug
linien.

O

Die Investitionen sollen in
Unternehmen flieRen, die
als beste Unternehmen
innerhalb ihrer Branche
ausgewahlt werden.

- z.B. inden Bereichen
Klima- und Umwelt
schutz, Korruptionsbe
kampfung

O

Investitionen sollen in Zu-

kunftsthemen mit einem
klaren 6kologischen und
sozialen Bezug erfolgen.

4. Sind zusitzliche externe Bewertungs- oder Transparenzanforderungen wichtig?

O

Unabhangige
Bewertung durch ein
Nachhaltigkeitssiegel.

O

Umfangreiches

Reporting/Transparenz

Ort, Datum

O

Aufzeigen der konkreten

Wirkung (CO2-Fuf3abdruck,

Beitrag zu SDGs, ...)

U

Investitionen sollen in
Unternehmen oder Projekte
investieren, die neben der
finanziellen Rendite auch
einen messbaren 6kologi-
schen und/oder sozialen

Mehrnutzen anstreben.
Dabei akzeptiere ich, dass
die Anlagen in alternative

Anlageklassen erfolgen

konnen.

O

Sonstiges

Ort, Datum - Unterschrift VN2 Ort, Datum - Unterschrift VN2




Abfrage der Nachhaltigkeitspraferenz

Ubersicht zu den verschiedenen nachhaltigen Anlagestrategien (Punkt 2)

Ausschluss

Best-in-Class

Engagement

ESG-Integration

Impact

Normbasiertes Screening

Themen

Ausschlusskriterien dienen dazu, Unternehmen oder Staaten vom Anlageuniversum auszuschlie-
Ren, weil sie bestimmte Produkte herstellen, bestimmte soziale, 6kologische oder governancebe-
zogene Kriterien nicht erfiillen, der Wertvorstellung von Investoren nicht entsprechen oder gegen
internationale Normen und Standards verstofsen. Ein Ausschlussgrund fiir Unternehmen kann z.B.
die Herstellung von Tabak, die grobe Verletzung von Menschenrechten oder der Verstof3 gegen
Arbeitsnormen sein. Fiir Staaten kann z.B. die Anwendung der Todesstrafe zum Ausschluss fiihren

Der Best-in-Class-Ansatz investiert in die Unternehmen mit der besten Nachhaltigkeitsperfor-
mance. Zur Anwendung kommen dabei Umwelt-, Sozial- und Governance- (ESG)Kriterien, wie z.B.
Effizienzsteigerungen im Energie- und Ressourcenverbrauch, Malsnahmen gegen Diskriminierung
oder ein gut etabliertes Risikomanagementsystem. Hierbei gibt es verschiedene Methoden des
Positiv- (z.B. die besten 30%) oder Negativscreenings (z.B. Ausschluss der schlechtesten 5%) und
der Unterstiitzung der Transformation, darunter Best-/Worst-in-Universe, Best-in-Class, ...

Engagement beschreibt den aktiven und langfristigen Austausch von Investoren mit dem Unter-
nehmen mit dem Ziel, die Unternehmensfiihrung fir die Beriicksichtigung von sozialen, ethischen
und 6kologischen Kriterien zu gewinnen. Dies beinhaltet auch Stimmrechtsausiibungen auf Haupt-
versammlungen und Aktionarsantrage.

ESG-Integration ist die Bezeichnung flir die explizite Einbeziehung von ESG-Kriterien bzw. -Risiken
in die traditionelle Finanzanalyse. Dies kann sowoh! auf Produktebene als auch auf institutioneller
Ebene geschehen. Hierbei ist zu beachten, dass Finanzprodukte, bei denen ein ESG-Integrations-
ansatz auf institutioneller Ebene betrieben wird, nicht als nachhaltige Finanzprodukte gelten. Bei
nachhaltigen Geldanlagen sind die ESG-Kriterien explizit in den Produktdokumenten festgelegt.

Bei Impact Investitionen handelt es sich um Investments in Unternehmen, Organisationen und
Fonds mit dem Ziel, neben dem finanziellen Ertrag auch sozial und ckologisch zu wirken. Impact
Investments konnen in Markte der Industrie- und der Entwicklungslander getatigt werden und,
abhangig von den Umstanden, sowohl unterdurchschnittliche als auch markttbliche Renditen
erzielen. Impact Investments sind haufig projektspezifisch und unterscheiden sich vom Ansatz der
Philanthropie, da die Investoren die Eigentumsrechte an den Assets halten und positive finanzielle
Ertrage erwarten. Impact Investments beinhalten Mikrofinanz, Community Investing, Social Busi-
ness/Entrepreneurship Fonds und franzdsiche fonds solidaires.

Uberpriifung von Investments nach ihrer Konformitit mit bestimmten internationalen Standards
und Normen, z.B. dem Global Compact, den OECD-Leitsdtzen flir multinationale Unternehmen
oder den ILO-Kernarbeitsnormen.

Themenfonds beziehen sich auf einen Sektor. Um als nachhaltige Geldanlage betrachtet zu werden,
mussen themenspezifische Fonds eine ausdriickliche nachhaltige Motivation nachweisen und da-
bei ESG-Faktoren in die Ausgestaltung des Fonds einbeziehen. Dies setzt die Existenz bestimmter
Mechanismen voraus, etwas die Einbindung von nachhaltiger Expertise in die Auswahl von Aktien,
die Anwendung von ESG-Kriterien oder das Management des Produkts durch ein Team, das auf
nachhaltige Geldanlagen spezialisiert ist. Gangige Branchen flir Themenfonds sind griine Immobi-
lien, erneuerbare Energie/Energieeffizienz, nachhaltige Rohstoffe (Wald, Agrar, Wasser, ...), Mikro-
finanzierung, Investitionen in soziale Projekte, Kultur, Bildung.
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Vorvertragliche Offenlegung gemass SFDR

Zur Policen-Nummer/
Versicherungsvertrag

Versicherungsnehmer

Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

Akadem. Titel (optional)

Vor- und Nachname

Die von der Baloise Life (Liechtenstein) AG angebotenen Produkte gelten als MOPs (Multioptionsprodukte)
gemass der Verordnung (EU) 2014/1286 ("Uber die Basisinformationsblatter fiir verpackte Anlageprodukte
fur Kleinanleger und Versicherungsnehmer" oder "PRIIPs") oder als Finanzprodukte mit Anlageoptionen ge-
mass der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission vom 6. April 2022 zur Ergénzung der
Verordnung (EU) 2019/2088 ("Sustainable Finance Disclosure Regulation" oder "SFDR").

Die Anforderungen im Zusammenhang mit der vorvertraglichen Offenlegung sind in Artikel 20 der Delegier-
ten Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission vom 6. April 2022 zur Erganzung der Verordnung (EU)
2019/2088 aufgefiihrt.

PENSIONPLUS Germany/ Austria bieten eine Vielzahl von Anlagemaoglichkeiten:

- Externe Fonds
- Standardisierte Anlagestrategien

Wenn ein Versicherungsprodukt in eine standardisierte Anlagestrategie investiert, werden die Anlageent-
scheidungen vom beauftragten Vermdgensverwalter getroffen.

Im Rahmen der SFDR werden Finanzprodukte je nach ihrem Nachhaltigkeitsniveau in drei verschiedene
Kategorien eingeteilt:

- Finanzprodukte nach Artikel 6 fordern keine 0kologischen und/oder sozialen Merkmale, haben kein
nachhaltiges Anlageziel und entsprechen nicht der Definition der Artikel 8 und 9 der SFDR;

- Finanzprodukte nach Artikel 8 fordern neben anderen Merkmalen 6kologische und/oder soziale Merk-
male oder eine Kombination dieser Merkmale, sofern die Unternehmen, in die investiert wird, eine gute
Unternehmensfiihrung praktizieren;

- Finanzprodukte nach Artikel 9 verfolgen ein nachhaltiges Anlageziel.

Diesen 3 Produktkategorien ist ein Farbcode zugeordnet: "grau” fur Artikel 6, "hellgrin” fir Artikel 8 und
"dunkelgrun" fur Artikel 9.

Gemass Artikel 20 der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission vom 6. April 2022 zur Er-
ganzung der Verordnung (EU) 2019/2088 (die "RTS") in Bezug auf technische Regulierungsstandards ist
den Finanzmarktteilnehmern, wenn ein Finanzprodukt dem Anleger Anlageoptionen bietet und eine oder
mehrere dieser Anlageoptionen das Finanzprodukt als ein Finanzprodukt qualifizieren, das 6kologische oder
soziale Merkmale fordert, eine gut sichtbare Erklarung zur Verfiigung zu stellen, die alle folgenden Punkte
bestatigt:

a) dass das Finanzprodukt 6kologische oder soziale Merkmale foérdert;
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b) dass diese 6kologischen oder sozialen Merkmale nur dann erfillt werden, wenn das Finanzprodukt in
mindestens eine der in Artikel 8 genannten Anlageoptionen investiert und dass mindestens eine dieser
Optionen wahrend der Haltedauer des Finanzprodukts beibehalten wird;

c) dass weitere Informationen Uber diese Merkmale in den Anh&ngen enthalten sind, die den Kunden bei
Zeichnung des Finanzprodukts auf der Website des Versicherungsunternehmens zur Verfligung gestellt
werden.

Mit anderen Worten, ein Versicherungsprodukt gilt als Artikel 8, wenn (i) es in mindestens eine Anlageoption
investiert, die als Artikel 8 qualifiziert, und (ii) mindestens eine dieser Anlageoptionen wahrend der Halte-
dauer des Versicherungsprodukts gehalten wird.

Einige der von der Versicherungsgesellschaft angebotenen Anlageoptionen werden als Artikel 8 eingestuft.

Je nachdem, welche Anlageoptionen der Kunde zum Zeitpunkt des Abschlusses der Versicherungspolice
gewabhlt hat, wird der Versicherungsvertreiber iber die Einstufung des Produkts als Artikel 6, 8 oder 9 bera-
ten.

Eine zusammenfassende Auflistung der nachhaltigkeitsrelevanten Anlagemdglichkeiten sowie nachhaltig-
keitsrelevante Informationen zu diesen Investmentfonds/Optionen, die in Art. 21 (2) RTS geforderten Infor-
mationen zu diesen Investmentfonds/Optionen sind auf der Website https://www.baloise-life.com zu finden.
Da sich die Fondsliste im Laufe der Zeit standig andert, haben wir uns entschlossen, die erforderlichen In-
formationen auf unserer Website bereitzustellen. Dies ist der effizienteste Weg, um die Informationen aktuell
zu halten.

Wird eine Standardisierte Anlagestrategie als Artikel 8 oder 9 eingestuft, so werden die Informationen zur
Nachhaltigkeit dem Kunden vom Versicherungsvertreiber zur Verfiigung gestellt, ohne dass das Vorste-
hende hiervon berihrt wird.

Die Palette der Anlagemdglichkeiten sowie alle ihre Merkmale kénnen sich im Laufe der Zeit andern.

Erklédrung:

Auf der Grundlage der vom Versicherungsnehmer gewahlten Anlageoptionen erklart der Unterzeichnende
hiermit, dass der vom Versicherungsnehmer abgeschlossene Vertrag gemass den ESG-Praferenzen wie
folgt eingestuft wird:

Artikel 6 Artikel 8 (*)

(*) Der Vertrag gilt als Artikel 8, wenn (i) er in mindestens eine Anlageoption (Fonds) investiert, die als Arti-
kel 8 oder 9 eingestuft wird, und (ii) mindestens eine dieser Anlageoptionen wahrend der Haltedauer des
Versicherungsprodukts beibehalten wird.

Ort/Datum

Versicherungsvermittler/
Verischerungsvertreiber
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PENSIONPIus Austria / Germany
Zustellung der Basisinformation und der Spezifischen Infor-
mationsdokumente

Im Rahmen der Umsetzung der Verordnung (EU) Nr. 1286/2014 des Europaischen Parlaments und des Ra-
tes vom 26. November 2014 zur Verordnung iber Basisinformationsblatter fir verpackte Anlageprodukte fiir
Kleinanleger und Versicherungsanlageprodukte (PRIIPS) stellt unsere Versicherungsgesellschaft, Baloise
Life (Liechtenstein) AG, dem Antragsteller/Kunden folgende vorvertraglichen Dokumente - sowohl in Papier-
form als auch in elektronischer Form (auf seiner Website (www.baloise-life.com) zur Verfliigung:

» Basisinformationsblatt (KID) (Dokument mit den wichtigsten Informationen) zum Versicherungsvertrag
PENSIONPIus;

» Spezifische Informationsdokumente (Sl) zu den flinf standardisierten Anlagestrategien, die der Vertrag
zulasst.

¢ Wesentliche Anlegerinformationen (KIID) zu fiir PENSIONPIus ohne externen Vermdgensverwalter zu-
gelassene externe Fonds (OGAW, AlF)

Der Kapitalanleger / Vertragspartner hat das Recht, vor Vertragsunterzeichnung, zum Zeitpunkt von
Primienzuzahlungen oder einer Anderung der Anlagestrategie die Dokumente kostenlos bei der
Baloise Life (Liechtenstein) AG oder ihren Beratern anzufordern.

Es liegt auch in der Verantwortung unserer Versicherungsgesellschaft, dem Kunden diesbezliglich aktuelle
Informationen zur Verfiigung zu stellen, sobald sich Anderungen ergeben, die einen erheblichen Einfluss
auf die in KID oder Sl enthaltenen Informationen haben kénnten, z.B. Anderungen des Anlageprofils oder
der Strategie von PENSIONPIus, die fiir Kleinanleger von Bedeutung sein kénnen oder wesentliche Ande-
rungen der Kostenstruktur oder des Risikoprofils.

Der potenzielle Kapitalanleger / Vertragspartner erklart ausdriicklich, dass er vor Unterzeichnung
des Antrags am (Datum) / / folgende Unterlagen erhalten hat

O Die Basisinformationen (KID) des Versicherungsvertrages PENSIONPIus in seiner Fassung vom
(Stand)
O PENSIONPIus Austria X PENSIONPIus Germany

O Die Spezifischen Informationsdokumente (Sl) zu den funf standardisierten Anlagestrategien von
PENSIONPIus in ihrer Fassung vom

O Konservativ O Defensiv O Ausgewogen IEDynamisch OAggressiv

O Wesentliche Anlegerinformationen (KIID) zu den fur das Angebot vorgesehenen externen Fonds

ISIN Name Stand
ISIN Name Stand
ISIN Name Stand
ISIN Name Stand
ISIN Name Stand
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ISIN Name Stand
ISIN Name Stand

O er die wichtigsten Informationen von PENSIONPIus (KID,SI und KIID) kiinftig und dauerhaft auf ei-
nem papierlosen Datentrager erhalten méchte, indem diese ihm per E-Mail an untenstehende E-Mail-
Adresse* gesendet werden

O er diesem Zweck seine personliche E-Mail-Adresse angibt, so dass er Uber die genaue URL* infor-

miert wird.
Email-Adresse; @
Ort/Datum Ort/Datum

Unterschrift des/der potenziellen Kapitalanleger/s / Unterschrift des/der potenziellen Kapitalanleger/s /
Vertragspartner/s 1 Vertragspartner/s 2

Zustandiger Berater / Vermittler der Baloise Life (Liechtenstein) AG:

Ref.

(*In jedem Fall ist dem potenziellen Kapitalanleger / Vertragspartner auf Verlangen eine Papierkopie der Un-
terlagen kostenlos zur Verfligung zu stellen)
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Beratungsprotokoll / Geeignetheitserklarung

zu Antrag/Vertrag Nr.

In diesem Dokument wird der Beratungsprozess iiber das Produkt PENSIONPlus Germany
dokumentiert. Dieses Dokument ist vor Unterzeichnung des Antrages auf Abschluss der
Lebensversicherungspolice PENSIONPIus Germany auszufiillen und zu unterzeichnen.

1. Allgemeine Informationen

Angaben liber die Baloise Life (Liechtenstein) AG

Die Baloise Life (Liechtenstein) AG, domiziliert in Balzers (Firstentum Liechtenstein) ist ein in Deutschland
zum Vertrieb von Lebensversicherungen zugelassenes Versicherungsunternehmen (FL-0002.242.587-4). Die
Baloise Life (Liechtenstein) AG ist selbst Herstellerin ihrer Versicherungsanlageprodukte.

Baloise Life (Liechtenstein) AG
Alte Landstrasse 6, LI-9496 Balzers
Telefon +423 388 90 00, Fax +423 399 90 21
information@baloise-life.com
www.baloise-life.com

Angaben des Beraters
Dies Baloise Life (Liechtenstein) AG vertreibt ihre Produkte Gber eigene Vertriebsmitarbeiter oder unabhangige
Vermittler. Sie werden beraten durch:

O Vertriebsmitarbeiter der Baloise Life (Liechtenstein) AG, welcher ausschliesslich Gber Produkte der
Baloise Life (Liechtenstein) AG berat;

O Agent (Versicherungsvermittler, der von der Baloise Life (Liechtenstein) AG oder einem anderen Agenten
mit dem Versicherungsvertrieb betraut ist);

X Makler (Versicherungsvermittler, der vom Kunden oder einem anderen Makler mit dem
Versicherungsvertrieb betraut ist).

Vertriebsmitarbeiter /

Interessent 1 Interessent 2 .
Vermittler

Titel:

Name:

Vorname:

Adresse: ‘

PLZ/Ort: ‘

E-Mail ‘

Vermittler-Register Nr.:

2. Geeignetheitserklarung
(nur durch den Vertriebsmitarbeiter der Baloise Life (Liechtenstein) AG auszufillen)

Die Geeignetheitserklarung beruht auf kunden- und portofoliobezogenen Informationen wie Ihre Kenntnisse im
Anlagebereich, Anlageziele, Risikofahigkeit und Risikotoleranz. Um beurteilen zu kénnen, ob PENSIONPIus
Germany fur Sie geeignet, angemessen und zweckmaRig ist, haben Sie vor Unterzeichnung des Antrages
zusammen mit dem Vermittler bzw. Vertriebsmitarbeiter einen sog. Suitability Test durchgefiihrt. Dieser
Suitability Test diente unter anderem der Erstellung lhres Risikoprofiles und der Bestimmung der fir Sie
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geeigneten Anlagestrategie. Basierend auf dem Ergebnis dieses Suitability Testes erteilt der Berater Ihnen
folgende Erklarung:

O das Produkt PENSIONPIus Germany — Fondsgebundene Rentenversicherung mit
aufgeschobener Leibrentenzahlung und Kapitalwahlrecht gegen Einmalpramie mit
Zuzahlungsmoglichkeit - ist fiir sie geeignet, angemessen und zweckmassig.

O das Produkt PENSIONPIus Germany ist fiir Sie ungeeignet, unangemessen und
unzweckmassig

Auf Grund lhrer Angaben im Suitability Test zu lhrer finanziellen und familiaren Situation, lhren Anlagezielen,
Ihren Produktanforderungen, lhren Kenntnissen und lhren Erfahrungen insbesondere lhrer Risikotoleranz und
Ihrer Fahigkeit Verluste zu tragen, ist folgendes Anlageprofil fiir Sie geeignet, angemessen und
zweckmassig:

O

KEINES
KONSERVATIV
DEFENSIV
AUSGEWOGEN
DYNAMISCH

O AGRESSIV

O
O
O
|

Die jeweils risikoarmeren Anlageprofile als das fiir Sie gemass Suitability Test geeignete, sind zulassig, das
bedeutet beispielsweise: bei einem fir Sie geeigneten Anlageprofil "Ausgewogen", ist auch "Defensiv" und
"Konservativ" moglich, bei "Agressiv", alle Anlageprofile.

Die Baloise Life (Liechtenstein) AG bietet keine regelmassige Beurteilung der Eignung des gewahlten
Versicherungsanlageproduktes an.

3. Risikoaufklarung / Beratung erfolgte gegeniiber:

O dem Interessenten selbst [ dem gesetzlichen Vertreter / Bevollmachtigten
Gesetzlicher Vertreter / Gesetzlicher Vertreter /
Bevollmachtigter des Interessenten 1 Bevollmachtigter des Interessenten 2

Titel:

Name:
Vorname:
Adresse:
PLZ/Ort:
E-Mail

O mindlich in persénlichem Gesprach am (Datum) in (Ort)

ltelefonisch am: Ol schriftlich am:

Weitere anwesende Personen:
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4, Bestatigung des / der Interessenten

Ich habe dieses Beratungsprotokoll / diese Geeignetheitserklarung gelesen und bestatige die Richtigkeit der
daraus ersichtlichen Angaben und Resultate. Mir ist bewusst, dass sich bei Abschluss des Produkts
PENSIONPIlus Germany samtliche depotfahige und bewertbare — aber nicht nachschusspflichtige —
Vermogenswerte im Deckungsstock befinden koénnen und diese im Rahmen der von mir gewahlten
Publikumsfonds / Anlagestrategie verwaltet werden. Mir ist bewusst, dass im Falle eines Kursanstieges der
sich im Depot des Produkts PENSIONPIus Germany befindlichen Wertpapiere bzw. sonstiger Werte ein
Wertzuwachs des Deckungsstocks erzielt werden kann, daneben auch das Risiko der Wertminderung bei
Kursverlusten, bis hin zum Totalverlust besteht. Auch weiss ich, dass Fremdwahrungsanlagen
Wechselkursschwankungen unterliegen und den Wert meiner Versicherung beeinflussen kénnen. Ebenso
wurden mir samtliche Kosten und Geblhren erlautert. Ich bestatige mit diesen einverstanden zu sein. Ich
nehme durch meine Unterschrift ausdriicklich zur Kenntnis, dass die Empfehlung fir das gewahlte Produkt
ausschliesslich auf den von mir gemachten Angaben beruht.

Mir ist bekannt, dass die steuerlichen Angaben in den Vertragsunterlagen von PENSIONPIlus Germany nicht
auf meine individuelle Situation eingehen. Mir wurde daher ausdriicklich empfohlen, vor Unterzeichnung des
Antrages des Produkts PENSIONPIus Germany meinen Steuerberater zu konsultieren.

Mit meiner Unterschrift bestatige ich, folgende Dokumente vor Unterzeichnung des Antrages erhalten zu
haben:

Allgemeinden Versicherungsbedingungen PENSIONPIus Germany

Besondere Bedingungen

Information zur Datenverarbeitung im Rahmen von Versicherungsverhaltnissen
Kundeninformation PENSIONPIus Germany

Produktinformationsblatt PENSIONPIus Germany

Informationsunterlagen Anlagepolitik

Wahl der Anlageform

Suitability Test

Basisinformationsblatt (KID), Spezifische Informationsdokumente (SI) bzw. Wesentliche
Anlegerinformationen (KIID)

Formular Zustellung der Basisinformation und der Spezifischen Informationsdokumente
Empfehlungsschreiben tber die zutreffende Anlagestrategie

LA

<

Ich wiinsche die Zustellung der folgenden unterzeichneten Unterlagen in Kopie:

v' Beratungsprotokoll / Geeignetheitserklarung OJA [ONEIN
v Antrages PENSIONPIus Germany [EJA [ONEIN

X per E-Mail an: @

[T in Papierform per Post an folgende Zustelladresse:

Zustelladresse Interessent 1 Zustelladresse Interessent 2

X Zustelladresse entspricht Andresse des & Zustelladresse entspricht Andresse des
Interessenten 1 Interessenten 2

Titel:

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Weitere Bemerkungen
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In Kenntnis dieser Umstande entspricht das von mir gewahite Produkt meinen Wiinschen und
Bediirfnissen.

Ort/Datum: Ort/Datum:
Interessent 1 / gesetzlicher Vertreter / Interessent 2 / gesetzlicher Vertreter /
Bevollmachtigter Bevollmachtigter

Gesetzlicher Vertreter: bei nicht voll geschaftsfahigen Personen bitten wir Sie, das Formular ,Gesetzlicher
Vertreter ausgefillt dem Antrag auf Abschluss der PENSIONPIus Germany beizulegen.

Bevollmachtigung: bei einer Bevollmachtigung ist die Vollmacht des Vollmachtgebers an den
Bevollméachtigten dem Antrag auf Abschluss der PENSIONPIus Germany beizulegen.

5. Bestitigung des Vermittlers / Vertriebsmitarbeiters

Vermittler

Mit der Unterschrift in der Funktion als Vermittler bestatige ich, dass die Beratung mit bestem Wissen und
Gewissen auf Grundlage einer ausgewogenen und personlichen Untersuchung einer hinreichenden Zahl von
auf dem Markt angebotenen Versicherungsprodukten erfolgte, um eine personliche Empfehlung dahingehend
abzugeben, welches Versicherungsprodukt geeignet ist, die Bedurfnisse des Kunden zu erflllen. Allfallige
Interessenskonflikte wurden im Sinne der Gesetzgebung Uber den Versicherungsvertrieb dem Kunden vor
Ausfiillen des Antrages auf Abschluss eines Versicherungsvertrages offengelegt. Dem Kunden wurden alle
gesetzlich vorgeschriebenen Informationen vor Abschluss des Versicherungsvertrages ausgehandigt und von
diesem zur Kenntnis genommen.

Ferner bestatige ich, dass ich an der Baloise Life (Liechtenstein) AG oder einem anderen Mitgliedes der
Baloise Holding AG keine direkte oder indirekte Beteiligung von 10% oder mehr an den Stimmrechten oder am
Kapital besitze.

Vertriebsmitarbeiter

Mit der Unterschrift in der Funktion als Versicherungsmitarbeiter bestatige ich, dass die Beratung mit bestem
Wissen und Gewissen erfolgte. Dem Kunden wurden alle gesetzlich vorgeschriebenen Informationen vor
Ausfullen und Unterzeichnen des Antrages auf Abschluss einer Versicherung ausgehandigt und von diesem
zur Kenntnis genommen.

Ferner bestatige ich, dass ich an der Baloise Life (Liechtenstein) AG oder einem anderen Mitgliedes der
Baloise Holding AG keine direkte oder indirekte Beteiligung von 10% oder mehr an den Stimmrechten oder am
Kapital besitze.

Weitere Bemerkungen

Ort / Datum:

Vertriebsmitarbeiter / Vermittler

Dieses Dokument wurde auf der Grundlage der Anforderungen der Richtlinie (EU) 2016/97 vom 20.01.2016
Uber den Versicherungsvertrieb (IDD) und der nationalen Umsetzungsgesetzgebung Deutschland und des
Furstentum Liechtensteins erstellt. Es dokumentiert einige Empfehlungen, die zu einem bestimmten Zeitpunkt
gemacht wurden. Unsere Beratung basiert auf den zum Zeitpunkt der Beratung verfugbaren Informationen.
Sollten sich lhre Umstande in Bezug auf die in der Beratung erteilten Informationen andern, bitten wir Sie uns

dies mitzuteilen, um einen Aktualisierung vornehmen zu kénnen.
DE_102.3_201805
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Kunden-ldentifizierung

Bitte fligen Sie eine Kopie des amtlichen Identifizierungsdokumentes (Vorder-/Riickseite auf
eine Seite, bzw. je Seite bitte die Identifikation vornehmen) lhres Kunden (VN, VP) der Antrags-

einreichung bei.

Bitte legitimieren Sie diese mit folgendem Wortlaut.

< *

Kopie erstellt vom Original am ,xx.xx.xxxx‘ in ,Ort’

Datum, Unterschrift Vermittler/Berater und Vermittler-/Beraterstempel


st_sc
Bitte fertigen Sie zwingend eine Kopie von der gültigen ID-Karte des Kunden. Die Kopie muss gut lesbar, das Passbild erkennbar sein. Bitte legitimieren Sie die Kopie mittels dem abgebildeten Satz.

st_sc
Notiz
Bitte fertigen Sie zwingend eine Kopie von der gültigen ID-Karte des Kunden. Die Kopie muss gut lesbar, das Passbild erkennbar sein. Bitte legitimieren Sie die Kopie mittels dem abgebildeten Satz.
Bitte beachten Sie alle Seiten des z.B. Personalausweises zu kopieren. Stellen Sie die Kopien auf eine Seite dar, bzw. legitimieren Sie beide Seiten, sollten diese auf einem jeweils separaten Blatt Papier abgebildet sein.
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Antrag
PENSIONPIlus Germany

Fondsgebundene Rentenversicherung

mit aufgeschobener Leibrentenzahlung und
Kapitalwahlrecht gegen Einmalpramie mit
Zuzahlungsmoglichkeit

Vertrags-/Antrags-Nr.
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Einleitung

Sie mochten gerne bei uns unseren Rentenversicherungsvertrag PENSIONPlus GERMANY abschliessen. Wir danken
lhnen fir Ihr Vertrauen. Bevor wir Uber lhren Antrag entscheiden kénnen, benétigen wir von Ihnen noch weitere
Informationen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Vermittler.

Wir bitten Sie auch in lhrem eigenen Interesse um eine leserliche Schrift, idealerweise BLOCKSCHRIFT.

Aus Grinden der besseren Lesbarkeit verwenden wir in diesem Antragsdokument nur die ménnliche Schreibweise im
Singular, womit aber sinngemdss immer auch die weibliche Schreibweise und der Plural eingeschlossen sein sollen.

Wichtige Begriffe und deren Bedeutung

Wir wissen, dass Versicherungsdeutsch nicht immer einfach zu verstehen ist. Nachfolgend erkldren wir Ihnen die
Bedeutung der aus unserer Sicht wichtigsten Begriffe im Zusammenhang mit PENSIONPlus GERMANY.

. Der Obergriff fiir das, mit der jeweiligen PENSIONPIus Germany verbundene Wertpapier- und Geldkonto.
Anlageportfolio  Der Wert des Anlageportfolios bestimmt massgeblich den Wert, der an diesen gebundenen jeweiligen
PENSIONPIus Germany. Der TRiickkaufswert gibt den tatsachlichen Wert des Anlageportfolios an.

Das wahrend der tAnsparphase gebildete Guthaben. Das am Ende der 1Ansparphase gebildete Kapital
Ansparguthaben  pestimmt in Verbindung mit dem TRentenfaktor die Hohe der 1Jahresrente wahrend der
TRentenbezugsphase.

Der Zeitraum beginnend mit dem Vertragsabschluss und endend mit dem Beginn der 1Rentenbezugsphase.
Ansparphase  Das am Ende der Ansparphase gebildete Kapital ergibt in Verbindung mit dem 1Rentengarantiefaktor die
tJahresrente.

Hiermit sind wir, die Baloise Life (Liechtenstein) AG mit Sitz in Liechtenstein, gemeint. Wir sind der
Produktgeber und Risikotrager fir den PENSIONPIus Germany.

Der Ausdruck ,beherrschende Person® bezieht sich auf eine nattirliche Person, die einen Rechtstrager
rechtlich und/oder wirtschaftlich beherrscht. Darunter fallen insbesondere die folgenden Personengruppen:
Anteilsinhaber (wobei grundsatzlich eine Mindestbeteiligung von 25% oder mehr vorausgesetzt ist),
tats&chliche Pramienzahler, wirtschaftlich Berechtigte, Verwaltungsrate bzw. Direktoren.

Baloise Life

Beherrschende Person

Bezugsberechtigter  pje pezugsberechtigte Person wird vom 1Versicherungsnehmer bestimmt und erhélt bei Vorliegen der
(Begilinstigte Person)  Voraussetzungen die vereinbarte Versicherungsleistung.

Drittkosten  Kosten Dritter (z.B. Vermittler). Soweit wir diese einziehen, leiten wir diese an den Dritten weiter.

oo . Soweit eine Rentenleistung versichert ist, tritt der Versicherungsfall dann ein, wenn zum vereinbarten
Eintritt des Versicherungsfalls  Zeitpunkt der tRentenzahlung die 1Versicherte Person lebt. Ist ein Todesfallschutz vereinbart, tritt der
Versicherungsfall dann ein, wenn die 1Versicherte Person verstirbt.

Eintrittskosten  Dje mit dem Vertragsabschiuss entstehenden Abschluss- und Vertriebskosten.

Der bei nicht voll geschaftsfahigen Personen gesetzlich bestimmte bzw. gerichtlich bestellte Vertreter dieser

Gesetzlicher Vertreter
Person.

Die wéhrend der TRentenbezugszeit auf Jahresbasis gezahlte Rente. Wird beispielsweise eine
Jahresrente yierteljahrliche Rentenzahlung gewiinscht, belauft sich die jeweilige Rentenzahlung im Kalenderquartal auf ¥4
der Jahresrente.

... Die Pramie (Versicherungsbeitrag) ist das Entgelt fiir den Versicherungsschutz. Bei PENSIONPIus Germany
Pramie  gfolgt die Pramienzahlung nur als Einmalzahlung. Die Beitragszahlung wird nach Abzug der 1Eintrittskosten
(Beitrag) dem tAnlageportfolio zugefiihrt, dem samtliche Kosten einschliesslich der Kosten fiir die Gewéhrung des
versicherten Risikoschutzes belastet werden.

Der Ausdruck ,Rechtstrager” bedeutet eine juristische Person oder ein Rechtsgebilde wie zum Beispiel eine

Rechtstrager k X ; . )
Kapitalgesellschaft, eine Personengesellschaft, einen Trust oder eine Stiftung.

Der Zeitraum beginnend mit dem Ende der tAnsparphase. Die Rentenbezugsphase endet mit dem Tod der
tVersicherten Person, Stirbt die 1Versicherte Person und ist eine 1tRentengarantiezeit vereinbart, so endet
die Rentenbezugsphase mit dem Tod der 1Versicherten Person oder nach Ablauf der tRentengarantiezeit, je
nachdem, welches Ereignis spater eintrit.

Rentenbezugsphase
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Riickkaufswert

Versicherte Person

Versicherungsfall

Versicherungsnehmer

Vertragsjahr
(Versicherungsjahr)
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Der Rentenfaktor bestimmt in Verbindung mit dem am Ende der 1Ansparphase gebildeten Kapital die Hohe
der tJahresrente wahrend der tRentenbezugsphase. Wir garantieren bei Vertragsabschluss einen
(Mindest-) Rentenfaktor (Rentengarantiefaktor), bezogen auf den im Versicherungsschein angegebenen
Beginn der 1Rentenbezugsphase. Soll die Rente zu einem frilheren Zeitpunkt beginnen, kommt ein anderer
Rentenfaktor zum Tragen.

Verstirbt die 1Versicherte Person wahrend der 1Rentenbezugsphase, so endet bedingungsgeméss unsere
Verpflichtung zur Rentenzahlung, es sei denn, es wurde eine Rentengarantiezeit vereinbart und diese lauft
noch. In diesem Falle leisten wir bis zum Ende der Rentengarantiezeit die vereinbarten Renten weiter.

Die Riickzahlung des noch nicht verbrauchten Teils des Ansparguthabens, wenn die 1Versicherte Person in
der tRentenbezugsphase verstirbt.

Der nach Beginn des Rentenzahlungsbeginns gezahlte Betrag. Dieser ergibt sich aus dem am Ende der
tAnsparphase gebildeten Kapital in Verbindung mit dem fRentenfaktor (Jahresrente). Soll die
Rentenzahlung nicht jahrlich, sondern in kiirzeren Intervallen gezahlt werden, so wird die 1Jahresrente
entsprechend aufgeteilt. Die Rentenzahlung wird geleistet, wenn zum vereinbarten Zahlungszeitpunkt die
tVersicherte Person lebt. Ist eine tRentengarantiezeit vereinbart, wird die Rente auch beim vorherigen
Ableben der tVersicherten Person bis zum Ende der vereinbarten 1Rentengarantiezeit gezahlt.

Das ist der Termin wahrend der 1Rentenbezugsphase, an dem vereinbarungsgemass die jeweilige
1Rentenzahlung fallig wird. Ist beispielsweise eine vierteljahrliche Zahlung der 1Jahresrente vereinbart, gibt
es in jedem Kalenderjahr vier Rentenzahlungstermine, zu denen jeweils % der vereinbarten tJahresrente
von uns gezahlt wird.

Als Ruckkauf bezeichnet man die Kiindigung eines Versicherungsvertrages durch den Versicherungsnehmer,
sofern im Kiindigungsfall nach Vertrag oder Gesetz ein tRiickkaufswert zu leisten ist. Ein Riickkauf beendet
somit den Versicherungsvertrag. Bei einem Teil- Riickkauf wird nur ein bestimmter Teil des
Versicherungsvertrages gekiindigt, d.h., dass der Versicherungsvertrag bestehen bleibt, allerdings mit
entsprechend geringerer Leistung.

Der Betrag, den wir bei Riickkauf des Rentenversicherungsvertrages an Sie zurlickzahlen. Dieser Betrag
errechnet sich aus dem erzielten Erlds aus der Verausserung des mit dem Rentenversicherungsvertrag
verbundenen Anlageportfolios abz(iglich aller noch ausstehenden, aber noch nicht belasteten Kosten,
Gebuhren und Auslagen.

Die Versicherte Person ist diejenige natirliche Person, auf deren Leben bzw. Tod sich der vereinbarte
Versicherungsschutz erstreckt. Der 1Versicherungsnehmer kann, muss aber nicht, zugleich auch die
Versicherte Person sein. Es muss immer mindestens eine Versicherte Person geben. Gibt es mehr als eine
Versicherte Person, so richtet sich der 1Eintritt des Versicherungsfalls danach, ob im Vertrag das Ableben
der ersten oder der letztliberlebenden Versicherten Person massgeblich sein soll. Diese Person bezeichnen
wir als massgebliche Versicherte Person.

Der Eintritt des Versicherungsfalls ist bei einem Rentenversicherungsvertrag wie dem PENSIONPIus
Germany immer dann gegeben, wenn in der TRentenbezugsphase zum vereinbarten Rentenzahlungstermin
die tVersicherte Person lebt. Der Eintritt des Versicherungsfalls 16st unsere Pflicht zur Zahlung der
vereinbarten Rente aus.

Der Versicherungsnehmer ist unser Vertragspartner und wird durch den Versicherungsvertrag mit dem
Versicherungsschutz durch das Versicherungsunternehmen ausgestattet. Der Versicherungsnehmer ist der
Tréger der Rechte und Pflichten aus dem Versicherungsvertrag.

Der Zeitraum von einem Jahr, beginnend mit dem Tag des im Versicherungsschein angegebenen
Versicherungsbeginns. Ein Vertragsjahr entspricht daher nicht zwingend dem Kalenderjahr.

Versicherungsvertragsgesetz (Deutschland)

DE_100.8_202301

S~
~
3


https://de.wikipedia.org/wiki/Geldbetrag
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%BCckkauf_(Lebensversicherung)

< baloise

4. Versicherungsnehmer

Es muss mindestens einen und darf maximal zwei Versicherungsnehmer geben. Bei zwei Versicherungsnehmern diirfen
diese ihre Rechte aus dem Vertrag ausschliesslich gemeinschaftlich und einheitlich ausiben. Nur natiirliche Personen
konnen Versicherungsnehmer sein.

1. Versicherungsnehmer (VN 1)

2. Versicherungsnehmer (VN 2)
(optional, streichen wenn nicht vorhanden)

akadem. Titel (optional)
Nachname
Vorname
Geschlecht: O weiblich O mannlich O weiblich O mannlich
Geburtsdatum und -ort
Staatsangehdrigkeit
O ledig 0O getrennt lebend O ledig getrennt lebend
Familienstand | LI verheiratet/eingetragene Partnerschaft verheiratet/eingetragene Partnerschaft
[ geschieden O verwitwet [ geschieden verwitwet
1. Steuerdomizil / /
Léanderkiirzel Steuernummer (TIN) Landerkiirzel Steuernummer (TIN)
2. Steuerdomizil / /
(optlonal) Landerk(rzel Steuernummer (TIN) Landerkrzel Steuernummer (TIN)
Strasse und Haus-Nr.
PLZ und Ort
Land
Ausgeiibter Beruf
| Tatigkeit
- O selbststandig O nicht erwerbstétig O selbststandig nicht erwerbstéatig
Anstellungsverhaltnis . -
O angestellt O pensioniert angestellt pensioniert
Firma / Webadresse
(optional)
Festnetz Festnetz
Kontakt | Mobil Mobil
Email Email
In welcher Beziehung stehen VN 1 und VN 2 zueinander?
(z.B. Ehe-, Geschéfts- oder Lebenspartner, Kind, Elternteil)
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Zustellungsbevollmachtigter

Der Zustellungsbevollmachtigte nimmt alle den Versicherungsvertrag betreffende Erklarungen und Nachrichten von uns
mit Wirkung fir den/die Versicherungsnehmer entgegen und ist der Empfanger des Versicherungsscheins.
Standardmassig ist der 1. Versicherungsnehmer der Zustellungsbevollmachtigte fiir diesen Vertrag.

Es steht lhnen jedoch frei, abweichend, eine andere Person als Zustellungsbevollmachtigten flr diesen Vertrag zu
benennen. Die Benennung ist widerruflich.

Nicht der 1. Versicherungsnehmer, sondern folgende Person soll fiir diesen Vertrag zustellungsbevollméchtigt sein
(Zutreffendes bitte ankreuzen):

EL Versicherte Person EZ. Versicherte Person EZ. Versicherungsnehmer ﬁAndere Person

Anrede: O Frau O Herr O Firma

Vor- und Nachname

Firma

(nur wenn juristische Person) _SIGNATURE WEALTH®

Adress-Zusatzzeile (optional)

Strasse und Hausnr.

(kein Postfach) Friedrichstrasse 171

PLZund Ort 10117 Berlin

Land |Deutschland

Festnetz

Kontakt Mobil

Email

Grund der Benennung
Bitte teilen Sie uns den Grund fiir die Benennung dieser Person als Zustellungsbevollmachtigter fiir diesen Vertrag mit.
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6. Versicherte Person

Die Versicherte Person ist die Person, deren Schicksal unsere Leistungspflicht auslost. Wahrend der Rentenbezugsphase
zahlen wir die vereinbarte Rente bis jeweils zum Eintritt des Versicherungsfalls, d.h., solange die Versicherte Person zum
Zeitpunkt der vereinbarten Rentenzahlung lebt.

Wenn der optionale Todesfallschutz wahrend der Ansparphase zusatzlich versichert wurde, tritt der Versicherungsfall ein
und wir werden leistungspflichtig, wenn die Versicherte Person wahrend der Ansparphase verstirbt.

Es muss mindestens eine und es kénnen bis zu zwei Versicherte Personen benannt werden.

Wenn es zwei Versicherte Personen gibt:

Die Rentenzahlungspflicht in der Rentenbezugsphase soll enden, wenn die massgebliche Versicherte Person verstirbt. Flir diesen
Versicherungsvertrag ist die massgebliche Versicherte Person:

die erstversterbende der beiden Versicherten Personen

die letztversterbende der beiden Versicherten Personen
Hinweis:
Soweit eine Rentengarantiezeit vereinbart wurde, erfolgen die vereinbarten Rentenzahlungen immer bis zu deren Ablauf, auch wenn die
massgebliche Versicherte Person vorher verstorben sein sollte.

Versicherte Person (VP 1) Versicherte Person (VP 2) (optional)
[x] Versicherungsnehmer 1 I Versicherungsnehmer 1
I Versicherungsnehmer 2 [x] Versicherungsnehmer 2
] Andere Person I Andere Person
akadem. Titel (optional)
Nachname
Vorname
Geschlecht weiblich ménnlich weiblich E1 mannlich
Geburtsdatum
Geburtsort
Staatsangehorigkeit
Adresse
PLZ/ Ort
Land
Ausgeiibter Beruf/Tatigkeit
i selbststandig nicht erwerbstatig selbststandig nicht erwerbstatig
Anstellungsverhaltnis o .
angestellt pensioniert angestellt pensioniert -
o
o
N
Beziehung zum VN 1 bzw. VN 2 ]
2.B. Ehe-, Geschéfts- oder Lebenspartner, Kind, Elternteil ©
3
LI
o
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Rechtsnachfolge des Versicherungsnehmers

Beim Tod des Versicherungsnehmers treten dessen Erben in dessen Rechtsposition als Versicherungsnehmer ein. Es
steht lhnen als Versicherungsnehmer frei, ggf. anderslautende Verfliigungen vorzunehmen, wenn Sie insoweit andere
Wiinsche haben sollten. Wir empfehlen Ihnen, sich gegebenenfalls bei einem zur rechtlichen Beratung befdhigten
Berufstrager entsprechend lhrer individuellen Situation beraten zu lassen.

Bezugsberechtigung und Rangordnung der Bezugsberechtigung

Als Versicherungsnehmer bestimmen Sie, wer im Leistungsfall die Versicherungsleistung im Er- bzw. Ablebensfall
erhalten soll.

Sie kdonnen optional eine bestimmte Rangfolge vorgeben. Machen Sie hiervon Gebrauch, wird im Leistungsfall die
Versicherungsleistung ausschliesslich unter den Bezugsberechtigten derselben Rangstufe aufgeteilt. Die Aufteilung
innerhalb derselben Rangstufe wird so vorgenommen, dass die Versicherungsleistung zu gleichen Teilen aufgeteilt wird
es sei denn, dass Sie eine bestimmte prozentuale Aufteilung vorgegeben haben. Verstirbt ein widerruflich benannter
Bezugsherechtigter, wird dessen Anteil zu gleichen Teilen auf die anderen widerruflich benannten Bezugsberechtigten
verteilt; sofern Sie flr einen Bezugsberechtigten einen bestimmten Prozentsatz vorgegeben haben, geht diese
Anordnung vor, d.h. dieser Prozentsatz ist auch beim Wegfall eines anderen widerruflich benannten Bezugsberechtigten
der gleichen Rangstufe unveranderlich.

Erst wenn es innerhalb der ersten Rangstufe keine Bezugsberechtigten (mehr) gibt, wird die Versicherungsleistung an die
Bezugsberechtigten der zweiten Rangstufe ausgerichtet usw..

Tritt der Versicherungsfall wahrend der Ansparphase ein (Tod der Versicherten Person), erhdlt der Bezugsberechtigte
den Rickkaufswert sowie, soweit zusatzlich mitversichert, die vereinbarte Todesfallleistung.

Wahrend der Rentenbezugsphase (d.h. nach Rentenzahlungsbeginn) tritt der Versicherungsfall immer dann ein, wenn
die massgebliche Versicherte Person den vereinbarten Rentenzahlungstermin erlebt. Der zu diesem Zeitpunkt
Bezugsberechtigte erhdlt dann die Rentenzahlung. Das gilt sinngemdss auch dann, wenn die Versicherte Person
verstorben ist, aber die vereinbarte Rentengarantiezeit noch nicht abgelaufen ist.

a. Widerruflichkeit der Benennung eines Bezugsrechtes

Das Bezugsrecht ist bei PENSIONPlus Germany grundsatzlich widerruflich ausgestaltet, d.h. dass der
Versicherungsnehmer berechtigt ist, dieses bis zum Eintritt des Versicherungsfalls nach Belieben zu andern.

Soll abweichend von dieser Regel das Bezugsrecht unwiderruflich ausgestaltet werden, benutzen Sie hierzu bitte das
Formular "Einrdumung eines unwiderruflichen Bezugsrechts"”. Bitte beachten Sie, dass die Einrdumung eines
unwiderruflichen Bezugsrechts ihre nachtrigliche Freiheit zu Anderung der Bezugsberechtigung erheblich beschrinkt
und dass spatere Anderungen nur mit Zustimmung des unwiderruflichen Bezugsberechtigten méglich sind.

b. Einrdumung eines widerruflichen Bezugsrechts fiir den Erlebens- bzw. Todesfall)

Soweit der Versicherungsnehmer oder die Versicherte Person bezugsberechtigt sein sollen, ist die Angabe der
personlichen Daten sowie der Adressen nicht erforderlich. Sie kdnnen optional einen festen Betrag oder einen
prozentualen Anteil an der Versicherungsleistung festlegen. Etwaige betragsmassige bzw. prozentuale Vorgaben werden
vorrangig beriicksichtigt. Soweit es nach Erledigung der Anspriiche aus einem unwiderruflichen Bezugsrecht bzw. der
vorrangigen betragsmassigen bzw. prozentualen Vorgaben noch Bezugsberechtigte der gleichen Rangstufe gibt, wird die
verbleibende Versicherungsleistung zu gleichen Teilen unter diesen aufgeteilt.

Wenn Sie mehr als vier Bezugsberechtigte benennen moéchten, verwenden Sie bitte das Formular “Weitere
Bezugsberechtigte (widerruflich)" und fligen Sie dieses bitte als Anlage Ihrem Antrag bei.
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Hinweis:
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Sollten keine bezugsberechtigten Personen wirksam benannt worden sein, dann gilt im Erlebensfall der Versicherungsnehmer (bei
mehreren Versicherungsnehmern: alle zu gleichen Teilen) als bezugsberechtigt. Im Todesfall gelten die Erben beim Fehlen einer
wirksamen Benennung als bezugsberechtigt.

1. Bezugsberechtigter (widerruflich)
Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2
Versicherte Person 1 Versicherte Person 2

Andere Person

2. Bezugsberechtigter (widerruflich)
Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

[ Versicherte Person 1 Versicherte Person 2
Andere Person

Erlebensfall Todesfall beides

Erlebensfall [ Todesfall beides

Rang / Anteil

/ %

/ %._

Nachname

Vorname

Geschlecht

weiblich mannlich ‘

weiblich mannlich

Geburtsdatum

Adresse

PLZ/ Ort

Land

Staatsangehdrigkeit

Beziehung zum VN1 bzw. VN2

2.B. Ehe-, Geschéfts- oder Lebenspartner, Kind, Elternteil

3. Bezugsberechtigter (widerruflich)
Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

Versicherte Person 1 Versicherte Person 2
Andere Person

4, Bezugsberechtigter (widerruflich)
[ Versicherungsnehmer 1

[ Versicherte Person 1 Versicherte Person 2
Andere Person

Versicherungsnehmer 2

Erlebensfall Todesfall beides

Erlebensfall [ Todesfall beides

Rang / Anteil

/ %

/ %

Nachname

Vorname

Geschlecht

weiblich O mannlich ‘

weiblich [ méannlich

Geburtsdatum

Adresse

PLZ/ Ort

Land

Staatsangehdrigkeit

Beziehung zum VN1 bzw. VN2

2.B. Ehe-, Geschéfts- oder Lebenspartner, Kind, Elternteil
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Versicherungsbeginn und -laufzeit

Der Versicherungsbeginn von PENSIONPIus Germany ist im Versicherungsschein angegeben.

Bei einem Rentenversicherungsvertrag wie PENSIONPlus Germany gibt es zeitlich gesehen zwei Phasen: (1) Ansparphase
und (2) Rentenauszahlungsphase.

a. Ansparphase

Die Ansparphase beginnt mit im Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginn und endet einen Tag vor dem
Rentenzahlungsbeginn (Ablauf der Aufschubdauer). Das wahrend der Ansparphase gebildete Kapital entspricht dem
jeweiligen Wert des mit dem Versicherungsvertrag verbundenen Anlageportfolios. Das am Ende der Ansparphase
bestehende Kapital wird mit dem jeweiligen Rentenfaktor multipliziert und ergibt die jeweilige Jahresrente.

Eine in Deutschland steuerlich anzuerkennende Rentenversicherung liegt nur dann vor, wenn bereits am Beginn der
Vertragslaufzeit ein Langlebigkeitsrisiko vom Versicherungsunternehmen tlbernommen wird. Dies bedeutet zum einen,
dass der Versicherer bereits bei Vertragsabschluss einen konkret bezifferten Rentenfaktor im Versicherungsschein
ausweisen muss (Rentengarantiefaktor).

Zum anderen muss das Versicherungsunternehmen eine bestimmte Risikotragung vornehmen, d.h., dass der
spatmoglichste Rentenbeginn so berechnet sein muss, dass die Rente vor Erreichen der bei Vertragsabschluss
bestehenden mittleren Lebenserwartung liegen muss. Wenn der Zeitraum zwischen dem vereinbarten spatesten
Rentenbeginn und der mittleren Lebenserwartung mehr als 10 % der bei Vertragsabschluss verbliebenen
Lebenserwartung betragt, wird dies von der deutschen Steuerverwaltung als ausreichende Risikotragung durch das
Versicherungsunternehmen anerkannt. Weiterhin muss die Ansparphase mindestens 12 Jahre betragen und der
Rentenzahlungsbeginn kann friihestens nach Vollendung des 62sten Lebensjahres des Leistungsempfangers beginnen,
damit der Rentenversicherungsvertrag in Deutschland steuerlich anerkannt wird.

Die Berechnung des spatesten moglichen Rentenbeginnalters und des garantierten Rentenfaktors erfolgt auf Grundlage
der Sterbetafeln der Baloise Life, diese wiederum basierend auf der Sterbetafel der Deutschen Aktuarsvereinigung (DAV)
2004 R10, und der individuellen Daten der versicherten Person (Geburtsjahr, Alter bei Rentenzahlungsbeginn).

Der Rentenzahlungsbeginn und der garantierte Rentenfaktor werden im Versicherungsschein verbindlich bestatigt.

Die fiir lhren Rentenversicherungsvertrag massgeblichen Informationen in Bezug auf den Versicherungsbeginn, die
Aufschubdauer und den Rentengarantiefaktor haben wir fir Sie im Versicherungsschein noch einmal aufgefiihrt.

b. Rentenauszahlungsphase

Die Rentenauszahlungsphase beginnt, sobald die Ansparphase beendet ist. Die zu zahlende Jahresrente ermittelt sich aus
der Multiplikation des Kapitals am Ende der Ansparphase mit dem garantierten Rentenfaktor. Ist eine unterjdhrige
Rentenzahlung vereinbart, wird die Jahresrente entsprechend anteilig gezahlt (z.B. % der Jahresrente bei vereinbarter
vierteljahrlicher Zahlweise). Unsere Leistungspflicht besteht, so lange die Versicherte Person (bei mehreren Versicherten
Personen: die letztliberlebende Versicherte Person) zum Zeitpunkt der vereinbarten Rentenzahlung am Leben ist
(Erlebensfall). Auf Grund der tariflichen Rentenriickgewéahr sind wir auch nach dem Tod der Versicherten Person mit
einem allenfalls noch vorhandenen Riickaufswert des Deckungstockes leistungspflichtig.

c. Kapitalwahlrecht

Wenn Sie uns rechtzeitig vor Zahlung der ersten Rentenzahlung mitteilen, dass Sie anstelle der garantierten
Rentenzahlung von lhrem Kapitalwahlrecht Gebrauch machen wollen, erhalten Sie statt der Rentenzahlung eine
einmalige Kapitalleistung (Rlickkaufswert des Anlageportfolios). Dieses Recht kann nur einmalig und nur vor der ersten
Rentenzahlung wahrgenommen werden. Wir werden Sie rechtzeitig vor dem Ende der Aufschubphase an dieses
Wahlrecht erinnern.

Gewiinschter Versicherungsbeginn (Datum)
abhangig vom vollstandigen Eingang der Pramie

Gewiinschter Beginn der Rentenauszahlungsphase (Datum)
vorbehaltlich der Priifung der steuerlichen Vorgaben

Rentenzahlungsintervall monatlich vierteljhrlich
(kann vor Rentenzahlungsbeginn geéndert werden) halbjahrlich jahrlich
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Vertragswahrung, Einmalpramie und Angaben zur Pramienzahlung

Die Vertragswdhrung ist die Wa&hrung, nach deren Massgabe der Vertragswert ermittelt wird. Soweit sich im
Anlageportfolio Vermogenswerte in einer anderen Waiahrung befinden, werden diese in die Vertragswdhrung
umgerechnet.

Vertragswéhrung EUR D CHF

Hohe der Einmalpramie

Die Pramie ist mittels Bankiberweisung zu erbringen;
eine Zahlung durch Barmittel ist ausgeschlossen.

Angaben zum Kontoinhaber des Zahlungskontos
fiir die Einmalpramie

1. Versicherungsnehmer
. 2. Versicherungsnehmer
Pramienzahler Wirtschaftlich Berechtigter
(Pramienzahler ist weder VN1 noch VN2)
Bank
(Name der Bank und BIC)
IBAN

Kosten

Mit dem Abschluss der PENSIONPlus Germany entstehen einmalige Kosten (Eintrittskosten). Daneben fallen wahrend
der Laufzeit der PENSIONPIus Germany fortlaufende Kosten an. Kostentransparenz ist uns wichtig, daher zeigen wir
lhnen nachfolgend die Kosten und deren Héhe auf. Soweit die Kosten von Faktoren abhdngen, die wir zum Zeitpunkt der
Antragsstellung nicht kennen - wie etwa den kiinftigen Wert des Anlageportfolios - teilen wir Ihnen den entsprechenden
Prozentsatz nebst der Bemessungsgrundlage mit. Ansonsten erfolgt eine betragsmassige Angabe in der gewdhlten
Vertragswahrung.

a. Eintrittskosten

Die Eintrittskosten werden vor der Anlage der Versicherungspramie in Abzug gebracht und auf Basis des HOohe der
geleisteten Einmalpramie berechnet.

Einmalige Kosten

Betrag Prozentsatz
Vertragsanbahnungs-, -vermittiungs- und Abschlusskosten %
. 0
(Drittkosten)
Vertragseinrichtungskosten Baloise Life %
Gesamtbetrag Eintrittskosten - 0,00 %

DE_100.8_202301
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Nachstehend zeigen wir lhnen die laufenden jahrlichen Kosten auf. Diese beinhalten unter anderem auch die Kosten fiir
die Verwaltung und Verwahrung der im Anlageportfolio gehaltenen Vermégenswerte. Da die HOohe der Kosten
massgeblich vom zukiinftigen und gegenwartig nicht bekannten Wert des Anlageportfolios bestimmt wird, kénnen wir
keine festen Betrdge nennen. Stattdessen weisen wir die jeweiligen Prozentsatze, bezogen auf den jeweiligen Wert des
Anlageportfolios, aus.

b. Laufende jahrliche Kosten

Die Vertragsverwaltungskosten werden im ersten Versicherungsjahr mit der einbezahlten Pramie als
Berechnungsgrundlage ermittelt. Ab dem zweiten Jahr ist dann jeweils der Wert des Anlageportfolios zum 31. Dezember
des Vorjahres als Berechnungsgrundlage massgeblich. Die Belastung erfolgt jahrlich vorschissig, zu Lasten des
Anlageportfolios, mit Ausnahme des ersten Jahres, wo wir die Vertragsverwaltungskosten bereits bei Eingang der
Einmalprdamie in voller Hohe wie oben dargestellt abziehen.

Basierend auf der gewahlten Anlageform kénnen Drittkosten fir die Verwaltung (Kauf/Verkauf) und Verwahrung der im
Anlageportfolio gehaltenen Vermégenswerte (Depotbank) anfallen. Soweit eine sog. "flat fee" vereinbart wurde, werden
die Verwaltungs- und Verwahrungskosten pauschal in einem Betrag verrechnet.

Einige Vermogensverwalter erheben zuséatzlich eine variable Performancegebiihr, die beispielsweise von der Hohe die
erzielten Anlageertrage abhdngig ist.

Daneben konnen auch transaktionsabhédngig weitere Drittkosten im Zusammenhang mit dem Kauf bzw. Verkauf von
Vermoégenswerten sowie Steuern und Abgaben anfallen. Soweit in- und auslandischen Wertpapiere in der Schweiz
gehandelt werden, wird auf die Kaufen und Verkaufe eine Bérsenumsatzabgabe mit einem Satz von 0,15 % bzw. 0,30 %
erhoben.

Je nach Anlageform erhalten Sie als Versicherungsnehmer fiir jede ausgewahlte Anlageform eine Kosten- und
Nebenkostenschatzung pro getatigte Investition im Basisinformationsblatt (KID), dem Spezifischen Informationsblatt (SI)
bzw. in den Wesentlichen Anlegerinformationen (KIID).

Die laufenden jahrlichen Kosten stellen sich wie folgt dar:
Laufende jahrliche Kosten

Vertragsverwaltungskosten Baloise Life Betrag Prozentsatz

im 1. Vertragsjahr:

0,
Bemessungsgrundlage ist die einbezahlte Pramie e

der gezahlten Einmalpramie

Betragsangabe nicht mdglich, da Berechnung
vom variablen Wert des verwalteten 9
Anlageportfolios zum Bewertungszeitpunkt

Ab dem 2. Vertragsjahr:

Bemessungsgrundlage ist der Wert des Anlageportfolios [
vom Wert des Anlageportfolios

zum 31. Dezember des Vorjahres

Vermittlerkosten (Drittkosten)

im 1. Vertragsjahr:
Bemessungsgrundlage ist die einbezahlte Pramie

Ab dem 2. Vertragsjahr:
Bemessungsgrundlage ist der Wert des Anlageportfolios
zum 31. Dezember des Vorjahres

Kosten fiir die gewahlte Anlageform

Publikumsfonds (soweit gewahlt)

Vermégensverwaltungskosten
fir die Standardisierte Anlagestrategie

abhangig ist + Kostenpauschale

zum 31. Dezember des Vorjahres

Betrag

Prozentsatz

%
der gezahlten Einmalpramie

Betragsangabe nicht méglich, da Berechnung
vom variablen Wert des verwalteten
Anlageportfolios zum Bewertungszeitpunkt
abhéngig ist

%
vom Wert des Anlageportfolios
zum 31. Dezember des Vorjahres

Betrag

Prozentsatz

Siehe "Wesentlichen Anlegerinformationen (KIID)" fur den gewahlten Publikumsfonds

Betrag ist abhangig vom variablen Wert des
verwalteten Anlageportfolios zum
Bewertungszeitpunkt

(optional) Mindestkosten:

(optional) Performancegebdhr:

0,5%

Wert des verwahrten Anlageportfolios zum
Bewertungszeitpunkt

Kosten der DepOtbank (optional) Mindestkosten: % é
[ In Vermagensverwaltungskosten enthalten N
N
o
Da die Hohe der Kosten von variablen Werten wie z.B. dem zukiinftigen Wert des 3
Gesamtbetrag laufende Kosten Anlageportfolios bestimmt wird, kdnnen diese Kosten vorgéngig nicht beziffert werden. LI
[a)
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Sonstige Kosten fallen nur anlassbezogen an, beispielsweise bei einem Teil-Rickkauf. Sie sind somit kein fester
Kostenbestandteil der fortlaufenden jahrlichen Kosten.

c. Sonstige Kosten

Der Versicherungsvertrag kann nach Ablauf des ersten Versicherungsjahres von lhnen teilweise oder vollstdndig
zuriickgekauft (gekilindigt) werden.

Ab dem zweiten Vertragsjahr kdnnen Sie den vollstandigen Rickkauf (Kiindigung) des Versicherungsvertrages verlangen,
ohne dass hierfiir gesonderte Kosten anfallen.

Sie kénnen ab dem zweiten Vertragsjahr pro Kalenderjahr jeweils einen Teil-Riickkauf des Versicherungsvertrages
verlangen, ohne dass hierfiir gesonderte Kosten anfallen. Ab dem zweiten Teil-Riickkauf im gleichen Kalenderjahr
erheben wir eine Bearbeitungsgebihr in Hohe von 250 EUR.

Sofern bei einem Teil-Riickkauf ein das Ubliche Mass deutlich Gberschreitender Aufwand (z.B. wegen erschwerter
Compliance-Abkléarungen und/oder der Auflosung illiquider Vermogenswerte) anféllt, behalten wir uns vor, den
entstandenen Mehraufwand in Rechnung zu stellen, hdchstens jedoch 2'000 EUR je Teil-Riickkauf.

Soweit flr die Auszahlung des Riickkaufbetrages Transaktionskosten (z.B. Bankkosten) anfallen sollten, vermindern diese
den Auszahlungsbetrag entsprechend.

Sonstige Kosten kénnen auch dadurch anfallen, dass wir fiir Sie bestimmte Tatigkeiten erbringen, die ausserhalb der
normalen und mit der Vertragsverwaltungsgebihr bereits abgegoltenen Tatigkeit entstehen, z.B. die Erstellung
individueller Berichte/Aufstellungen. Hierflir konnen wir den entstandenen Sach- und Personalaufwand in Ansatz
bringen.

Soweit Sie sich fir den optionalen Todesfallschutz wahrend der Ansparphase entschieden haben, fallen fir den
Risikoschutz zusédtzliche Kosten an. Diese richten sich insbesondere nach dem Alter der Versicherten Person im
jeweiligen Versicherungsjahr sowie der Hohe des versicherten Risikos. Die Risikokosten steigen daher kontinuierlich bis
zum Ende der Ansparphase. Auf Anfrage stellen wir lhnen gerne eine Tabelle zur Verfiigung, wo Sie auf Grundlage der
von unserem Versicherungsmathematiker verwendeten Sterbetafel die Risikokosten pro 10'000 EUR
Versicherungssumme bzw. dem Gegenwert in der Vertragswdhrung ersehen kénnen.

Folgen eines Zahlungsverzugs
Solange die Einmalpramie zur Zahlung fallig, aber noch nicht bewirkt ist, kdnnen wir vom Vertrag zuriicktreten es sei
denn, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben, vgl. § 37 Absatz 1 VVG.

Ist die Einmalpramie bei Eintritt des Versicherungsfalles noch nicht bezahlt, sind wir nicht zur Leistung verpflichtet es sei
denn, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben, vgl. § 37 Absatz 2 VVG..

Umfang des Risiko- bzw. Versicherungsschutzes

a. Wahrend der Ansparphase
Widhrend der Ansparphase besteht standardmassig keine Absicherung des Todesfallrisikos.

Sie konnen jedoch optional das Todesfallrisiko wahrend der Ansparphase zusatzlich absichern. Hierflir entstehen
zusétzliche Risikokosten, die wir dem Vertrag belasten. Diese Risikokosten werden jahrlich auf der Basis der jeweiligen
Sterbewahrscheinlichkeit der Versicherten Person neu errechnet und dem Vertrag belastet.

Ich wiinsche keine zusatzliche Absicherung des Todesfallrisikos

Ich wlinsche eine zusatzliche Absicherung des Todesfallrisikos in Hohe von ___ % der Einmalpramie

Bitte beachten Sie: Sollte ein zusatzlicher Todesfallschutz gewiinscht sein, kann es sein, dass wir zur Risikopriifung von
der Versicherten Person einen Gesundheitsfragebogen benétigen.

DE_100.8_202301
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b. Wahrend der Rentenbezugsphase

In der Rentenbezugsphase Gbernehmen wir bedingungsgemass das Langlebigkeitsrisiko, d.h. die Ungewissheit dariber,
wie lange die Versicherte Person lebt (wenn es mehr als eine Versicherte Person gibt: wie lange die massgebliche
Versicherte Person lebt). Die am Ende der Ansparphase ermittelte Jahresrente bzw. bei unterjahrigen Rentenzahlungen
die entsprechende anteilige Jahresrente zahlen wir, solange die (massgebliche) Versicherte Person am jeweiligen
Rentenzahlungstermin lebt.

Ist eine Rentengarantiezeit vereinbart, zahlen wir bis zu deren Ablauf die vereinbarte Jahresrente bzw. anteilige
Jahresrente an die bezugsberechtigte Person, auch wenn die (massgebliche) Versicherte Person wdahrend der
Rentengarantiezeit verstorben sein sollte.

c. Nach der Ansparphase bei Ausiibung des Kapitalwahlrechts

Nach der Ansparphase kann das Kapitalwahlrecht einmalig vor der ersten Rentenzahlung ausgelibt werden. Wenn Sie
sich flr die Auslibung des Kapitalwahlrechts entscheiden, endet der Versicherungsvertrag, d.h. dass es keinen
Versicherungsschutz (mehr) gibt.

Uberschussbeteiligung

PENSIONPIus Germany ist eine fonds- bzw. anteilsgebundene Rentenversicherung. Werterhohungen und —minderungen
der im Anlageportfolio gehaltenen Vermdgenswerten erhéhen bzw. vermindern den Wert des Versicherungsvertrages
entsprechend, so dass Sie wahrend der Ansparphase durch diese unmittelbare Beteiligung an der Wertentwicklung des
Anlageportfolios partizipieren. Bei diesem Versicherungsprodukt werden ausserhalb des mit dem jeweiligen
Versicherungsvertrag wertmassig verbundenen Anlageportfolios keine dem Vertrag zuordenbare Ertrage erzielt. Somit
gewihrt Baloise Life keine Uberschussbeteiligung, weder in der Anspar- noch der Rentenbezugsphase.

Wahl der Anlagestrategie/-form

Die durchgefiihrte Geeignetheitsprifung hat ergeben, dass folgendes Anlageprofil fir Sie geeignet ist:

] KONSERVATIV ] DEFENSIV AUSGEWOGEN DYNAMISCH AGGRESSIV

Dabei steigen die Ertragschancen und Risiken von links nach rechts an, d.h. "Konservativ" ist das ertrags- und
risikoarmste Profil wahrend "Aggressiv" hohere Ertragschancen bietet, aber auch héhere Risiken birgt. Die Auswahl einer
risikodrmeren Anlagestrategie als der gemdass Geeignetheitspriifung flr Sie zutreffenden, ist zuldssig. Das bedeutet
beispielsweise: bei einem fir Sie geeigneten Anlageprofil "Ausgewogen", kénnen Sie auch die Anlagestrategien
"Defensiv" und "Konservativ"wahlen.

Eine nachtrigliche Anderung der gewihlten Anlagestrategie ist moglich. Bitte beachten Sie, dass mit einem Wechsel
auch Umschichtungen der Vermoégenswerte einhergehen und dass hierdurch in der Regel ertragsmindernde
Transaktionskosten fir den An- und Verkauf entstehen.

Sie selbst treffen die Wahl der Anlageform und der Anlagestrategie und tragen damit zugleich das sog. Investmentrisiko,
d.h. das Risiko einer ungiinstigen Wertentwicklung des Anlageportfolios bzw. einiger oder aller hierin gehaltenen
Vermdogenswerte. Eine bestimmte Wertentwicklung des Anlageportfolios kann nicht garantiert werden, d.h. Sie
profitieren bei Kurssteigerungen unmittelbar vom Wertzuwachs und missen bei Kursriickgdngen aber ebenso auch
unmittelbar das Risiko einer Wertminderung bis hin zum Totalverlust tragen. Es wird insbesondere nicht garantiert, dass
zum Ablauf der Ansparphase der Wert lhres Versicherungsvertrages mindestens die Summe der eingezahlten Pramien
erreicht.
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Bitte wéhlen Sie die Anlagestrategie:

] KONSERVATIV

Erhaltung des
Kapitals; niedrige
Vermdgenswert-
schwankungen und
niedriges Risiko.
Investition in
Anleihen, Aktien oder
ahnliche Instrumente
aus den Bereichen
Geldmarkt,
Investmentfonds und
ahnlichen Kategorien

(] DEFENSIV

Erhaltung des
Kapitals; niedrige
Vermdgenswert-
schwankungen und
durchschnittliches
Risiko. Investitionen in
Anleihen und Aktien
oder ahnliche,
Instrumente aus den
Bereichen Geldmarkt,
Investmentfonds und
ahnliche Kategorien in

< baloise

ANLAGESTRATEGIE
AUSGEWOGEN DYNAMISCH
Kapitalerhaltung und Kapitalerhaltung und
Wachstum; Wachstum;
Vermdgenswert- Vermdgenswert-

schwankungen und
ein hohes Risiko.
Investitionen in
Anleihen und Aktien
oder ahnliche
Instrumente aus den
Bereichen Geldmarkt,

schwankungen und
ein hohes Risiko.
Anteile an Anleihen
und Aktien oder
ahnliche Instrumente
aus den Bereichen
Geldmarkt,

] AGGRESSIV

Orientiert auf
Kapitalwachstum, sehr
hohe
Kapitalschwankungen
und sehr hohes
Risiko. Anteile an
Anleihen und Akiten
oder ahnliche
Instrumente aus den
Bereichen Geldmarkt,

0% - 100%

Anleihen:
0% - 100%

Aktien und andere;
0% - 0%

0% - 100%

Anleihen:
0% - 90%

Aktien und andere;
0% - 25%

0% - 100%

Anleihen:
0% - 70%

Aktien und andere;
0% - 60%

0% - 100%

Anleihen:
0% - 50%

Aktien und andere;
0% - 80%

in Referenzwahrung. Referenzwéhrung, Investmentfonds und | Investmentfonds und | Investmentfonds und
begrenzt alternative | ahnlichen Kategorien | 4hnlichen Kategorien | ahnlichen Kategorien
Anlagen. in Referenzwahrung, und alternative und alternative
begrenzt alternative Anlagen. Anlagen.
Anlagen.
Liquiditat und Liquiditat und Liquiditat und Liquiditat und Liquiditat und
Geldmarkt: Geldmarkt: Geldmarkt: Geldmarkt: Geldmarkt:

0% - 100%

Anleihen:
0% - 100%

Aktien und andere;
0% - 100%

Referenzwéhrung
0% - 100%

Referenzwéhrung
0% - 100%

Referenzwéhrung
30% - 100%

Referenzwéhrung
30% - 100%

Referenzwéhrung
30% - 100%

Andere Wahrungen | Andere Wahrungen | Andere Wahrungen | Andere Wahrungen | Andere Wéahrungen
0% - 0% 0% - 20% 0% - 50% 0% - 70% 0% - 90%
Niedrig Moderat Mittel Hoch Sehr hoch
O Publikumsfonds geméass Beilage datiert ___ . .20
3] standardisierte Anlagestrategie gemass Beilage datiert ___._ .20 o
S
LI
()
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Hinsichtlich der Informationen zur Nachhaltigkeit im Finanzdienstleistungssektor gemass der EU-Verordnung 2019/2088
vom 27. November 2019 ist dem Versicherungsnehmer bekannt, dass es sich beim beantragten Versicherungsvertrag um
eine fondsgebundene Rentenversicherung handelt, dessen Wertentwicklung vom Anlageportfolios abhadngt. Baloise Life
verwaltet das Anlageportfolio nicht direkt und legt daher nicht fest, wie Nachhaltigkeitsrisiken in den
Anlageentscheidungsprozess einbezogen werden.

Die Anlageentscheidungen werden letztlich von den unabhangigen Managern getroffen, die von der Baloise Life mit der
Verwaltung der Anlagen im Einklang mit der Anlagestrategie beauftragt werden.

Es kann jedoch unter keinen Umstdnden ausgeschlossen werden, dass sich Nachhaltigkeitsrisiken tatsachlich oder
potenziell negativ auf die Anlagerenditen auswirken. Die Auswirkungen der Nachhaltigkeit kénnen je nach dem
spezifischen Risiko der zugrunde liegenden Vermdgenswerte der gewahlten Anlagestrategie variieren. Wenn
Nachhaltigkeitsrisiken eintreten oder sich in einer Weise verwirklichen, die der designierte Verwalter nicht
vorhergesehen hat, kann dies die Anlagerenditen beeintrachtigen. Wenn der Finanzmarktteilnehmer, d.h. der Verwalter,
Nachhaltigkeitsrisiken in seine Anlageentscheidungen einbezogen hat, wird Baloise Life in ihrer Funktion als
Versicherungsvermittler die Integritat der zur Verfigung gestellten Informationen prifen und sie folglich bei der
Beratung der Versicherungsnehmer in Betracht ziehen.

Austausch von Steuerinformationen

Auf Grund gesetzlicher Vorgaben sind wir verpflichtet, detaillierte Informationen zu lhrem Steuerdomizil bzw. zu lhrer
Steuerpflicht einzuholen. Unter Steuerdomizil wird der Staat verstanden, an dem Sie unbeschrédnkt steuerpflichtig sind.
Das Steuerdomizil stimmt in der Regel mit dem (Haupt)Wohnsitzstaat / Sitzstaat Giberein.

Dabei missen wir zum einen feststellen, ob eine der nachstehenden Personen als sog. "US Person" qualifiziert und ob
und wo diese Personen ihre steuerlichen Wohnsitz haben.

Bitte geben Sie an, ob eine der folgenden Personen eine "US-Person" gemdss der untenstehenden Definition oder aus
anderen Griinden in den USA unbeschrankt steuerpflichtig ist:

Ja Nein 1. Versicherungsnehmer (VN1)
Ja Nein 2. Versicherungsnehmer (wenn vorhanden) (VN2)
Ja O Nein  Abweichender Pramienzahler (nicht VN1 oder VN2)

OJa Nein 1. Versicherte Person (VP1)
nur, wenn nicht identisch mit VN1 oder VN2

Ja Nein 2. Versicherte Person (VP2)
nur, wenn nicht identisch mit VN1 oder VN2

Ja O Nein  Namentlich bezeichnete begiinstigte Person (alle)
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Wer gilt als "US-Person"?

Als "US-Person" gelten inshesondere:
a. US-Staatsbrger (inklusive doppelter oder mehrfacher Staatsangehdrigkeit).
b.  Nicht-US-Staatsbiirger mit Wohnsitz in den USA.
c.  Personen mit einer permanenten Aufenthaltsbewilligung fiir die USA (z.B. Greencard).
d.  Personen, die sich langere Zeit in den USA aufhalten bzw. aufgehalten haben, d.h.
- im laufenden Kalenderjahr mindestens 31 Tage und
- im laufenden und in den beiden vorausgehenden Kalenderjahren insgesamt mehr als 183 Tage. Es gilt folgende
Zahlweise: Tage des laufenden Jahres werden voll, Tage des letzten Jahres zu einem Drittel, Tage des vorletzten
Jahres zu einem Sechstel gezahlt.
e. Eine Gesellschaft, die ihren Sitz in den USA hat oder in den USA eingetragen ist.

Eine "Nicht-US-Person" kann aus einem anderen Grund in den USA unbeschrankt steuerpflichtig sein (z.B. Doppelwohnsitz,
gemeinsame Steuererklarung mit einer "US-Person" [z.B. als Ehepartner], Nachwirkung eines Verzichts auf US-Staatsblirgerschaft
oder auf Aufenthaltsbewilligung nach langfristigem Aufenthalt, andere Griinde).

a. Mitteilungspflicht fiir natiirliche Personen

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, der Baloise Life umgehend mitzuteilen, wenn sich sein Steuerdomizil dndert. In
diesem Fall ist er verpflichtet, der Baloise Life eine neue Selbstauskunft abzugeben.

Ebenso muss der Baloise Life mitgeteilt werden, wenn der Versicherungsnehmer ,US-Person” wird oder aus anderen
Grinden in den USA unbeschrankt steuerpflichtig wird, oder (umgekehrter Fall) wenn der Versicherungsnehmer nicht
mehr in den USA unbeschrankt steuerpflichtig ist.

Hat nicht der Versicherungsnehmer, sondern ein Dritter die Pramie gezahlt, so ist dieser eine sog. "Wirtschaftlich
berechtigte Person" ("WB"). Fiir eine WB gelten sinngemass die gleichen Erklarungspflichten wie fir den
Versicherungsnehmer.

b. Mitwirkungspflicht fiir natiirliche Personen

Haben sich nach Vertragsabschluss Indizien einer Steuerdomizil-Anderung, einer US-Steuerpflicht oder einer Anderung
des AIA/FATCA-Status gezeigt, muss die Baloise Life abklaren, ob diese Anderungen beim Versicherungsnehmer bzw. WB
tatsachlich vorliegen. Der Versicherungsnehmer bzw. WB ist verpflichtet, an dieser Abklarung mitzuwirken und weitere
involvierte Personen zur Mitwirkung anzuhalten. Die Mitwirkungspflicht beinhaltet insbesondere, Fragen der Baloise Life
wahrheitsgetreu zu beantworten und eine neue Selbstauskunft abzugeben.

c. Ergdnzung zum FATCA-Status fiir Rechtstrager (jur. Personen)

Ndheres zur Bedeutung der Begriffe "Rechtstrager" und ,beherrschende Person” finden Sie in Abschnitt 3 Wichtige
Begriffe und deren Bedeutung.

Falls Sie als Versicherungsnehmer oder WB ein Rechtstrager/Geschaftskunde im Sinne von FATCA sind (juristische Person
inkl. Verein und Stiftung, Personengesellschaft, Einzelunternehmung, Trusts u.a.), oder falls die fiir die Pramienzahlung
aufkommende Person oder eine namentlich begiinstigte Person ein Rechtstrdager im Sinne von FATCA ist, benétigen wir
zusatzlich den FATCA-Status des Rechtstragers. Beantworten Sie dazu folgende Fragen:

Ist Inre Gesellschaft gemass folgender Definition ein Finanzinstitut?
Ein Finanzinstitut ist ein depotfiihrendes Institut, eine Depotbank, ein einlagenfiihrendes Institut, []Ja [ Nein
ein Investmentunternehmen oder eine spezifizierte Versicherungsgesellschaft.

Hat der Rechtstrager mehr als 50% der Bruttoeinkiinfte des vergangenen Kalenderjahres oder eines anderen
geeigneten Meldezeitraums aus passiven EinkUnften erzielt (z.B. Dividenden, Zinsen oder sonstige Kapitalertrége)
oder machten Ihre Vermdgenswerte, die passive Einklnfte abwerfen, im vergangenen Kalenderjahres oder eines
anderen geeigneten mehr als 50% Ihres Gesamtvermdgens aus?

[JJa [JNein

Wird eine der beiden Fragen mit "Ja" beantwortet, ist das Ausfiillen des Formulars "Formular Rechtstrager” zusétzlich erforderlich
und muss mit dem Antrag eingereicht werden

d. Mitteilungspflicht fiir Rechtstrager

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, der Baloise Life umgehend mitzuteilen, wenn
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e sein eigenes Steuerdomizil oder
e das Steuerdomizil der beherrschenden Personen (wenn vorhanden) dndert.

In diesem Fall ist er verpflichtet, der Baloise Life eine neue Selbstauskunft abzugeben.

Ebenso muss der Baloise Life mitgeteilt werden, wenn der Versicherungsnehmer oder die beherrschende Person (wenn
vorhanden) ,US-Person” wird oder aus andern Griinden in den USA unbeschrankt steuerpflichtig wird oder
(umgekehrter Fall) wenn einer von beiden nicht mehr in den USA unbeschrankt steuerpflichtig ist. Im Weiteren muss der
Versicherungsnehmer eine Anderung seines AIA/FATCA-Status umgehend melden.

e. Mitwirkungspflicht fiir Rechtstrager

Haben sich nach Vertragsabschluss Indizien einer Steuerdomizil-Anderung, einer US-Steuerpflicht oder einer Anderung
des AIA/FATCA-Status gezeigt, muss die Baloise Life abkldren, ob diese Anderungen beim Versicherungsnehmer und bei
der beherrschenden Person (wenn vorhanden) tatsachlich vorliegen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, an dieser
Abklarung mitzuwirken und weitere involvierte Personen zur Mitwirkung anzuhalten. Die Mitwirkungspflicht beinhaltet
insbesondere, Fragen der Baloise Life wahrheitsgetreu zu beantworten und eine neue Selbstauskunft abzugeben.

f. Meldung an die Steuerbehorde

In bestimmten Fallen ist die Baloise Life rechtlich verpflichtet, Kunden- und Vertragsinformationen den Steuerbehérden
zu Ubermitteln. Davon sind insbesondere Kunden und anspruchsberechtigte Personen mit ausldndischem Steuerdomizil
oder einer US-Steuerpflicht ("US Person") betroffen.

Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

Wirtschaftlich Berechtigter 1 (falls nicht identisch mit VN) Wirtschaftlich Berechtigter 2 (falls nicht identisch mit VN)

Abklarung wirtschaftlicher Hintergrund

Nach Massgabe der liechtensteinischen Sorgfaltspflichtgesetzgebung zur Verhinderung der Geldwasche und der
Terrorismusfinanzierung sind wir verpflichtet, Ihnen die nachfolgenden Fragen zu stellen.

a. Erklarung des Versicherungsnehmers zur Feststellung der wirtschaftlichen Berechtigung

Als wirtschaftlich berechtigt gilt jene Person, die wirtschaftlich die Versicherungsbeitrage leistet.
Der unterzeichnende Versicherungsnehmer erkldrt hiermit, dass folgende Person an den Vermdgenswerten
letztendlich wirtschaftlich berechtigt ist:

Versicherungsnehmer 1  [] Versicherungsnehmer 2 1 Andere Person
Anrede: Frau Herr Firma
Vor- und Nachname |
Geschlecht | weiblich mannlich

Geburtsdatum und Geburtsort

Staatsangehdrigkeit

Strasse und Hausnr.
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Land

Steuerdomizile (Landerkiirzel)

& Steuernummern (TIN) |

Beziehung zum VN

/

Landerkiirzel / Steuernummer (TIN)

b. Griinde fiir den Abschluss der PENSIONPlus Germany

Altersvorsorge Vermdgenszuwachs/-aufbau Nachlassplanung

Sonstige bitte detailiert bezeichnen

c. Wirtschaftlicher Hintergrund und Herkunft der Pramien

Wie wurden/werden die Vermégenswerte/die zukiinftigen Primien generiert?

O Immobilienverkauf* (Objekt?)

O Erspartes/Gehalt* (Quelle?)

O Anlageertrage* (Anlagen?)

O Erbschaft

(Von wem? Beziehung zum VN?)

O Geschenk*

(Von wem? Beziehung zum VN?)

O Unternehmensverkauf*

(Unternehmung? Branche?)

O (Lotterie) Gewinn* (Quelle?)

O Andere* (Welche?)

* Bitte legen Sie weiterflihrende Belege/Dokumente bei (wie z.B. Schenkungsvertrag, Erbschein, Bankbelege, Steuererklarung,
Immobilienkaufvertrag, Depotausziige, Kaufvertrage, Gewinnbescheinigungen, etc.).

Bitte prazisieren Sie in eigenen Worten den wirtschaftlichen Hintergrund und die Herkunft der (Einmal-) Pramie:

d. Einkommen und Vermodgen des wirtschaftlich Berechtigten
Einkommen Vermdgen
geschatztes durchschnittliches Jahreseinkommen geschatztes Gesamtvermdgen

unter 50'000 EUR unter  500'000 EUR

von  50'000 EUR 100'000 EUR von  500'000EUR - 1,0 Mio EUR

von 100'000 EUR 200'000 EUR von 10Mio EUR - 2,5 Mio EUR

von 200'000 EUR 500'000 EUR von 25Mio EUR - 5,0 Mio EUR

von 500'000 EUR 1,0 Mio EUR von 50Mio EUR - 10 Mio EUR

Uber 1,0 Mio EUR von 10,0 Mio EUR - 25 Mio EUR
von 250Mio EUR - 50 Mio EUR
von 50,0Mio EUR - 100 Mio EUR
Uber 100,0 Mio EUR

Wie und iiber welchen Zeitraum wurde dieses Vermogen erwirtschaftet (z.B. Erspartes, Erbschaft)?
Welche Arten von Anlagen wurden getétigt (z.B. Wertschriften, Inmobilien)?
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e. Politisch exponierte Personen (PEP)

Als politisch exponierte Personen (PEP) gelten alle Personen mit prominenten &ffentlichen Funktionen innerhalb und
ausserhalb von Liechtenstein, insbesondere Staats- und Regierungschefs, hohe Politiker und Funktionare in Verwaltung,
Justiz, Militar und Parteien sowie die obersten Entscheidungstrager staatlicher Unternehmen. Zudem sind die diesen
Personen aus familidren, persénlichen oder geschéftlichen Griinden erkennbar nahestehenden Personen als PEP zu
bezeichnen.

Sind Sie als Versicherungsnehmer, die Versicherte Person, der wirtschaftlich Berechtigte, der Bevollmachtigte oder der
Begiinstigte eine politisch exponierte Person?

Nein, keine der erwéhnten Personen ist eine politisch exponierte Person

Ja, der ist eine politisch exponierte Person

Bitte erlautern Sie:

Erklarungen und Hinweise
Einwilligung zur Verarbeitung und Schweigepflichtentbindung beziiglich Gesundheitsdaten

Wenn fiir diesen Vertrag keine optionale Todesfalldeckung wahrend der Aufschubphase gewahlt wurde, konnen Sie
diesen Abschnitt Uberspringen. Bitte gehen Sie weiter zum Abschnitt 19. Geschiftsgeheimnis.

Wenn flr diesen Vertrag die optionale Todesfalldeckung wahrend der Aufschubphase gewahlt wurde und wenn die
Versicherte Person nicht zugleich auch Versicherungsnehmer ist:

Bendtigen wir von jeder Versicherten Person einen separaten Fragebogen mit Gesundheitsfragen, der auch die
Einwilligung zur Verarbeitung und Schweigepflichtentbindung bezliglich Gesundheitsdaten enthalt. Bitte den
ausgefillten Fragebogen entsprechend den Hinweisen an uns senden.

Wenn flr diesen Vertrag die optionale Todesfalldeckung wahrend der Aufschubphase gewahlt wurde und wenn die
Versicherte Person zugleich auch der Versicherungsnehmer ist, gilt das Nachfolgende.

Damit Ihre Gesundheitsdaten in Ihrer Eigenschaft als Versicherte Person im Rahmen des Versicherungsverhaltnisses
erhoben und verarbeitet werden kodnnen, ist die Baloise Life gesetzlich dazu verpflichtet, von lhnen fiir die
nachfolgenden Datenverarbeitungen Ihre ausdriickliche Einwilligung einzuholen. Dariber hinaus wird eine Entbindung
der schweigepflichtigen Stellen (z.B. Arzte, Krankenanstalten) von der Schweigepflicht zur Dateniibermittlung benétigt.
Diese Schweigepflichtentbindung geben Sie uns gegeniber ab, damit wir Ihre Daten direkt bei den betroffenen Stellen
unter Vorlage der Entbindungserklarung erheben kénnen.

Ohne lhre Einwilligung konnen wir das (ibernommene Risiko nicht einschdtzen und kénnen den Antrag in Bezug auf
die gewiinschte Todesfalldeckung nicht annehmen. Auch nach Zustandekommen des Vertrages ist lhre Zustimmung
erforderlich, insbesondere, damit wir unsere Leistungspflicht priifen kénnen.

Wichtiger Hinweis: Ein nachtrdglicher Widerruf der Versicherten Person hinsichtlich ihrer Einwilligung in die
Verarbeitung ihrer Gesundheitsdaten kann dazu fiihren, dass wir den Vertrag nicht weiterfiihren kénnen, da uns
hierdurch u.a. die Grundlage fiir die jahrliche Ermittlung des biometrischen Risikos fiir die Todesfalldeckung wahrend
der Ansparphase entzogen wird. Dies kann dazu fiihren, dass wir eine etwaig vereinbarte Todesfalldeckung wahrend
der Ansparphase auf 0% reduzieren oder aber eine ausserordentliche Vertragskiindigung aussprechen miissen. .
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Mit Ihrer Unterschrift willigen Sie ein, dass wir fur die vertragsnotwendige Risikobemessung und -beurteilung beim
Vertragsabschluss oder bei Vertragsanderung (d.h. ob und zu welchen Bedingungen der beantragte
Versicherungsvertragsabschluss oder die beantragte Vertragsanderung durchgefiihrt werden) wie auch zur Abwicklung
von Leistungsféllen (insbesondere zur Beurteilung der Leistungspflicht) die dazu notwendigen Gesundheitsdaten von
Ihnen verarbeiten dirfen.

Dazu holen wir bei medizinischen Leistungserbringern (z.B. Arzten, Chiropraktikern, Psychologen, Personen, die auf
Anordnung oder im Auftrag eines Arztes Leistungen erbringen, Laboratorien, Spitdlern, Einrichtungen zur (teil-
)stationdren oder ambulanten  Krankenpflege, Pflegeheimen), bei Sozial- sowie Privatversicherern,
Vorsorgeeinrichtungen, Amtsstellen, sachdienliche und unerldssliche Informationen zur Risiko- und Schadensbemessung
ein und nehmen in deren Akten Einsicht. Solche Informationen umfassen insbesondere erforderliche medizinische
Unterlagen wie Anamnese, Entlassungsberichte, Histologie- und Laborbefunde, sdmtliche notwendige diagnostische
Befunde sowie klinische oder arztliche Aufnahme- und Behandlungsdaten. Ferner stimmen Sie zu, dass wir in Gerichts-
und Polizeiakten Einsicht nehmen kénnen und bei den entsprechenden Stellen Auskiinfte einholen.

Sie ermachtigen hiermit die betreffenden Personen und Institutionen, der Baloise Life bzw. deren medizinischen Dienst
in der Schweiz (Baloise Gruppe) auf Anfrage die zur Prifung und Verarbeitung lhres Antrages sowie Vertrages
erforderlichen Daten bekannt zu geben und entbinden diese zu diesem Zweck von ihrer Geheimhaltungspflicht.

Befindet sich der Empfanger Ihrer Daten in einem Staat, dessen Datenschutzniveau von den Aufsichtsbehdrden als nicht
angemessen eingeordnet wird, verpflichten wir diesen vor einer Ubermittlung lhrer Daten gemi3R den von der
Europdischen Kommission eingefihrten EU-Standardvertragsklauseln (Art. 46 (2) lit. ¢) DSGVO), um l|hnen einen
angemessenen Schutz zu garantieren.

Hierbei willigen Sie ausdriicklich ein, dass lhre Gesundheitsdaten - unter den oben genannten Voraussetzungen — an
die zustandigen Empfanger weitergegeben werden.

Zugleich erkldren Sie:

Ich verstehe, dass ein nachtraglicher Widerruf dieser Einwilligung zur Verarbeitung meiner biometrischen bzw.
Gesundheitsdaten eine Reduzierung der (optionalen) Todesfalldeckung wihrend der Ansparphase bzw. eine
ausserordentliche Vertragskiindigung der Baloise Life zur Folge haben kann.

Versicherte Person 1 Versicherte Person 2 (nur wenn vorhanden)

Geschaftsgeheimnis

Nach Artikel 104 des liechtensteinischen Versicherungsaufsichtsgesetzes (VersAG-LIE) untersteht dieser
Versicherungsvertrag dem liechtensteinischen Geschaftsgeheimnis. Nach Artikel 105 VersAG-LIE kdnnen Sie uns unter
bestimmten Umstdnden von dieser Geheimhaltungspflicht entbinden.

Im Rahmen der Vertragsdurchfihrung missen wir unter anderem ein Wertpapierdepot fiir das mit lhrem
Versicherungsvertrag verbundenen Anlageportfolios eréffnen. Geschaftsbanken und Vermogensverwalter in der Schweiz
und der EU verlangen hierzu oftmals zu Zwecken der Bekdmpfung der Geldwasche, dass wir ihnen gegeniliber den
Versicherungsnehmer namentlich benennen. Ohne diese Offenlegung ist es nicht moglich, ein entsprechendes
Wertpapierdepot zu eréffnen. Daher bendtigen wir insoweit Ihre Zustimmung, unter Befreiung vom Geschéaftsgeheimnis
folgende Informationen zum Zwecke der Eroffnung eines Wertpapierdepots nebst dazugehorigem Geldkonto dem
Finanzinstitut zur Verfligung stellen zu diirfen:

Vor- und Nachname, Wohnadresse steuerliches Wohnsitzland, Steuer-ID/TIN, Geburtstag und Nationalitat des
Versicherungsnehmers

Soweit der Versicherungsnehmer nicht identisch mit dem effektiven Pramienzahler ist, ist auch die Zustimmung des
wirtschaftlich Berechtigten zur Offenlegung der genannten Informationen erforderlich.
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Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2
Wirtschaftlich Berechtigter 1 (falls nicht identisch mit VN) Wirtschaftlich Berechtigter 2 (falls nicht identisch mit VN)
Nebenabreden

Nebenabreden sind nur mit schriftlicher Bestatigung der Baloise Life wirksam. Vermittler sind hierzu nicht berechtigt.

Information liber den Umgang mit Interessenskonflikten

Baloise Life ist gesetzlich und aufsichtsrechtlich verpflichtet Vorkehrungen zum angemessenen Umgang mit moglichen,
sich aus dem Versicherungsvertrieb ergebenden und sich auf den Versicherungsvertrieb auswirkenden
Interessenskonflikte zu treffen. Die Versicherungsvertriebsaktivitdt soll den Versicherungsnehmern in einem integren
Umfeld angeboten werden, ohne dass die Interessen der Versicherungsnehmer beeintrachtigt werden.
Interessenskonflikte koénnen sich zwischen den Versicherungsgesellschaften der Baloise-Gruppe, anderen
Unternehmungen unserer Gruppe, unserer Geschaftsleitung, unseren Mitarbeitern, Vermittlern, Partnern oder anderen
Personen, die mit uns verbunden sind, sowie zu unseren Kunden oder zwischen unseren Kunden ergeben.
Interessenskonflikte konnen sich insbesondere wie folgt ergeben:

- In der Beratung zu Versicherungsanlageprodukten aus dem eigenen (Vertriebs-)Interesse der Baloise Life am
Absatz eigener Produkte;

- Bei Erhalt oder Gewdhr von Zuwendungen (beispielsweise Vertriebs(folge)provisionen, (nicht) geldwerte
Vorteile im Zusammenhang mit Versicherungsvertriebs-, Wertpapierdienst- oder
Wertpapiernebendienstleistungen fur unsere Kunden;

- Durch unterschiedliche Kostenstrukturen der innenliegenden Fonds unserer Versicherungsanla-geprodukte;

- Durch erfolgsbezogenen Vergiitung unserer Mitarbeiter, Vermittler, Partner;

- Bei Gewdhr von Zuwendungen an unsere Mitarbeiter, Vermittler; Partner;

- Aus anderen Geschaftstatigkeiten der Baloise-Gruppe, insbesondere dem Interesse der Baloise-Gruppe am
Absatz der von der Baloise-Gruppe aufgelegten Versicherungsanlageprodukte;

- Durch Erlangung von Informationen, die unter Umstanden nicht 6ffentlich zuganglich sind;

- Bei Erhalt von unentgeltlichen Zuwendungen (wie z.B. Schulungen);

- Aus der personlichen Beziehung unserer Mitarbeiter oder der Geschaftsleitung oder der mit diesen
verbundenen Personen oder bei der Mitwirkung dieser Personen in Aufsichtsgremien oder Beiraten.

Die Baloise Life, Baloise-Gruppe und ihre Mitarbeiter sind hohen ethischen Standards verpflichtet. Wir erwarten von
unseren Mitarbeitern Sorgfalt und Redlichkeit, rechtmassiges und professionelles Handeln, die Beachtung von
Marktstandards, und — vor allem — die Beachtung des Kundeninteresses.

Unsere Mitarbeiter sind verpflichtet, diese Standards und Verhaltenspflichten stets zu beachten.

Bei der Baloise Life ist der Compliance Officer fir die Identifikation, Vermeidung und dem Managements von
Interessenskonflikten zustandig.

Interessenskonflikte, bei denen wir nach verniinftigem Ermessen eine Beeintrachtigung der Interessen unserer
Versicherungsnehmer nicht ausschliessen koénnen, werden wir jeweils im Rahmen der Anbahnung von
Versicherungsgeschaften offenlegen und die zur Begrenzung der Risiken unternommenen Massnahmen darlegen.

Verletzung der Anzeigepflicht

Damit wir lhren Antrag ordnungsgemadss prifen und den Versicherungsschutz Gbernehmen kénnen, vertrauen wir
darauf, dass Sie alle in Verbindung mit dem Versicherungsantrag gestellten Fragen wahrheitsgemass und vollstandig
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beantwortet haben (vorvertragliche Anzeigepflicht). Es sind auch solche Umstinde anzugeben, denen Sie
moglicherweise nur geringe Bedeutung beimessen. Dies gilt insbesondere flir Fragen nach US-Steuerstatus,
gegenwadrtigen oder friiheren Erkrankungen, gesundheitlichen Stérungen und Beschwerden.

Angaben, die Sie nicht gegeniiber dem Vermittler machen mochten, sind unverziiglich und unmittelbar gegeniiber uns
schriftlich nachzuholen. Soll das Leben einer anderen Person versichert werden, ist auch diese zur wahrheitsgemassen
und vollstédndigen Beantwortung der Fragen verpflichtet.

Im Grundsatz gilt, dass die Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht, sei es durch unrichtige oder unvollstindige
Angaben, uns berechtigen kann (je nach Verschulden) vom Vertrag zuriickzutreten, ihn zu kiindigen oder anzupassen,
was unter Umstanden zur Leistungsfreiheit flr uns (auch flr bereits eingetretene Versicherungsfalle) fiihren kann.
Ndheres hierzu finden Sie in den AVB.

Erklarung zur steuerlichen Konformitat

. Mit Unterzeichnung des vorliegenden Antrages bestétige ich als Versicherungsnehmer, dass ich beziiglich der Vermégenswerte, die an die |

>< . Baloise Life als Pramienzahlung geleistet werden, alle steuerlichen und sonstigen rechtlichen Pflichten erfiillt habe und weiter erfiillen werde. |
- Ich bestatige weiter, dass die fiir die Pramienzahlung verwendeten Vermégenswerte nicht aus einer kriminellen Vortat, insbesondere nicht |

i der Geldwasche und/oder Steuerhinterziehung, stammen. Mir ist bekannt, dass Versicherungsleistungen und Ertrége aus der

. PENSIONPIus Germany entsprechend der geltenden Rechts- und Gesetzeslage der Besteuerung unterliegen kénnen und dass es allein

| mir obliegt, mich beziiglich der mich treffenden Erklarungspflichten zu erkundigen und diesen nachzukommen.

Soweit der Versicherungsnehmer nicht zugleich auch der effektive Pramienzahler ist, ist auch eine entsprechende
Konformitadtserkldarung der wirtschaftlich berechtigten Person erforderlich:

Mit Unterzeichnung des vorliegenden Antrages bestétige ich als wirtschaftlich berechtigten Person, dass ich beziiglich der Vermégenswerte,
die an die Baloise Life als Pramienzahlung geleistet werden, alle steuerlichen und sonstigen rechtlichen Pflichten erfiillt habe und weiter
erfilllen werde.

Ich bestatige weiter, dass die fur die Pramienzahlung verwendeten Vermdgenswerte nicht aus einer kriminellen Vortat, insbesondere nicht
der Geldwasche und/oder Steuerhinterziehung, stammen. Mir ist bekannt, dass Versicherungsleistungen und Ertrage aus der
PENSIONPIus Germany entsprechend der geltenden Rechts- und Gesetzeslage der Besteuerung unterliegen kdnnen und dass es allein
mir obliegt, mich beziiglich der mich treffenden Erklarungspflichten zu erkundigen und diesen nachzukommen.

Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

Wirtschaftlich Berechtigter 1 (falls nicht identisch mit VN) Wirtschaftlich Berechtigter 2 (falls nicht identisch mit VN)

Information zu den steuerlichen Pflichten

Die Baloise Life sowie ihre Mitarbeiter sind nicht zur Steuer- und Rechtsberatung befugt. Die Baloise Life kann nicht fir
allfallige steuerrechtliche Konsequenzen, die sich aufgrund des abgeschlossenen Versicherungsvertrages im Einzelfall
ergeben kénnen, verantwortlich gemacht werden. Dem Versicherungsnehmer ist bewusst, dass sich Anderungen von
Gesetzen, Verordnungen, etc. oder der Rechtsprechung wie auch samtliche Vertragsanderungen oder -anpassungen
steuerrechtlich nachteilig auf laufende Versicherungsvertrage auswirken konnen. Es liegt in der alleinigen Verantwortung
des Versicherungsnehmers, sich samtliche Informationen Uber die anwendbaren nationalen Steuergesetze und deren
Konsequenzen zu besorgen, die erforderlichen Mitteilungen an die zustandigen Finanzbehorden abzugeben und allfallig
geschuldete Steuern ordnungsgemadss zu leisten. Bei Versicherungsvertragen, die mit einem Versicherungsnehmer
abgeschlossen werden, der seinen Wohnsitz in einem anderen Staat als dem Fiirstentum Liechtenstein hat, sind
zuséatzlich die jeweiligen nationalen steuerrechtlichen Vorschriften des Wohnsitzlandes des Versicherungsnehmers

Baloise Life (Liechtenstein) AG | Reg. Nr.: FL-0002.242.586-4 | Alte Landstr. 6 | FL- 9496 Balzers | T: +423 388 90 00 | F: +423 388 90 21 | www.baloise-life.com

DE_100.8_202301

23027



25.

26.

27.

< baloise

anzuwenden. Dem Versicherungsnehmer wird empfohlen, sich vor dem Abschluss eines Versicherungsvertrages bzw. im
Zusammenhang mit Abdnderung/Anpassung eines bestehenden Versicherungsvertrages sowie zu allen sonstigen
(steuer-)rechtlichen Fragen durch einen qualifizierten Steuerexperten beraten zu lassen.

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie kénnen lhre Vertragserklarung innerhalb von 30 Tagen ohne Angabe von Griinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.
Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen
Versicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung mit
den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in Textform erhalten haben. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist genligt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

Baloise Life (Liechtenstein) AG
Alte Landstrasse 6 -
FL-9496 Balzers
Fiirstentum Liechtenstein

Fax +423 388 90 21 - E-Mail: information@baloise-life.com

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten lhnen die gezahlten Pramien. Dariber hinaus
zahlen wir den Riickkaufswert einschlieRlich der Uberschussanteile nach § 169 des Versicherungsvertragsgesetzes aus. Die Erstattung
der zuriickzuzahlenden Betrage erfolgt unverziiglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Beginnt der
Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen
zuriickzugewahren und gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben sind.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf lhren ausdriicklichen Wunsch sowohl von lhnen als auch von uns vollstandig erfilllt ist,
bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgetibt haben.

Ende der Widerrufsbelehrung

Vertragliche Grundlagen

Dieser Antrag bildet, zusammen mit dem Versicherungsschein, den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB), dem
generischen KID und der Verbraucherinformation die Vertragsgrundlage fiir diesen Versicherungsvertrag.

Besondere Wiinsche des Versicherungsnehmers

Gerne nehmen wir lhre Wiinsche entgegen und priifen, ob wir diesen entsprechen kénnen.

Bitte beachten Sie, dass die Entgegennahme noch nicht zur Folge hat, dass diese Wiinsche Vertragsbestandteil werden.
Soweit wir Ihren Wiinschen entsprechen, werden wir dies entsprechend im Versicherungsschein dokumentieren.

O geméss Beilage / datiert per

O Sonstige — bitte detailliert bezeichnen;

DE_100.8_202301
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Unterschrift des Versicherungsnehmers

Ich habe die vorstehenden Bestimmungen zur Kenntnis genommen und akzeptiere sie als Bestandteil der vertraglichen
Vereinbarungen. Dariiber hinaus bestatige ich mit meiner Unterschrift, dass alle von mir in diesem Antrag gemachten
Angaben richtig und vollstandig sind.

Ort/Datum:

Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

Empfangsbestatigung

Als Versicherungsnehmer erkldre ich ausdriicklich, dass ich folgende Unterlagen vor Antragsunterzeichnung erhalten
habe:

Kopie Antrag PENSIONPlus Germany

Allgemeinen Versicherungsbedingungen PENSIONPlus Germany

Besondere Bedingungen

Kundeninformation PENSIONPlus Germany

Geeignetheitsprifung/Nachhaltigkeitspraferenzen

Basisinformationsblatt (KID), Spezifische Informationsdokumente (SI) bzw. Wesentliche Anlegerinformationen (KIID)
Formular Zustellung der Basisinformation und der Spezifischen Informationsdokumente

Empfehlungsschreiben liber die zutreffende Anlagestrategie

Information zur Datenverarbeitung im Rahmen von Versicherungsverhaltnissen

Erklarung beziglich SFDR

SN N N N N SANE NN

Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

Unterschrift der versicherten Person (falls nicht identisch mit Versicherungsnehmer)

Hiermit stimme ich der Errichtung einer Versicherung auf mein Leben zu. Ich habe die oben genannten Bestimmungen
gelesen, verstanden und akzeptiere sie als Bestandteil der vertraglichen Vereinbarungen.

Als versicherte Person erkldre ich ausdriicklich, dass ich folgende Unterlagen vor Antragsunterzeichnung erhalten habe:

v" Information zur Datenverarbeitung im Rahmen von Versicherungsverhiltnissen (Versicherte Person)
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Ort/Datum:

Versicherte Person 1 Versicherte Person 2

Vermittler

Bezeichnung und Anschrift des Vermittlers, bei juristischen Personen auch der Name des Vertretungsberechtigen:

Name/Firma: E-Mail:*
Vertreten durch: Telefonnummer:
Adresse: Vermittlerregisternummer:
PLZ/Ort: Nummer des Vermittlers:*

Land:

Beilagen, Erklarung und Unterschrift des Vermittlers

Der Passus ,durch den Vermittler beglaubigte Ausweiskopie(n) bitte beilegen” stellt die verkiirzte Fassung folgender
Formulierung dar, die im gesamten Dokument gilt: Identifikation durch beigelegte Kopien (versehen mit dem Vermerk
,Kopie erstellt vom Original am“ sowie Firmenstempel, Name des Vermittlers in Blockschrift und datierte Unterschrift
des Vermittlers). Dokumente juristischer Personen miissen im Original oder als aktuelle, héchstens 12 Monate alte,
beglaubigte Kopie der Originale vorgelegt werden.

Diesem Antrag liegen noch folgende Dokumente bei:

x Kopie eines Identifikationsdokuments O Risiko- und Gesundheitserklarung
(Personalausweis, Reisepass, Statuten, Registerauszug — (Antragspunkt 18) - nur bei zusatzlicher Todesfallleistung
durch den Vermittler beglaubigt) fir alle; O Besondere Wiinsche des Versicherungsnehmers
O Versicherungsnehmer (Antragspunkt 27) — sofern getroffen
O Versicherte Personen O Formular Rechtstrager (sollte Antragspunkt 16 c. zutreffen)
O Wirtschaftlich Berechtigten 6] Weitere Belege zur Erlauterung der wirtschaftlichen
O Unwiderruflich Begtinstigten Herkunft der Mittel (Antragspunkt 17)

= Wah! der Anlageform £ Beratungsprotokoll / Risikoaufklarung

O Aufstellung der zu libertragenden Positionen bei o Formular FATCA Status Geschftskunden
Prémieniibertrag

o Sonstige - bitte detailliert bezeichnen

Der Vermittler bestdtigt mit seiner nachstehenden Unterschrift, von der Baloise Life beauftragt und entsprechend
instruiert zu sein, die Identitat des Versicherungsnehmers (oder des Zeichnungsbevollméachtigten, falls es sich beim
Versicherungsnehmer um eine Gesellschaft handelt) zu prifen und die wirtschaftliche Berechtigung festzustellen. Der
Unterzeichnende bestatigt weiter, dass er den Versicherungsnehmer (oder den Zeichnungsbevollméachtigten, falls es sich
beim Versicherungsnehmer um eine Gesellschaft handelt) nach Massgabe der liechtensteinischen Bestimmungen im
personlichen Kontakt korrekt identifiziert hat, dass die im Rahmen der Identifizierung erstellten Kopien mit den
Originalen Ubereinstimmen und die Erkldarung zur Feststellung des wirtschaftlich Berechtigten vom Versicherungsnehmer
stammt. Der Beauftragte bestdtigt, dass die Unterschrift des Versicherungsnehmers (oder des
Zeichnungsbevollméchtigten, falls es sich beim Versicherungsnehmer um eine Gesellschaft handelt) echt ist.

Der Vermittler bestétigt, dass er alle anwendbaren Gesetze und Vorschriften wie auch die Vorgaben der Baloise Life
beim Ausfillen dieses Formulars beachtet und eingehalten hat. Der Vermittler bestatigt weiter, dass er die finanzielle
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Situation des Versicherungsnehmers, soweit sie ihm bekannt sein kann, tberprift hat und den Versicherungsnehmer
Uber Risiken und Bedingungen des Produktes PENSIONPlus Germany informiert hat und dieser sie verstanden hat.

Ort/Datum:

Vermittler (Unterschrift inklusive Firmenstempel)
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{\-Baloise
Befreiung vom Geschaftsgeheimnis/
Einwilligung Datenweitergabe gegenuber
Finanzintermediaren in der Schweiz

Versicherungs-
Vertrags-Nr.

Gemass dem liechtensteinischen Versicherungsaufsichtsgesetz (VersAG) untersteht der Versiche-
rungsvertrag nach Artikel 104 VersAG dem liechtensteinischen Geschaftsgeheimnis. Der
Versicherungsnehmer kann gemass Artikel 105 VersAG die Versicherungsgesellschaft von dieser
Geheimhaltungspflicht entbinden.

Art. 104 Geschiftsgeheimnis

1) Die Mitglieder der Organe von Versicherungsunternehmen und ihre Mitarbeiter sowie sonst fir sol-
che Gesellschaften tatige Personen sind zur Geheimhaltung von nicht 6ffentlich bekannten Tatsachen
verpflichtet, die ihnen aufgrund der Geschaftsverbindungen mit Kunden anvertraut oder zuganglich
gemacht worden sind. Die Geheimhaltungspflicht gilt zeitlich unbegrenzt.

2) Vorbehalten bleiben internationale Abkommen, die gesetzlichen Vorschriften tber die Zeugnis-
oder Auskunftspflicht gegentiber den Gerichten, der Stabstelle FIU und den Aufsichtsorganen sowie
die Bestimmungen Uber die Zusammenarbeit mit der Stabsstelle FIU oder mit anderen Aufsichtsbe-
hdrden.

Art. 105 Entbindung von der Geheimhaltungspflicht

Versicherungsnehmer kdnnen im Rahmen des Vertragsabschlusses oder zu einem spateren Zeit-
punkt von der Geheimhaltungspflicht nach Art. 104 Abs. 1 entbinden; die diesbezugliche Erklarung
muss schriftlich und in Kenntnis der Sachlage abgegeben werden. Insbesondere ist der Personen-
kreis, an welchen die Informationen Gbermittelt werden kdnnen, klar zu umschreiben.

Die schweizerische Finanzmarktaufsicht (FINMA) verlangt im Zuge der Bekampfung der
Geldwascherei und der Terrorismusfinanzierung von schweizerischen Finanzintermediaren, wie
Banken, Effektenhandler und Vermogensverwalter, dass diese in gewissen Fallen (insbesondere bei
Lebensversicherungen mit separater Konto-/Depotfiihrung), Angaben lGber den Versicherungsnehmer,
falls nicht mit diesem identisch, auch Uber den effektiven Pramienzahler (wirtschaftlich berechtigte
Person) mittels dem sogenannten Formular «I» machen.

Um eine Geschéaftsbeziehung (z.B. Erdffnung eines Bankdepots) mit den schweizerischen Finanzin-
termediaren eingehen zu kénnen, sind wir verpflichtet, diesen mittels Formular «I», den/die Versiche-
rungsnehmer bzw. wirtschaftlich berechtigte/n Person/en offenzulegen.

Umfang der erhobenen Daten

Folgende Daten werden auf dem Formular «I» erhoben: Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Nationa-
litat und effektive Wohnsitzadresse/Sitzadresse (inkl. Land) des Versicherungsnehmers, bzw. der wirt-
schaftlich berechtigten Person.
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Erklarung:

Hiermit befreie ich die Baloise Life (Liechtenstein) AG vom liechtensteinischen Geschiftsge-
heimnis gegeniiber schweizerischen Finanzintermediaren (Depotbanken, Effektenhdndler und
Vermogensverwalter), soweit es um die im Formular «I» zu machenden Angaben zu meiner
Person geht und gestatte die Datenweitergabe an diese. Die Befreiung gilt nur gegeniiber sol-
chen Finanzintermediadren, deren Téatigkeit im unmittelbaren Zusammenhang mit dem oben
genannten Versicherungsvertrag steht.

Soliten sich die Angaben zu meiner Person dndern, werde ich Baloise Life (Liechtenstein) AG
unverziiglich dariiber informieren. Baloise Life (Liechtenstein) AG ist verpflichtet, diese ge-
anderten Angaben an den jeweiligen Finanzintermediar in der Schweiz weiterzumelden.

Ort/Datum:

Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2 (nur wenn vorhanden)
Ort/Datum:

Wirtschaftlich berechtigte Person 1 (nur wenn Wirtschaftlich berechtigte Person 2 (nur wenn
abweichend vom Versicherungsnehmer) vorhanden)

ALLG_107.3_202103
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Weitergabe von Daten - CH

Weitergabe von Daten - CH

In Erweiterung des Formulars Befreiung vom Geschiftsgeheimnis/Einwilligung Datenweitergabe gegeniiber
Finanzintermediiren in der Schweiz und Liechtenstein ermichten wir die Baloise Life (Liechtenstein) AG zur
Weitergabe der Daten zum wirtschaftlichen Hintergrund der Herkunft der Primie an schweizerische und liechten-
steinische Finanzintermediire (hier: Depotbanken).

Ort, Datum

Ort, Datum - Unterschrift VN2 Ort, Datum - Unterschrift VN2




lhr Setup-Prozess Baloise Life

Begleitend zu lhrem personlichen Setup-Prozess stellen wir lhnen hier zum Download die nachstehend antrags-
relevanten Dokumente zur Verfiigung, die mit lhnen besprochen, zur Verfiigung gestellt wurden und dessen
Erhalt Sie hiermit bestitigten.

» Kundeninformation zur PENSIONPIlus Germany (gemiR §§1 und 2 VVG-InfoV)
» Allgemeine Versicherungsbedingungen PENSIONPIus Germany
» Basisinformationsblatt PENSIONPlus Germany

» Besondere Bedingungen fiir die Standardisierte Anlagestrategie
» Information zur Datenverarbeitung im Rahmen von Versicherungsverhaltnissen (VN)

» Information zur Datenverarbeitung im Rahmen von Versicherungsverhaltnissen (VP)

» Information zur Datenverarbeitung im Rahmen von Versicherungsverhiltnissen (BP)
» Produktinformationsblatt PENSIONPlus Germany
» Spezifisches Informationsblatt - Anlageprofil Dynamisch - PENSIONPIus Germany

» Spezifisches Informationsblatt - Anlageprofil Aggressiv - PENSIONPlus Germany

» Alle Dokumente (ZIP-File)

Ferner bestitigen Sie die nachfolgend genannten Unterlagen am 21/3/24 erhalten zu haben.

»  Dokumentierung der Beratung - Seite 1-4

»  Geeignetheits- und Angemessenheitspriifung von Versicherungsanlageprodukten - Seite 1-3, Anlage
»  Zustellung der Basisinformationen und der Spezifischen Informationsdokumente

»  Beratungsprotokoll / Geeignetheitspriifung - Seite 1-4

»  Abfrage der Nachhaltigkeitspraferenz - Seite 1-3

Ort, Datum

Ort, Datum - Unterschrift VN2 Ort, Datum - Unterschrift VN2



Allgemeine Informationen
BERATUNGSHINWEISE

Die Einhaltung von Marktstandards, sowie das Handeln im Kundeninteresse sind Ubliche Standards und Verhaltensweisen. Die
Beratung und Abwicklung wird durch Ihren Berater, Netzwerkpartner und Dienstleistungs-/Netzwerkgesellschaften erbracht.

Anstehend informiert Sie Ihr Berater tiber den Umgang mit moglichen Interessenskonflikten und dariiber, welche Zuwendungen
moglicherweise im Zusammenhang mit dem Abschluss einer fondsgebundenen Rentenversicherung mit aufgeschobener Leib-
rentenzahlung und Kapitalwahlrecht gegen Einmalpramie mit Zuzahlungsmoglichkeit enthalten und gewahrt werden konnen
und welchen Umfang diese Zuwendungen besitzen.

Es besteht das Bestreben, Interessenskonflikte weitestgehend zu vermeiden, jedoch lassen sich diese, aufgrund der Vielzahl der
geschaftlichen Aktivitaten, nicht immer ausschlief3en und vermeiden.

Arten von Zuwendungen. Der Berater, Netzwerkpartner und Dienstleistungs-/Netzwerkgesellschaften (in der Folge ,Berater’
genannt) erhalten folgende Arten von Zuwendungen:

> Vertriebsprovisionen flir einen Geschdftsabschluss. Zu den Vertriebsprovisionen zahlen auch erfolgsabhangige Leistun-
gen, also volumenabhangige Zahlungen, Gratifikationen, Erfolgsbonifikationen usw.
Vertriebsprovisionen werden zunachst fir Vermittlungsleistungen beim Vertrieb der Versicherung und ggf. von Load-
Fonds verglitet. Load-Fonds sind Fonds, bei denen ein Ausgabeaufschlag erhoben werden wird (i.d.R. bis max. 6%). Der
Berater erhdlt als Vertriebsprovision ggf. einen Anteil am Ausgabeaufschlag, der bis zu 100% des Ausgabeaufschlags
betragen kann. Die Hohe und die Erhebung eines solchen Ausgabeaufschlags konnen dem Verkaufsprospekt fiir den be-
troffenen Fonds entnommen werden.
Zusatzlich kann der Berater ggf. als Vertriebsprovision flir dessen Vermittlungsleistung eine Erfolgsbonifikation erhal-
ten. Diese Provisionen lassen sich - sofern diese iiberhaupt anfallen - nicht ohne Weiteres beziffern, da ihre Hohe von
unterschiedlichen Faktoren, wie z.B. Potenzialausschopfung und Nettoabsatzzahlen, abhdangt. Auf Nachfrage erteilt
Ihnen Ihr Berater gerne nahere Informationen.

> Back-End oder Riicknahmegebiihren. Bei der Riicknahme (Verkauf) von Anteilen eines z.B. Investmentfonds kann dem
Anleger eine Riicknahmegeblihr in Rechnung gestellt werden. Die Rlicknahmegebiihr wird von der Anlagestruktur fest-
gelegt. Einige Anlagestrukturen werden mit Back-End-Geblihren strukturiert, die Provisionen fiir den Vertrieb daraus
bereitstellen. Die Erhebung einer Riicknahmegebiihr sinkt oftmals tiber die vereinbarte Laufzeit ab und soll einen kurz-
fristigen aufserplanmafigen Handel mit Anteilen abmildern. Durch einen unerwarteten Verkauf von Anteilen kann der
Investment Manager der Anlagestruktur gezwungen werden Positionen in unglinstigen Fallen mit Verlust zu schlief3en,
um darlber die angeforderte Liquiditat durch die Anteilsriickgabe bereitstellen zu konnen. Die verbleibenden Investo-
ren werden aufgrund des unerwarteten Vertragsendes eines Einzelnen dariiber geschiitzt. Die Hohe und die Erhebung
eines solchen Ausgabeaufschlags konnen dem Verkaufsprospekt fiir den betroffenen Fonds entnommen werden.

» Vertriebsfolgeprovisionen, die gezahlt werden, wenn der Kunde bestimmte Finanzinstrumente im Bestand halt. Der
Anspruch auf eine Vertriebsfolgeprovision entsteht i.d.R. dann, wenn der Kunde durch die Vermittlung des Beraters die
Finanzinstrumente erwirbt. Die Hohe der Zahlungen richtet sich nach der Art der vermittelten Finanzinstrumente, der
Hohe der Bestande und der Haltedauer.

Vertriebsfolgeprovisionen erhdlt der Berater zunachst fiir Vermittlungsleistungen beim Vertrieb der Versicherung und
Investmentfondsanteilen. Diese fallen sowohl beim Vertrieb von Load-Fonds, als auch beim Vertrieb von No-Load-
Fonds (Fonds, bei denen kein Ausgabeaufschlag erhoben wird) an. Berechnungsgrundlage kénnen die Verwaltungsver-
glitung oder der durchschnittliche Bestand sein.

Sofern die Verwaltungsgeblihr die Berechnungsgrundlage darstellt, erhdlt der Berater einen laufenden Anteil an der
Verwaltungsverglitung, der jahrlich oder auch in kiirzeren Abstanden an diesen ausgezahlt wird. Der Anteil, den der
Berater erhalt, betragt bis zu 60% der Verwaltungsvergiitung. Die Hohe der Verwaltungsverglitung kann dem jeweiligen
Verkaufsprospekt fiir den betreffenen Fonds entnommen werden. Auf Nachfrage erteilt Ihnen Ihr Berater gerne nahere
Informationen.

> unterstiitzende Sachleistungen. Dies sind z.B. die Erbringung von Dienstleistungen, die Ubermittiung von Finanzana-
lysen oder sonstiges Informationsmaterial, das Uberlassen von IT-Hardware oder -software oder die Durchfiihrung
von Schulungen. Im Zusammenhang mit der Vertriebstatigkeit kann der Berater ggf. aulerdem auch unterstiitzende
Sachleistungen erhalten. Hierbei handelt es sich z.B. um fachbezogene Schulungsveranstaltungen, die Erbringung von
Dienstleistungen wie Beratungsunterstiitzung, Broschiiren, Formulare und Vertragsunterlagen, sowie die Ubermittlung



von Finanzanalysen, die Teilnahme an kulturellen und gesellschaftlichen Veranstaltungen. Die unterstiitzenden Sach-
leistungen konnen stark variieren und lassen sich zudem nicht ohne Weiteres beziffern. Sollten Sie mehr tber die Leis-
tungen wissen wollen, erteilt Innen |hr Berater auf Nachfrage gerne nahere Informationen.

Mit dieser Information legt Ihnen Ihr Berater - soweit und so genau es in standardisierter Form maoglich ist - alle Zuwendungen
offen, die dieser ggf. im Zusammenhang mit dem Abschluss einer fondsgebundenen Rentenversicherung mit aufgeschobener
Leibrentenzahlung und Kapitalwahlrecht gegen Einmalpramie mit Zuzahlungsmoglichkeit erhalt oder gewahrt. Zugleich wird
davon ausgegangen, dass Sie sich auf dieser Grundlage ein vollstandiges Bild davon machen konnen, welche Zuwendungen
der Berater erhalt oder gewahrt. Falls dies nicht der Fall ist, bietet dieser Ihnen auf Nachfrage selbstverstandlich auch weitere
Informationen an.

Allgemeine Informationen
EINWILLIGUNG IN DIE VERWENDUNG PERSONENBEZOGENER DATEN

Ihr Berater und alle in diesen Beratungsprozess involvierten Parteien, bis hin zum Versicherer, konnen heute ihre Aufgabe nur
noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung erfillen.

Um seine Aufgabe ordnungsgemalf? erfiillen zu konnen erhalten die involvierten Parteien fiir die Beratung und Betreuung not-
wendige Angaben aus Ihrem Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten.

Jede Partei ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet, die Bestimmungen des BDSG zu beachten.

Sie willigen ein, dass die personenbezogenen Daten, die von Ihnen im Rahmen des Antrags gegentiber dem Versicherer erhoben
werden, an die Kompetenzmarke SIGNATURE WEALTH®, Friedrichstrasse 171, 10117 Berlin weitergeleitet und gespeichert werden.
Diese umfassen u.a. alle Angaben aus dem Antragsprozess und deren Betreuung, wie z.B. der Name, die Anschrift, die digitalen
Antragsdokumente, (kiinftige) Wertreporte.

Komplexe Vorsorge- und Vermogensibergangsstrukturierungen sind nur mit einem Netzwerk von Spezialisten zu erarbeiten,
welches sich zusammensetzt aus Ihrem (Abschluss-)Berater, Key Account Manager, welche die selbstandigen Beratungspartner
in deren Tatigkeit, in Verbindung mit der hiesigen Losung, unterstiitzen und Netzwerkpartner, die ggf. zur Beratung hinzugezo-
gen werden (ggf. auch nur im Innenverhaltnis), wie z.B. Estate Planner, Testamentsvollstrecker, Mediatoren, Anlagespezialisten,
(...).

Sie willigen ferner ein, dass SIGNATURE WEALTH® diese Daten zur Begriindung, Durchfiihrung und Abwicklung meines Ver-
tragsverhaltnisses gegenliber dem Versicherer verwendet, speichert und innerhalb des Kompetenznetzwerks, der Betreuungs-
plattform und zur Auftragsdatenverarbeitung iibermitteln darf.

Ort, Datum - Unterschrift VN1 Ort, Datum - Unterschrift VN2
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Wahl der Anlageform - standardisierte Anlagestrategie

Zur Vertrags-Nummer

Versicherungsnehmer

Versicherungsnehmer 1

Versicherungsnehmer 2

Akadem. Titel (optional)

Vor- und Nachname

Wahl der Anlageform und der Anlagepolitik

Die Wertentwicklung der im Anlageportfolio gehaltenen Vermégenswerte wird massgeblich von der gewahlten
Anlagestrategie beeinflusst, d.h. Uber die Anlagestrategie werden die angestrebten Anlageziele und die ge-
winschte Risikoexposition festgelegt. Abhangig vom Anlageerfolg kann die Wertentwicklung des Anlageport-
folios also zu Wertzuwachsen oder —minderungen (im Extremfall bis hin zum Totalverlust) fuhren. Die Wabhl
der Anlageform und -politik wird alleine vom Versicherungsnehmer getroffen.

Aus folgenden standardisierten Anlagestrategien kdnnen Sie auswahlen:

Diese Anlagestrategien werden von einem externen Vermogensverwalter verwaltet. Die jeweilige Strategie
wird in einer Informationsunterlage genau beschrieben und enthélt neben der Angabe der Anlagegrenzen
eine finanzielle Zielsetzung oder einen Referenzindex.

1/3

Strategie Fonds & ETF Best Ager Strategie Alternative Investments
Strategie
d d 0
Aufteilung in %
Anlagewéhrung EUR
Mindestinvestment EUR 100°000

Anlageziele

Realisierung einer langfristigen Rendite

Risikoeinschéatzung

Hohe Risikobereitschaft

- hohe Ertragschancen

- Akzeptanz von starken
Wertschwankungen, so-
wie Kapitalverlusten

Hohe Risikobereitschaft

- hohe Ertragschancen

- Akzeptanz von starken
Wertschwankungen, so-
wie Kapitalverlusten

Hohe Risikobereitschaft

- hohe Ertragschancen

- Akzeptanz von starken Wert-
schwankungen, sowie Kapitalver-
lusten

Bandbreiten:
Liquiditat
Obligationen
Aktien

Alternative Anlage

0% - 100%
0% - 100%
0% - 100%
0% - 50%

0% - 100%
0% - 100%
0% - 100%
0% - 100%

0% - 100%
0% - 100%
0% - 100%
0% - 100%

Gebtuhr /
Managementfee

0,50% p.a. zzgl. MwSt
Die Kosten fiir die Depot/Kontofiihrung sowie die Transaktionskosten
werden eigens verrechnet

Baloise Life (Liechtenstein) AG | Reg. Nr.: FL-0002.242.586-4 | Alte Landstr. 6 | FL- 9496 Balzers | T: +423 388 90 00 | F: +423 388 90 21 | www.baloise-life.com
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Strategie

Fonds & ETF

Best Ager Strategie

Alternative Investments
Strategie

Beschreibung

Globale langfristige Anlage

Die Strategie Fonds & ETF
unterliegt keiner Bench-
mark. Die globale Ausrich-
tung der Strategie umfasst
Anlagen in Fonds & ETFs
aus verschiedenen Regio-
nen und Branchen, die in
der EUR, dem EWR oder
der Schweiz zum Vertrieb
zugelassen sind.

Die Strategie kann die Gel-
der Uber séamtliche Anlage-
klassen hinweg allokieren.

Des weiteren werden ETFs
gekauft, die an Bérsen no-

Globale langfristige Anlage

Die Strategie verfolgt eine
globale Ausrichtung und
umfasst Anlagen in Aktien,
Obligationen, Wahrungen,
Rohstoffen, Fonds, Deriva-
ten und sachwert-bezo-
gene Projektinvestitionen
in verschiedenen Regio-
nen, Branchen und Pro-
dukten. Die Strategie kann
die Gelder tber
samtliche Anlageklassen
hinweg allokieren und
unterliegt keiner Bench-
mark. Die Strategie wird
Uber die Anlage in die
Best Ager Strategie der

Globale langfristige Anlage

Die Strategie verfolgt das Ziel, uber
alternative Investments, eine hohere
Rendite, als bei den klassischen An-
lageformen, zu erzielen. Die bekann-
testen alternativen Investments sind
u.a. Beteiligungen im Private Equity-
Sektor, Infrastruktur-Investments,
Hedgefonds, Immobilien und Roh-
stoffe.

Die Strategie investiert in ein Portfolio
unterschiedlicher  Zielinvestments,
die sowohl Investments in Rohstoffe,
algorithmusbasierte Aktienstrate-
gien, als auch Investments in festver-
zinsliche Instrumente abbildet.

Die Strategie wird Uber die Anlage in
die Syos Alternative Investment Fund

tiert sind, auch in den USA. | Syos Investments
Funds abgebildet.

SP-Strategie abgebildet

Die Strategie stellt aufgrund der Zu-
sammensetzung der Zielinvest-
ments nur einen quartalsweisen
Preis fest.

Die Investition (Kauf) bei Vertrags-
abschluss bzw. bei spateren Erho-
hungen und Deinvestition (Ver-
kauf) bei Auszahlungen (Kundi-
gung und Todesfallleistung) er-
folgt somit jeweils nur zum Quar-
tal.

Sie bestéatigen ausdricklich, dass das von lhnen gewdhlte Strategie lhren finanziellen und persénlichen Ver-
haltnissen angemessen ist und lhrer Risikofahigkeit und Risikobereitschaft entspricht. Dabei sind Sie sich
bewusst, dass die in der Strategie angegebenen Anlageziele und Risikoeinschatzungen fiur das Gesamtport-
folio angestrebt werden, wobei die einzelnen Anlageinstrumente davon abweichen kénnen und z.B. eine ho-
here oder tiefere Risikostruktur aufweisen kdnnen.

Verwaltung

Die Baloise Life (Liechtenstein) AG wird einen externen Vermdgensverwalter beauftragen, das vom Versi-
cherungsnehmer im Rahmen des Versicherungsvertrages verwaltete Vermogen auf der Grundlage der mit
dem Versicherungsnehmer vereinbarten Anlagestrategie selbststandig und ohne besondere Weisungen zu
verwalten. Der Versicherungsnehmer hat weder gegeniiber dem externen Vermoégensverwalter noch ge-
genuber Baloise Life (Liechtenstein) AG ein Weisungsrecht zur Vornahme einzelner Vermdgensdispositionen
und etwaiger Vermdgensumschichtungen. Anlageentscheidungen werden ausschliesslich vom externen
Vermdgensverwalter, der durch Baloise Life (Liechtenstein) AG beauftragt ist, getroffen

Nach einer Teilkindigung aus dem Versicherungsvertrag darf der verbleibende Ruckkaufswert die fir die
Vermogensverwaltung erforderliche Mindestliquiditat nicht unterschreiten.

Vergltung und Kosten

Die Vergutung, Entgelte und Auslagen sowie mdgliche sonstigen Kosten des externen Vermdégensverwal-
ter richten sich jeweils nach der vom Versicherungsnehmer gewahlten Anlagestrategie. Vergitungen, Ent-
gelte und Auslagen sowie mdglich sonstige Kosten richten sich nach dem aktuellen Preis- und Leistungsver-
zeichnis des externen Vermdégensverwalters und der Depotbank, das Ihnen auf Wunsch von der Baloise
Life (Liechtenstein) AG zugesandt werden kann.

Baloise Life (Liechtenstein) AG | Reg. Nr.: FL-0002.242.586-4 | Alte Landstr. 6 | FL- 9496 Balzers | T: +423 388 90 00 | F: +423 388 90 21 | www.baloise-life.com
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Die vorgenannten Vergiitungen, Entgelte, Auslagen, sonstigen Kosten und mogliche Ausgabeaufschlage wer-
den direkt belastet und weder der Baloise Life (Liechtenstein) AG noch dem Versicherungsnehmer separat in
Rechnung gestellt.

Anlagestrategie

Die Aufteilung der Pramienverwendung basiert auf der bei Vertragsbeginn mit dem Versicherungsnehmer
vereinbarten Anlagestrategie. Eine Anderung der Anlagestrategie wahrend der Vertragslaufzeit ist moglich,
vorbehaltlich der Zustimmung durch die Baloise Life.

Der Versicherungsnehmer tragt insbesondere das Investmentrisiko und das Emittentenrisiko der im Anlage-
portfolio gehaltenen Finanzprodukte.

Detaillierte Erlauterungen zu der von lhnen ausgewahlten Strategie erhalten Sie von Ihrem Vermittler.
Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben berat Sie Ihr Vermittler, insbesondere ob Sie Gber die not-
wendigen Erfahrungen und Kenntnisse verfligen, um Tragweite, Chancen und Risiken der von lhnen
gewahlten Strategie entsprechend einschatzen zu kénnen.

Ort/Datum Ort/Datum

Versicherungsnehmer 1 Versicherungsnehmer 2

Baloise Life (Liechtenstein) AG | Reg. Nr.: FL-0002.242.586-4 | Alte Landstr. 6 | FL- 9496 Balzers | T: +423 388 90 00 | F: +423 388 90 21 | www.baloise-life.com
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Informationen zur Strategie Best Ager Alternative Investments

RISIKOHINWEISE

Versicherungsnehmer sollten die folgenden Risiken sorgfaltig abwagen, bevor sie in die Strategie, im Rahmen des Deckungs-
stock der Versicherung, investieren. Das Verlustrisiko bei der Anlage kann erheblich sein. Versicherungsnehmer sollten daher
sorgfaltig abwdgen, ob eine solche Anlageform angesichts ihrer finanziellen Situation fir sie geeignet ist. Wie bei anderen
Anlagen kann nicht garantiert werden, dass der Handel an den Markten rentabel ist. Vor einer Anlage sollten sich Versiche-

rungsnehmer der folgenden Risikofaktoren bewusst sein:

Wert der Investition

Der Wert von Anlagen in die Strategie kann sowohl fallen
als auch steigen, was sich negativ auf den Wert der Anleger-
anteile auswirkt.

Anlagedauer

Anlagen in den Markten konnen Riickzugs- oder Verlust-
perioden erfahren. Aus diesem Grund sollten Anleger mit
einer Mittelbindung von 10 Jahren rechnen, missen dies
aber nicht.

Ausschiittungen

Der Verwaltungsrat beabsichtigt nicht, Dividenden auf die
Anlegeranteile zu erkldren. Eine Anlage in die Strategie ist
nicht flr Anleger geeignet, die Ertrage aus einer solchen
Anlage bendtigen.

Wertentwicklung in der Vergangenheit

Die friihere Wertentwicklung des Anlageverwalters oder der
Strategie ist nicht notwendigerweise ein Hinweis auf zu-
klinftige Ergebnisse, die den Anlegeranteilen zuzurechnen
sind.

Volatile Markte

Preisbewegungen an den Markten, in welche die Strategie
investiert, konnen volatil sein und werden unter anderem
beeinflusst durch: sich andernde Angebots- und Nach-
fragebeziehungen; staatliche Handels- und Steuerpolitik;
nationale und internationale politische und wirtschaftliche
Ereignisse, sowie Wechselkurs- und Zinsanderungen.

Hebelwirkung

Die Strategie kann die Vermogenswerte durch Derivate und
Kreditaufnahme hebeln. Dies kann zu grof3en Schwankun-
gen des Anteilspreises der Strategie flthren.

Illiquide Markte

Unter bestimmten Umstanden konnen Markte, in welche die
Strategie investiert, illiquide sein, was es schwierig macht,
Kontrakte zu den an den verschiedenen Borsen notierten
Preisen oder zu normalen aulRerborslichen Geld-Brief-
Spannen zu erwerben oder zu veraufern.

Steuerliche und regulatorische Anderungen
Es wird empfohlen, dass der Versicherungsnehmer sich vor

einer Anlage in die Strategie von seinem Steuerberater hin-
sichtlich den moglichen steuerlichen Folgen einer solchen
Anlage beraten lasst.

Auswirkungen wesentlicher Riicknahmen

Umfangreiche Riicknahmen von Anlegeranteilen konnten
dazu fihren, dass die Strategie Anlagen/Positionen
schneller liquidiert, als dies ansonsten wiinschenswert
ware, was den Wert der Anlegeranteile beeintrachtigen
konnte. Umfangreiche Riicknahmen kdnnen auch die
Liquidation der Strategie verursachen.

Eingeschrankte Riicknahmemaoglichkeit

Obwohl die Anteilsinhaber im Allgemeinen von der Strategie
verlangen konnen, einen Teil oder alle ihre Anlegeranteile

an jedem Riicknahmetag zum geltenden Riicknahmepreis
zurlickzunehmen, gelten unter bestimmten Umstanden
Einschrankungen.

Wechselkursschwankungen

Bestimmte Anlagen in der Strategie kdnnen auf andere
Wahrungen als Euro lauten. Dementsprechend konnen
nachteilige Wechselkursschwankungen dazu fiihren, dass
der Wert der Anlagen in der Strategie sinkt.

Handelskosten
Alle Handelskosten werden von der Strategie getragen.

Broker

Die Strategie gilt als einer der ungesicherten Glaubiger des
Brokers in Bezug auf Vermogenswerte, die der Broker leiht,
verleiht oder verpfandet, und im Falle der Insolvenz des
Brokers ist die Strategie moglicherweise nichtin der Lage,
gleichwertige Vermogenswerte vollstandig zurtickzuerlan-
gen. Darliber hinaus werden die beim Broker gehaltenen
Barmittel nicht von seinen eigenen Barmitteln getrennt und
vom Broker im Rahmen seines Anlagegeschafts verwendet.
Die Strategie wird daher in Bezug darauf als ungesicherter
Glaubiger gelten.

Abhangigkeit vom Anlageverwalter

Der Erfolg der Strategie hangt von der Fahigkeit des Anlage-
verwalters ab, Anlagestrategien zu entwickeln und umzu-
setzen, die das Anlageziel der Strategie erreichen. Sollte

der Anlageverwalter nicht mehr in der Lage sein, sich an der



Verwaltung der Strategie zu beteiligen, waren die Folgen fiir
die Strategie erheblich und nachteilig und konnten zur vor-
zeitigen Auflosung der Strategie fiihren.

Verwaltetes Strategievermogen

Das verwaltete Vermogen der Strategie kann jederzeit
erheblich verringert werden. Folglich wird die Kostenquote
der Strategie hoch sein. Es kann nicht garantiert werden,
dass neue Mittelzufliisse fiir die Strategie getdtigt werden
und dadurch die Kostenquote der Strategie sinkt.

Verfligbarkeit von Anlagestrategien

Der Erfolg der Anlagetatigkeit der Strategie hdangt von der
Fahigkeit des Anlageverwalters ab, Anlagemoglichkeiten zu
erkennen und die Bedeutung von Nachrichten und Ereig-
nissen einzuschatzen, die sich auf die Finanzmarkte aus-
wirken kénnen. Die Identifizierung und Nutzung der von
der Strategie zu verfolgenden Anlagestrategien ist mit
einem hohen Maft an Unsicherheit verbunden. Es kann
keine Zusicherung gegeben werden, dass der Anlageverwal-
ter in der Lage sein wird, geeignete Anlagemoglichkeiten zu
finden, um das gesamte Vermogen der Strategie einzuset-
zen oder Diskrepanzen auf den Wertpapier- und Derivate-
markten auszunutzen.

Risiko ereignisgesteuerter Investitionen

Bei ereignisgesteuerten Anlagen muss der Anleger Vor-
hersagen treffen tber (i) die Wahrscheinlichkeit, dass ein
Ereignis eintritt, und (i) die Auswirkung, die ein solches
Ereignis auf den Wert der Wertpapiere eines Unternehmens
haben wird. Tritt das Ereignis nicht ein oder hat es nicht die
erwartete Wirkung, konnen Verluste entstehen. Beispiels-
weise kann ein Unternehmen einen Umstrukturierungsplan
anklndigen, der eine Wertsteigerung verspricht, ihn aber
nicht umsetzen, was zu Verlusten fiir die Anleger fiihrt. Bei
Liguidationen und anderen Formen von Unternehmens-
strukturierungen besteht das Risiko, dass die Umstruktu-
rierung entweder nicht erfolgreich ist, sich verzogert oder
zu einer Ausschtittung von Barmitteln oder einem neuen
Wertpapier fihrt, dessen Wert geringer ist als der Kaufpreis
flir die Strategie des Wertpapiers, flir das eine solche Aus-
schittung vorgenommen wurde. Der Vollzug von Fusionen
und Kauf- und Tauschangeboten kann durch eine Vielzahl
von Faktoren verhindert oder verzogert werden, darunter:
(i) Widerspruch des Managements oder der Aktionare der
Zielgesellschaft, was hdufig zu Rechtsstreitigkeiten zur
Unterbindung der geplanten Transaktion fiihrt; (i) Interven-
tion einer Regierungs- oder anderen Regulierungsbehorde;
(iii) Bemithungen des Zielunternehmens, eine . defensive”
Strategie zu verfolgen, einschlief3lich einer Fusion mit oder
eines freundlichen Ubernahmeangebots durch ein ande-
res Unternehmen als das Angebot, oder; (iv) im Fall einer
Fusion das Versaumnis, die erforderlichen Zustimmungen
der Aktionare einzuholen; (v) Marktbedingungen, die zu
wesentlichen Anderungen der Wertpapierpreise fiihren;

(vi) Einhaltung aller geltenden Wertpapiergesetze; und (vii)
Unfdhigkeit, eine angemessene Finanzierung zu erhalten.
Aufgrund des inhdrent spekulativen Charakters ereignis-
gesteuerter Anlagen kann davon ausgegangen werden, dass
die Ergebnisse der Geschaftstatigkeit der Strategie von
Periode zu Periode schwanken. Dementsprechend sollten
sich Anleger dariiber im Klaren sein, dass die Ergebnisse
eines bestimmten Zeitraums nicht unbedingt auf Ergebnisse
hinweisen, die in zukiinftigen Zeitraumen erwartet werden
konnen.

llliquide Portfolioinstrumente

Die Strategie kann einen Teil ihres Vermaogens in illiquide
Anlagen investieren. Die Strategie ist moglicherweise nicht
in der Lage, solche illiquiden Anlagen ohne Weiteres zu ver-
dulern, und in einigen Fallen kann es ihr vertraglich unter-
sagt sein, solche Anlagen flir einen bestimmten Zeitraum zu
verdul3ern. Eine Anlage in die Strategie ist nur fiir bestimmte
erfahrene Anleger geeignet, die keine kurzfristige Liquiditat
fiir ihre Anlagen bendtigen.

Gegebenenfalls werden Positionen im Anlageportfolio der
Strategie, die illiquide sind und nicht aktiv gehandelt wer-
den, unter Berticksichtigung der tatsachlichen Marktpreise,
der Marktpreise vergleichbarer Anlagen und/oder anderer
Faktoren (z.B. der Laufzeit des jeweiligen Instruments)

zum Marktwert bewertet. Soweit die Bewertung einer il-
liguiden Anlage zum Marktpreis nicht praktikabel ist, wird
eine Anlage zum beizulegenden Zeitwert bewertet, wie er
angemessen vom Verwaltungsrat oder seinem Beauftragten
bestimmt wird. Es gibt keine Garantie dafiir, dass der beizu-
legende Zeitwert den Wert darstellt, der von der Strategie
bei der endgtiltigen VeraulRerung der Anlage realisiert wird
oder der tatsachlich bei einer sofortigen Veraul3erung der
Anlage realisiert wiirde. Folglich kann ein Anleger, der sich
vor der Verdufierung einer solchen Anlage aus der Strategie
zurlickzieht, moglicherweise nicht an Gewinnen oder Ver-
lusten daraus partizipieren.

Anlagen in unterbewertete Wertpapiere

Die Strategie wird versuchen, in unterbewertete Wertpapie-
re zu investieren. Die Identifizierung von Anlagemoglich-
keiten in unterbewerteten Wertpapieren ist eine schwierige
Aufgabe und es gibt keine Zusicherung, dass solche Gele-
genheiten erfolgreich erkannt oder erworben werden. Wah-
rend Anlagen in unterbewertete Wertpapiere die Chance auf
einen Uberdurchschnittlichen Kapitalzuwachs bieten, sind
diese Anlagen mit einem hohen finanziellen Risiko verbun-
den und kénnen zu erheblichen Verlusten fiihren. Die aus
den Anlagen der Strategie erwirtschafteten Ertrage konnen
die ibernommenen geschaftlichen und finanziellen Risiken
moglicherweise nicht angemessen kompensieren. Darliber
hinaus kann es erforderlich sein, dass die Strategie diese
Wertpapiere Uber einen betrachtlichen Zeitraum halten
muss, bevor sie ihren erwarteten Wert realisiert. Wahrend
dieses Zeitraums wiirde ein Teil des Strategiekapitals in die



gekauften Wertpapiere investiert, wodurch die Strategie mog-
licherweise daran gehindert wiirde, in andere Gelegenheiten
zu investieren. Darliber hinaus kann die Strategie solche Kaufe
mit Fremdmitteln finanzieren und muss daher wahrend dieser
Wartezeit Zinsen auf diese Mittel zahlen.

Festverzinsliche Wertpapiere

Die Strategie kann in Anleihen oder andere festverzinsliche
Wertpapiere investieren, einschlief3lich, aber nicht beschrankt
auf Commercial Paper und ,hcher rentierende” (einschlielRlich
Non-Investment-Grade) (und daher risikoreichere) Schuld-
titel. Die Strategie unterliegt daher Kredit-, Liquiditats- und
Zinsrisiken. Hoher verzinsliche Schuldtitel sind im Allgemeinen
unbesichert und kénnen bestimmten anderen ausstehenden
Wertpapieren und Verbindlichkeiten des Emittenten nach-
rangig sein, die im Wesentlichen durch das gesamte Vermogen
des Emittenten besichert sein konnen. Das niedrigere Rating
von Schuldverschreibungen im Hochzinssektor spiegelt eine
groRere Wahrscheinlichkeit wider, dass nachteilige Anderun-
gen in der Finanzlage des Emittenten oder der allgemeinen
wirtschaftlichen Bedingungen oder beides die Fahigkeit des
Emittenten beeintrachtigen konnen, Tilgungs- und Zinszah-
lungen zu leisten. Schuldtitel ohne Anlagequalitat sind mog-
licherweise nicht durch finanzielle Auflagen oder Beschran-
kungen fiir zusdtzliche Verschuldung geschiitzt. Dariiber
hinaus ist die Bewertung des Kreditrisikos fiir Schuldtitel mit
Unsicherheit verbunden, da Ratingagenturen auf der ganzen
Welt unterschiedliche Standards haben, was einen Vergleich
zwischen den Landern erschwert. Auf3erdem ist der Markt fiir
Credit Spreads oft ineffizient und illiquide, was es schwierig
macht, Diskontspreads fiir die Bewertung von Finanzinstru-
menten genau zu berechnen. Es ist wahrscheinlich, dass eine
groRRere wirtschaftliche Rezession den Markt fiir solche Wert-
papiere ernsthaft storen und negative Auswirkungen auf den
Wert dieser Wertpapiere haben konnte. Darliber hinaus ist es
wahrscheinlich, dass ein solcher Wirtschaftsabschwung die
Fahigkeit der Emittenten solcher Wertpapiere, Kapital zurtick-
zuzahlen und Zinsen darauf zu zahlen, nachteilig beeinflus-
sen und die Ausfallhdufigkeit fiir diese Wertpapiere erhdhen
konnte.

Konzentration von Investitionen

Obwohl es die Politik der Strategie sein wird, ihr Anlageport-
folio zu diversifizieren, besteht wahrscheinlich ein tberdurch-
schnittlicher Konzentrationsgrad und die Strategie kann zu
bestimmten Zeiten relativ wenige Anlagen halten. Die Strate-
gie konnte erheblichen Verlusten ausgesetzt sein, wenn diese
eine grof3e Position in einer bestimmten Anlage halt, die an
Wert verliert oder anderweitig nachteilig beeinflusst wird, ein-
schlief3lich eines Ausfalls des Emittenten.

Terminkontrakte und bestimmte derivative Anlagen

Der Handel mit Derivatkontrakten wie Futures, Optionen,
Differenzkontrakten und Swaps kann mit erheblichen Risiken
verbunden sein. Die normalerweise bei einem solchen Handel

erforderlichen niedrigen Margen oder Pramien kdnnen eine
grofRe Hebelwirkung bieten und eine relativ kleine Anderung
des Preises eines Wertpapiers oder Kontrakts kann zu einem
unverhdltnismaRig grofReren Gewinn oder Verlust fiithren. Es
gibt keine Zusicherung, dass ein liquider Sekundarmarkt fiir
gekaufte oder verkaufte Futures-Kontrakte oder Optionen
existiert und die Strategie muss moglicherweise eine Position
bis zur Auslibung oder zum Verfall halten, was zu Verlusten
flihren kann. Futures-Positionen konnen illiquide sein, weil
zum Beispiel die meisten Borsen Schwankungen bestimmter
Futures-Kontraktpreise wahrend eines einzelnen Tages durch
Vorschriften begrenzen, die als ,tagliche Preisschwankungs-
grenze” oder ,tagliche Grenzen® bezeichnet werden. Sobald
der Preis eines Kontrakts fiir einen bestimmten Future um
einen Betrag in Hohe des Tageslimits gestiegen oder ge-
sunken ist, konnen Futures-Positionen weder eingegangen
noch liquidiert werden, es sei denn, Handler sind bereit,
Geschdfte am oder innerhalb des Limits zu tatigen. Die Preise
von Futures-Kontrakten auf verschiedene Rohstoffe oder
Finanzinstrumente haben sich gelegentlich an mehreren auf-
einanderfolgenden Tagen mit wenig oder keinem Handel auf
das Tageslimit bewegt. Ahnliche Vorkommnisse kénnten die
Strategie daran hindern, ungtinstige Positionen umgehend zu
liquidieren und der Strategie erhebliche Verluste aussetzen.
Darliber hinaus ist die Strategie moglicherweise nicht in der
Lage, Geschafte mit Terminkontrakten zu giinstigen Preisen
auszufiihren, wenn das Handelsvolumen in solchen Kontrak-
ten gering ist. Es ist auch moglich, dass eine Borse oder eine
Aufsichtsbehdrde den Handel mit einem bestimmten Kontrakt
aussetzt, die sofortige Liquidation und Abwicklung eines be-
stimmten Kontrakts anordnet oder anordnet, dass der Handel
mit einem bestimmten Kontrakt nur zu Liquidationszwecken
durchgefiihrt wird.

Die Strategie beabsichtigt auch, an bestimmten Borsen zu
handeln, die in bestimmten Landern im Wesentlichen ,Markte
der Auftraggeber®sind, an denen Erflillung des Futures-Kon-
trakts in der alleinigen Verantwortung des einzelnen Mitglieds
liegt, mit dem der Handler einen Vertrag abgeschlossen hat
und nicht in der Verantwortung einer Borse oder Clearingstel-
le. In solchen Fallen ist die Strategie dem Risiko ausgesetzt,
dass die Gegenpartei nicht in der Lage ist oder sich weigert,
die Transaktion abzuwickeln oder ihre Verpflichtungen aus
diesem Vertrag zu erfiillen. Darliber hinaus kénnen bestimmte
Borsen aufierhalb der USA Preisschwankungsgrenzen beim
Handel und/oder spekulative Positionsgrenzen fir die Anzahl
der Positionen festlegen, die in bestimmten Rohstoffen ge-
halten werden konnen. Im Allgemeinen handelt es sich beim
Handel mit Futures-Kontrakten und Optionen um hochspezi-
alisierte Aktivitdten, die mit grofReren Risiken verbunden sein
konnen als gewohnliche Anlagen oder der Handel.

Die Strategie kann sowohl Call-Optionen als auch Put-Optio-
nen kaufen oder verkaufen (schreiben) und wenn sie Optionen
verkauft, kann sie dies auf ,gedeckter” oder ,ungedeckter”
Basis tun. Eine Call-Option ist ,gedeckt”, wenn der Verkaufer
Wertpapiere der gleichen Klasse und des gleichen Betrags
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besitzt wie die, fiir die die Call-Option gilt. Eine Put-Option
ist gedeckt, wenn der Stillhalter eine offene Short-Position

in Wertpapieren der entsprechenden Gattung und Hohe hat.
Die Optionsgeschafte der Strategie konnen Teil einer Ab-
sicherungsstrategie (d.h. Ausgleich des mit einer anderen
Wertpapierposition verbundenen Risikos) oder einer Form der
Hebelwirkung sein, bei der die Strategie das Recht hat, von
Preisbewegungen einer grof3en Anzahl von Wertpapieren zu
profitieren. Diese Aktivitdten sind mit Risiken verbunden, die
je nach den Umstanden erheblich sein konnen.

Im Allgemeinen konnen die Hauptrisiken des Optionshandels
wie folgt beschrieben werden, ohne Beriicksichtigung anderer
Positionen oder Transaktionen, die die Strategie moglicher-
weise eingeht. Wenn die Strategie eine Option kauft, ein
Rickgang (oder unangemessener Anstieg) des Preises des
zugrunde liegenden Wertpapiers im Falle eines Calls oder ein
Anstieg (oder unangemessener Riickgang) des Preises des
zugrunde liegenden Wertpapiers im Falle eines Puts, kann zu
einem Totalverlust der Investition der Strategie in die Option
(einschlieRlich Provisionen) fiithren. Die Strategie konnte diese
Verluste mindern, indem sie die Wertpapiere, fiir die sie Call-
Optionen halt, leerverkauft oder Puts kauft, oder indem sie
eine Long-Position (z.B. durch den Kauf der Wertpapiere oder
den Kauf von Calls auf diese) in Wertpapieren eingeht, die
Put-Optionen zugrunde liegen.

Wenn die Strategie eine Option verkauft (schreibt), kann das
Risiko erheblich grof3er sein als beim Kauf einer Option. Der
Verkdufer einer ungedeckten Kaufoption tragt das Risiko
eines Anstiegs des Marktpreises des zugrunde liegenden
Wertpapiers Uber den Ausibungspreis. Das Risiko ist theore-
tisch unbegrenzt, es sei denn, die Option ist ,gedeckt”. Wenn
diese gedeckt ist, wiirde die Strategie auf die Gewinnchance
auf das zugrunde liegende Wertpapier verzichten, falls der
Marktpreis des Wertpapiers tiber den Austibungspreis steigen
sollte. Wenn der Preis des zugrunde liegenden Wertpapiers
unter den Ausiibungspreis fallen wiirde, wiirde die erhaltene
Pramie fir die Option (nach Transaktionskosten) einen Ge-
winn liefern, der Verluste verringern oder ausgleichen wiirde,
welche die Strategie moglicherweise infolge des Besitzes des
Wertpapiers erleidet.

Swaps und bestimmte Optionen und andere kundenspezi-
fische Instrumente unterliegen dem Risiko der Nichterfiillung
durch der Swap-Gegenpartei, einschlief3lich Risiken in Bezug
auf die Kreditwirdigkeit der Swap-Gegenpartei, das Markt-
risiko, das Liquiditatsrisiko und das Betriebsrisiko.

Leerverkauf

Beim Leerverkauf werden Wertpapiere verkauft, die nicht
im Besitz des Leerverkdufers sind und sind zur Lieferung an
den Kaufer geliehen, mit der Verpflichtung, die geliehenen
Wertpapiere zu einem spateren Zeitpunkt zu ersetzen. Leer-
verkdufe ermoglichen es dem Anleger, von einem Riickgang
des Marktpreises zu profitieren, sofern dieser Riickgang die
Transaktionskosten und die Kosten fiir das Ausleihen der
Wertpapiere iibersteigt. Das Ausmal, in dem die Strategie

Leerverkdufe tdtigt, hangt von der Anlagestrategie und den
Moglichkeiten des Anlageverwalters ab. Ein Leerverkauf birgt
das Risiko eines theoretisch unbegrenzten Verlustes, da der
Preis des zugrunde liegenden Wertpapiers theoretisch un-
begrenzt steigen konnte, wodurch die Kosten flr die Strategie
flir den Kauf dieser Wertpapiere zur Deckung der Short-Posi-
tion steigen. Es kann nicht garantiert werden, dass die Strate-
gie weiterhin in der Lage sein wird, leerverkaufte Wertpapiere
zu leihen. In solchen Fallen kann die Strategie ,eingekauft"
werden (d.h. gezwungen werden, Wertpapiere auf dem freien
Markt zuriickzukaufen, um sie an den Verleiher zuriickzu-
geben). Es kann auch nicht garantiert werden, dass die zur
Deckung einer Short-Position erforderlichen Wertpapiere

zu oder nahe am Markt notierten Preisen erhaltlich sind. Der
Kauf von Wertpapieren zur Glattstellung einer Short-Position
kann wiederum dazu fithren, dass der Kurs der Wertpapiere
weiter steigt, wodurch der Verlust noch verstarkt wird.

Terminhandel

Terminkontrakte und Optionen darauf werden im Gegensatz
zu Terminkontrakten nicht an Borsen gehandelt und sind
nicht standardisiert. Vielmehr agieren Banken und Handler auf
diesen Markten als Prinzipale und verhandeln jede Transak-
tion individuell. Forward- und , Cash“-Handel sind im Wesent-
lichen unreguliert. Es gibt keine Begrenzung der taglichen
Preisbewegungen und es gelten keine Limits fiir spekulative
Positionen. Die Auftraggeber, die an den Terminmarkten
handeln, miissen nicht weiterhin Markte fiir die Wahrun-

gen oder Rohstoffe bilden, mit denen sie handeln und diese
Mdrkte konnen Phasen der Illiquiditat erfahren, die manchmal
von erheblicher Dauer sind. Es gab Zeitraume, in denen sich
bestimmte Teilnehmer an diesen Markten geweigert haben,
Preise flir bestimmte Wahrungen oder Rohstoffe anzugeben,
oder Preise mit einer ungewdohnlich grofsen Spanne zwischen
dem Preis, zu dem sie bereit waren zu kaufen und dem Preis,
zu dem sie bereit waren, sie zu verkaufen, angegeben haben.
Aufgrund eines ungewohnlich hohen Handelsvolumens,
politischer Eingriffe oder anderer Faktoren kann es an jedem
von der Strategie gehandelten Markt zu Storungen kommen.
Die Auferlegung von Kontrollen durch Regierungsbehorden
konnte diesen Terminhandel (und Futures-Handel) auch

auf weniger als das beschranken, was der Anlageverwalter
andernfalls empfehlen wiirde, zum moglichen Nachteil der
Strategie. Marktilliquiditat oder Marktstorungen konnen zu
erheblichen Verlusten fiir die Strategie flihren.

Absicherungsgeschafte

Die Strategie kann Finanzinstrumente sowohl fiir Anlagezwe-
cke als auch fiir Zwecke des Risikomanagements einsetzen,
um (i) sich gegen mogliche Anderungen des Marktwerts des
Anlageportfolios der Strategie aufgrund von Schwankungen
an den Wertpapiermarkten und Anderungen der Zinssitze
abzusichern; (i) die nicht realisierten Gewinne der Strategie im
Wert des Anlageportfolios der Strategie zu schiitzen; (i) den
Verkauf solcher Anlagen erleichtern; (iv) Renditen, Spreads

4



oder Gewinne aus Anlagen im Portfolio der Strategie steigern
oder erhalten; (v) Absicherung des Zinssatzes oder Wech-
selkurses auf Verbindlichkeiten oder Vermogenswerte der
Strategie und in Bezug auf Klassen von gewinnberechtigten
Anteilen, die auf eine andere Wahrung als Euro lauten; (vi)
Schutz vor Kurssteigerungen von Wertpapieren, welche die
Strategie voraussichtlich zu einem spateren Zeitpunkt kauft;
oder (vii) aus anderen Griinden, die der Anlageverwalter fir
angemessen halt.

Der Erfolg der Absicherungsstrategie hangt teilweise von der
Fahigkeit des Anlageverwalters ab, den Grad der Korrelation
zwischen der Wertentwicklung der in der Absicherungsstra-
tegie verwendeten Instrumente und der Wertentwicklung
der abgesicherten Portfolioanlagen richtig einzuschatzen.

Da sich die Merkmale vieler Wertpapiere andern, wenn sich
die Mdrkte dndern oder die Zeit vergeht, hangt der Erfolg der
Absicherungsstrategie auch von der Fahigkeit des Anlage-
verwalters ab, Absicherungen kontinuierlich neu zu berech-
nen, neu anzupassen und effizient und zeitnah auszuftihren.
Obwohl die Strategie Absicherungsgeschafte eingehen kann,
um das Risiko zu reduzieren, kdnnen solche Transaktionen zu
einer schlechteren Gesamtperformance der Strategie fiihren,
als wenn die Strategie sich nicht an solchen Absicherungsge-
schaften beteiligt hatte. Aus verschiedenen Griinden versucht
der Anlageverwalter moglicherweise nicht, eine perfekte
Korrelation zwischen den eingesetzten Absicherungsinstru-
menten und den abzusichernden Portfoliobestanden her-
zustellen. Eine solche unvollkommene Korrelation kann die
Strategie daran hindern, die beabsichtigte Absicherung zu
erzielen, oder der Strategie einem Verlustrisiko aussetzen. Der
Anlageverwalter kann sich gegen ein bestimmtes Risiko nicht
absichern, weil er die Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos
nicht fir hoch genug halt, um die Kosten der Absicherung

zu rechtfertigen, oder weil er den Eintritt des Risikos nicht
vorhersieht. Der erfolgreiche Einsatz von Absicherungs- und
Risikomanagementtransaktionen erfordert Fahigkeiten, die
zu denen bei der Auswahl der Portfoliobestande der Strategie
komplementar sind.

Hochvolatile Markte

Die Preise von Finanzinstrumenten, in welche die Strategie
investieren kann, konnen sehr volatil sein. Preisbewegungen
von Terminkontrakten und anderen Derivatkontrakten, in die
das Vermogen der Strategie investiert werden kann, wer-

den unter anderem von Zinssatzen, sich andernden Ange-
bots- und Nachfragebeziehungen, Handels-, Steuer-, Wah-
rungs- und Devisenkontrollprogrammen und -richtlinien von
Regierungen und nationalen und international politische und
wirtschaftliche Ereignisse beeinflusst. Die Strategie unterliegt
dem Ausfallrisiko einer der Borsen, an denen ihre Positionen
gehandelt werden, oder seiner Clearingstellen.

Kontrahentenrisiko
Einige der Markte, auf denen die Strategie Geschéfte tatigen
kann, sind ,Over-the-Counter“-Markte. Die Teilnehmer an

solchen Markten unterliegen in der Regel nicht der Bonitats-
priifung und der behérdlichen Aufsicht, wie dies bei Mitglie-
dern von ,borsenbasierten” Markten der Fall ist. Dies setzt die
Strategie dem Risiko aus, dass ein Kontrahent eine Transakti-
on aufgrund eines Streits liber die Vertragsbedingungen (ob in
gutem Glauben oder nicht) oder aufgrund eines Kredit- oder
Liquiditatsproblems nicht gemalR seinen Geschdftsbedingun-
gen abwickelt und somit die Strategie einen Verlust erleidet.
Dieses ,Kontrahentenrisiko” wird bei Kontrakten mit lange-
ren Laufzeiten verstarkt, wenn Ereignisse eintreten konnen,
um eine Abwicklung zu verhindern, oder wenn die Strategie
ihre Transaktionen auf eine einzelne oder kleine Gruppe von
Kontrahenten konzentriert hat. Die Strategie ist nicht daran
gehindert, mit einem bestimmten Kontrahenten Geschafte
zu tatigen oder einige oder alle ihre Transaktionen auf einen
Kontrahenten zu konzentrieren. Darliber hinaus verfligt die
Strategie Uber keine interne Kreditfunktion, die die Kredit-
wirdigkeit seiner Kontrahenten bewertet. Die Fahigkeit der
Strategie, Geschafte mit einem oder mehreren Kontrahenten
abzuwickeln, das Fehlen einer aussagekraftigen und unab-
hangigen Bewertung der finanziellen Moglichkeiten dieser
Kontrahenten und das Fehlen eines geregelten Marktes zur
Erleichterung der Abwicklung konnen das Verlustpotenzial
der Strategie erhohen.

Primebroker

In Bezug auf das Recht der Strategie auf Riickgabe von Ver-
mogenswerten, die den rechtlichen und wirtschaftlichen
Eigentumsanspriichen der Anlagen der Strategie entsprechen,
die an einen der Prime Broker tibertragen wurden, gilt die
Strategie als einer der ungesicherten Glaubiger des Prime
Broker und im Falle der Insolvenz dieses Prime Brokers, ist die
Strategie moglicherweise nicht in der Lage, diese gleichwerti-
gen Vermogenswerte vollstandig zurtickzuerlangen. Darlber
hinaus werden die bei einem der Prime Broker gehaltenen
Barmittel der Strategie nicht von den eigenen Barmitteln

des Prime Broker getrennt und vom Prime Broker im Rahmen
seiner Geschaftstdtigkeit verwendet, wodurch die Strategie in
Bezug darauf als ungesicherter Gldaubiger gilt.

Darlehen von Wertpapieren

Die Strategie kann Wertpapiere ihres Portfolios verleihen.

Auf diese Weise versucht die Strategie, die Ertrage durch

den Erhalt von Zinsen auf das Darlehen zu steigern. Im Falle
des Konkurses der anderen Partei eines Wertpapierdarlehens
konnte die Strategie Verzogerungen bei der Wiedererlangung
der verliehenen Wertpapiere erfahren. In dem Maf3e, in dem
der Wert von der Strategie verliehenen Wertpapiere gestiegen
ist, konnte die Strategie einen Verlust erleiden, wenn diese
Wertpapiere nicht wiedererlangt werden.

Globale Wirtschafts- und Marktbedingungen

Der Anlageverwalter kann in Wahrungen und Wertpapiere
investieren, die an verschiedenen Markten weltweit gehandelt
werden, einschlieRlich Schwellen- und Entwicklungsmarkten,
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von denen einige stark von Regierungsbehorden kontrolliert
werden. Solche Anlagen erfordern die Beriicksichtigung be-
stimmter Risiken, die normalerweise nicht mit der Anlage in
Wahrungen oder Wertpapieren bestimmter Markte verbunden
sind. Zu diesen Risiken gehoren unter anderem Handelsbilan-
zen und -ungleichgewichte und damit verbundene Wirt-
schaftspolitiken, unglinstige Wechselkursschwankungen, die
Auferlegung von Devisenkontrollvorschriften durch Regie-
rungen, Quellensteuern, Beschrankungen bei der Entnahme
von Geldern oder anderen Vermogenswerten, Richtlinien von
Regierungen in Bezug auf mogliche Verstaatlichungen ihrer
Industrien, politische Schwierigkeiten, einschlieRlich Enteig-
nung von Vermogenswerten, konfiskatorische Besteuerung
und soziale, wirtschaftliche oder politische Instabilitat in
fremden Nationen. Diese Faktoren konnen das Niveau und die
Volatilitat von Wertpapierpreisen und die Liquiditat der An-
lagen der Strategie beeinflussen. Unterwartete Volatilitat oder
Illiquiditat konnten die Rentabilitat der Strategie beeintrach-
tigen oder zu Verlusten fihren.

Die Volkswirtschaften der Lander unterscheiden sich in Bezug
auf das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts, die Inflations-
rate, die Wahrungsabwertung, die Wiederanlage von Ver-
mogenswerten, die Selbstversorgung mit Ressourcen und

die Zahlungsbilanzposition. Dartiber hinaus sind bestimmte
Volkswirtschaften stark vom internationalen Handel abhdngig
und wurden, bzw. konnen daher weiterhin durch Handels-
hemmnisse, Devisenkontrollen, gesteuerte Anpassungen

der relativen Wahrungswerte und andere protektionistische
MafRnahmen beeintrachtigt werden, die von den Landern,

mit denen sie Handel treiben, auferlegt oder ausgehandelt
wurden. Die Volkswirtschaften bestimmter Lander basieren
moglicherweise tiberwiegend auf nur wenigen Industrien und
sind moglicherweise anfillig fir Anderungen der Handelsbe-
dingungen und konnen ein hoheres Schulden- oder Infla-
tionsniveau aufweisen.

Andere Wertpapiermarkte

Aktienmarkte in bestimmten Landern konnen ein relativ
geringes Handelsvolumen aufweisen. Wertpapiere von Unter-
nehmen an solchen Markten konnen auch weniger liguide und
volatiler sein als Wertpapiere vergleichbarer Unternehmen
anderswo. In bestimmten Landern kénnen Borsen, Makler und
borsennotierte Unternehmen in geringem Malf3e von der Re-
gierung reguliert werden. Dariiber hinaus ist die Abwicklung
von Trades in einigen Markten langsam und fehleranfallig.
Einige Warenbdrsen sind ,Markte der Auftraggeber”, bei
denen die Erflllung nur in der Verantwortung des einzelnen
Mitglieds liegt, mit dem der Handler einen Warenkontrakt ab-
geschlossen hat und nicht in der Verantwortung einer Borse
oder Clearinggesellschaft. In einem solchen Fall unterliegt

die Strategie dem Risiko der Unfahigkeit oder Weigerung der
Gegenpartei, in Bezug auf solche Kontrakte zu erfiillen. Dar-
uber hinaus kann der Handel mit Futures und Terminkontrak-
ten an bestimmten Warenbdrsen Preisschwankungsgrenzen
unterliegen.

Interpositioning

Von Zeit zu Zeit kann die Strategie auf3erborsliche Geschafte
eher auf Agenturbasis als auf Kapitalbasis ausfiihren. In diesen
Situationen kann der von der Strategie eingesetzte Broker

ein Wertpapier Uber einen Market Maker erwerben oder ver-
auRern (eine als ,Interpositionierung” bezeichnete Praxis).

Die Transaktion kann daher sowohl einer Provision als auch
einem Auf- oder Abschlag unterliegen. Der Anlageverwalter ist
der Ansicht, dass der Einsatz eines Maklers in solchen Fallen
seiner Pflicht entspricht, den besten Preis flir die Strategie zu
erzielen. Die Verwendung eines Maklers kann Anonymitat in
Verbindung mit einer Transaktion bieten. Darliber hinaus kann
ein Makler in bestimmten Fallen iiber groReres Fachwissen
oder grofiere Fahigkeiten sowohl im Zusammenhang mit dem
Zugang zum Markt als auch mit der Ausflihrung einer Trans-
aktion verfligen.

Wechselkursschwankungen, Wahrungsiiberlegungen

Die Strategie wird in Euro operieren und der Anlageverwalter
kann versuchen, das Wahrungsrisiko in Bezug auf Anteilsklas-
sen, die auf eine andere Wahrung als Euro lauten und in Bezug
auf die Strategie, die in nicht auf Euro lautende Wertpapiere
anlegt, wo dies moglich ist, abzusichern, wenn solche Ertrage
bestehen und/oder von der Strategie erhaltenes Kapital wird
auf die lokale Anlagewdhrung lauten. Dementsprechend
wirken sich Anderungen der Wechselkurse (soweit nicht ab-
gesichert) auf den Wert des Strategieportfolios und den nicht
realisierten Wertzuwachs oder Wertverlust von Anlagen aus.
Es kann nicht garantiert werden, dass eine solche Absicherung
wirksam ist.

Darliber hinaus konnen der Strategie Kosten im Zusammen-
hang mit der Umrechnung zwischen verschiedenen Wahrun-
gen entstehen. Devisenhandler realisieren einen Gewinn ba-
sierend auf der Differenz zwischen den Preisen, zu denen sie
verschiedene Wahrungen kaufen und verkaufen. Daher bietet
ein Handler der Strategie normalerweise an, die Wahrung zu
einem Kurs zu verkaufen, wahrend er einen geringeren Wech-
selkurs anbietet, falls die Strategie wiinscht, diese Wahrung
sofort an den Handler weiterzuverkaufen. Die Strategie flihrt
ihre Wahrungsumtauschgeschéafte entweder auf Kassabasis
(d.h. in bar) zu dem auf dem Devisenmarkt vorherrschenden
Kassakurs oder durch Abschluss von Termin- oder Options-
kontrakten zum Kauf oder Verkauf von Nicht-Euro-Wahrun-
gen durch. Es wird erwartet, dass die meisten Wahrungsum-
tauschtransaktionen der Strategie zum Zeitpunkt des Kaufs
von Wertpapieren stattfinden und iber den lokalen Makler
oder die Depotbank ausgefiihrt werden, die fiir die Strategie
handeln.

Uberlegungen zum Nettoinventarwert

Es wird erwartet, dass der Nettoinventarwert je Anteil im
Laufe der Zeit mit der Wertentwicklung der Anlagen der Stra-
tegie schwankt. Ein Anteilsinhaber kann seine urspriingliche
Investition moglicherweise nicht vollstandig zurlickerhalten,
wenn er sich entscheidet, seine Anteile zuriickzugeben, oder



bei einer Zwangsriicknahme, wenn der Nettoinventarwert pro
Anteil zum Zeitpunkt einer solchen Riicknahme niedriger ist
als der von diesem Anteilsinhaber gezahlte Zeichnungspreis.
Dariiber hinaus haben bei einem Konflikt zwischen IFRS und
denin der Satzung der Strategie dargelegten Bewertungs-
grundsdtzen in Bezug auf die Berechnung des Nettoinventar-
werts die letzteren Grundsatze Vorrang.

Rechtliche Risiken

Viele der Gesetze, die private und auslandische Investitionen,
Wertpapiertransaktionen und andere Vertragsbeziehungen

in bestimmten Landern, insbesondere in Entwicklungslan-
dern, regeln, sind neu und weitgehend unerprobt. Infolge-
dessen kann die Strategie eine Reihe ungewchnlicher Risiken
ausgesetzt sein, darunter unzureichender Anlegerschutz,
widerspriichliche Gesetze, unvollstandige unklare und sich
dndernde Gesetze, Unkenntnis oder Verstofie gegen Vor-
schriften seitens anderer Marktteilnehmer, Mangel an etab-
lierten oder wirksamen Wegen fiir Rechtsbehelfe, Fehlen von
Standardpraktiken und Vertraulichkeitsgepflogenheiten, die
flir entwickelte Markte charakteristisch sind und mangelnde
Durchsetzung bestehender Vorschriften. Dartiber hinaus kann
es in bestimmten Landern, in denen Vermogenswerte der
Strategie angelegt sind, schwierig sein, ein Urteil zu erwirken
und durchzusetzen. Es kann nicht garantiert werden, dass
diese Schwierigkeiten beim Schutz und der Durchsetzung
von Rechten keine wesentlichen nachteiligen Auswirkungen
auf die Strategie und seine Geschaftstatigkeit haben wird.
Dartiber hinaus konnen die Ertrage und Gewinne der Strategie
Quellensteuern unterliegen, die von auslandischen Regierun-
gen erhoben werden, fir die Anteilsinhaber moglicherweise
keine vollstandige auslandische Steuergutschrift erhalten.
Darliber hinaus kann es schwierig sein, ein Urteil vor einem
Gericht auRerhalb der Jurisdiktion der Strategie zu erwirken
und durchzusetzen.

Regulatorische Kontrollen und Corporate Governance von
Unternehmen in Entwicklungslandern bieten Minderheits-
aktiondren wenig Schutz. Die Gesetzgebung zur Bekampfung
von Betrug und Insiderhandel ist oft rudimentar. Das Konzept
der treuhdnderischen Pflicht gegentiiber Aktiondren durch
leitende Angestellte und Direktoren ist im Vergleich zu sol-
chen Konzepten auf westlichen Markten ebenfalls begrenzt. In
bestimmten Fallen kann das Management ohne Zustimmung
der Anteilseigner erhebliche MaRnahmen ergreifen und der
Verwdsserungsschutz kann ebenfalls eingeschrankt sein.

Interessenkonflikt

Jedes Verwaltungsratmitglied der Strategie kann auch als
Verwaltungsratsmitglied des Anlageverwalters fungieren und
kann daher ein Interesse an bestimmten Vereinbarungen oder
Vereinbarungen haben, welche die Strategie mit dem An-
lageverwalter getroffen hat (einschlieRlich in Bezug auf den
Anlageverwaltungsvertrag) und/oder an bestimmten Verein-
barungen.

Jedes Verwaltungsratsmitglied der Strategie kann auch ein

Anteilsinhaber der Strategie und/oder ein Anteilsinhaber des
Anlageverwalters sein und kann folglich bestimmte Kontroll-
rechte haben.

Jedes Verwaltungsratmitglied der Strategie kann derzeit und
in Zukunft Verwaltungsratmandate bei anderen Anlagestrate-
gien und -fonds austiben, die mit der Strategie konkurrieren
konnen, oder in derselben oder dhnliche Anlagen wie die
Strategie investieren.

Der Anlageverwalter kann als Anlageverwalter fiir andere
Kunden oder Strategien und Fonds fungieren (einschlieRlich
anderer Strategien und Fonds, in welche die Strategie inves-
tieren kann und von denen der Anlageverwalter Verwaltungs-
gebiihren und/oder Performancegebiihren erhalten kann) und
in Bezug auf diese beraten oder Malsnahmen ergreifen die mit
den Ratschldgen oder getroffenen Malsnahmen in Bezug auf
die Strategie und die Anlagen der Strategie Ubereinstimmen
oder sich davon unterscheiden konnen. Der Anlageverwalter
unternimmt angemessene Anstrengungen, um Anlagemog-
lichkeiten gerecht zwischen der Strategie und seinen anderen
Kunden aufzuteilen. Sie sind jedoch nicht verpflichtet, der
Strategie eine bestimmte Anlagemoglichkeit vorzustellen,
selbst wenn eine solche Gelegenheit den Charakter hat, wel-
che die Strategie ergreifen knnte, wenn sie dieser prasentiert
wird und der Anlageverwalter hat das Recht dazu bestimmte
Anlagemoglichkeiten fiir eigene Rechnung zu ergreifen oder
anderen zu empfehlen. Die Strategie versteht, dass wesentli-
che, nicht-offentliche Informationen iber einen Emittenten in
den Besitz des Anlageverwalters gelangen konnen und dass er
diese Informationen nicht gegentiber der Strategie offenlegen
oder diese Informationen bei der Durchfiihrung von Transak-
tionen im Namen der Strategie verwenden darf. Fiir den Fall,
dass ein Interessenkonflikt zwischen einem der Dienstleister
der Fonds und der Strategie entsteht, wird der Verwaltungsrat
der Strategie angemessene Anstrengungen unternehmen, um
daflir zu sorgen, dass er fair gelost wird.

Die allgemeinen Anteile werden alle vom Anlageverwalter
gehalten. Der Anlageverwalter hat als Inhaber der allgemeinen
Anteile das ausschlief3liche Stimmrecht in bestimmten Angele-
genheiten, welche die Strategie betreffen.

Steuerliche Erwagungen

Die Strategie kann in Wertpapierzahlungen investieren, die
der Quellensteuer des Gerichtsstands unterliegen, in dem

der Emittent organisiert ist oder Geschafte tatigt. Wenn die
Strategie in Wertpapiere investiert, die zum Zeitpunkt des Er-
werbs keiner Quellensteuer unterliegen, kann nicht garantiert
werden, dass aufgrund von Anderungen der geltenden Geset-
ze, Abkommen, Vorschriften in Zukunft keine Steuern einbe-
halten werden. Die Strategie ist nicht in der Lage, eine solche
Quellensteuer zurilickzufordern, sodass sich jede Anderung
negativ auf den Nettoinventarwert auswirken wiirde. Wenn
die Strategie Wertpapiere leerverkauft, die zum Zeitpunkt des
Verkaufs der Quellensteuer unterliegen, spiegelt der erzielte
Preis die Quellensteuerschuld des Kaufers wider. Fiir den Fall,
dass diese Wertpapiere in Zukunft nicht mehr der Quellen-
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steuer unterliegen, wird der Vorteil daraus dem Kdufer und
nicht der Strategie zugute kommen.

Hochvolatile Instrumente

Die Preise von derivaten Instrumenten, einschlieRlich Op-
tionen, sind sehr volatil. Preisbewegungen von Terminkon-
trakten und anderen Derivatkontrakten, in die das Vermogen
der Strategie investiert werden kann, werden unter anderem
von Zinssdtzen, sich dndernden Angebots- und Nachfrage-
beziehungen, Handels-, Steuer-, Geld- und Devisenkontroll-
programmen und -politiken von Regierungen und Landern
beeinflusst und internationale politische und wirtschaftliche
Ereignisse und Richtlinien. Dariiber hinaus greifen Regie-
rungen von Zeit zu Zeit direkt und durch Regulierung in
bestimmte Mdrkte ein, insbesondere solche flir Wahrungen
und Optionen flr Finanzinstrumente. Solche Eingriffe zielen
haufig darauf ab, die Preise direkt zu beeinflussen und kénnen
zusammen mit anderen Faktoren dazu fiihren, dass sich alle
diese Markte unter anderem aufgrund von Zinsschwankungen
schnell in die gleiche Richtung bewegen. Die Strategie unter-
liegt auch dem Risiko des Ausfalls einer der Borsen, an denen
ihre Positionen gehandelt werden, oder ihrer Clearingstellen.

Anlagen in nicht borsennotierte Wertpapiere

Die Strategie kann in nicht borsennotierte Wertpapiere
investieren. Da es flir diese Anlagen keinen Handelsmarkt
gibt, kann es langer dauern oder nicht moglich sein, diese
Positionen zu liquidieren, als dies bei 6ffentlich gehandelten
Wertpapieren der Fall ware. Obwohl diese Wertpapiere in
privat ausgehandelten Transaktionen weiterverkauft werden
konnen, konnten die bei diesem Verkdufen erzielten Preise
niedriger sein als die urspriinglich von der Strategie gezahlten.
Darliber hinaus unterliegen Unternehmen, deren Wertpapiere
nicht offentlich gehandelt werden, im Allgemeinen nicht der
Offenlegung und anderen Anlegerschutzanforderungen, die
flir offentlich gehandelte Wertpapiere gelten.

Eingeschrankte Riicknahmerechte

Eine Anlage in die Strategie ist nur flir bestimmte erfahrene
Anleger geeignet, die keinen Bedarf an sofortiger Liquiditat in
ihren Anlagen haben. Anteile konnen an bestimmten Riick-
nahmetagen mit entsprechender Anklindigung zuriickgenom-
men werden. Es sind keine Teilrticknahmen zulassig, wenn
unmittelbar danach der Wert des Bestands eines zurlickge-
gebenen Anteilsinhabers unter dem Mindestbestand liegen
wiirde, es sei denn, der Verwaltungsrat genehmigt dies nach
seinem alleinigen und uneingeschrankten Ermessen. Anteile
konnen nicht zuriickgenommen werden, wenn die Berech-
nung des Nettoinventarwerts ausgesetzt ist. Ricknahmen
konnen nach alleinigem und uneingeschranktem Ermessen
des Verwaltungsrats beschrankt werden, wenn fir einen
Rlucknahmetag Riicknahmeantrage eingehen, die insgesamt
mehr als 10% des Nettoinventarwerts der Strategie ausma-
chen.

Geschaftliche und regulatorische Risiken

Infolge einer zunehmenden Uberpriifung der alternativen
Investmentbranche durch Regierungsbehorden und Selbstre-
gulierungsorganisationen kénnen zukiinftige Anderungen des
regulatorischen Umfelds in Landern, in den Alternative Invest-
ments tatig sind, zu steuerlichen, rechtlichen oder regulatori-
schen Anderungen fithren, die sich nachteilig auf die Fahigkeit
der Anlageklasse auswirken konnen, deren Anlageziele zu
verfolgen oder die hierin vorgesehenen Anlagen zu tatigen.
Insbesondere beabsichtigte Anderungen der Vorschriften in
der Europaischen Union (die ,EU") kdnnen sich auf die Art
und Weise auswirken, wie Alternative Investments oder ihre
Anlageverwalter ihre Geschafte fiihren. Diese besonderen
Anderungen konnen sich auf die Art und Weise auswirken,

in der Alternative Investments in der EU vertrieben werden
konnen und auf die Anlage eines Anteilinhabers hierin. Alter-
native Investments, die von Anlageverwaltern auRerhalb der
EU verwaltet werden, kdnnen laufende Beschrankungen oder
Beschrankungen beim Vertrieb ihrer Strukturen in der EU und
erhohte Compliance-Kosten unterliegen, die an die Anteils-
inhaber weitergegeben werden. Anleger werden ermutigt,
ihren eigenen unabhangigen Rat in Bezug auf die potenziellen
Auswirkungen solcher Anderungen auf ihre Fahigkeit, Anteil
an Alternative Investments zu zeichnen und/oder zu halten,
einzuholen.

Terroristische Aktion

Es besteht das Risiko von Terroranschldagen auf die Ver-
einigten Staaten und anderswo, die erhebliche Verluste an
Menschenleben und Sachschdden sowie Storungen auf den
globalen Markten verursachen konnen. Gegen bestimmte
Staaten konnen wirtschaftliche und diplomatische Sanktio-
nen verhdngt oder verhdangt und militdrische Maldnahmen
eingeleitet werden. Die Auswirkungen solcher Ereignisse sind
unklar, konnten jedoch wesentliche Auswirkungen auf die all-
gemeine Wirtschaftslage und die Marktliquiditat haben.

Cyber-Sicherheitsrisiken

Ein Cyberangriff kann auf Informationssysteme, Computer
und Computernetzwerke abzielen. Die Strategie und ihre
Dienstleister konnen Betriebs- und Informationssicherheits-
risiken ausgesetzt sein, die sich aus Cyberangriffen ergeben.
Cyberangriffe umfassen unter anderem das Stehlen, Deakti-
vieren, Verandern, Zerstoren oder Korrumpieren von online
oder digital gespeicherten Daten, Denial-of-Service-Angriffe
auf Webseiten, die unbefugte Freigabe vertraulicher Infor-
mationen und verschiedene andere Formen von Cybersicher-
heitsverletzungen. Cybersicherheitsangriffen kdnnen sich
nachteilig auf die Strategie auswirken. Beispielsweise knnen
Cyberangriffe die Verarbeitung von Anlegertransaktionen sto-
ren, die Fahigkeit zur Berechnung des Nettoinventarwerts der
Strategie beeintrachtigen, die Offenlegung privater Anleger-
informationen oder anderer vertraulicher Informationen be-
wirken, den Handel behindern, die Strategie und ihre Dienst-
leister mit behdrdlichen Geldbul3en belegen oder finanzielle
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Verluste und Reputationsschaden verursachen. Die nachstehenden Unterlagen wurden mit dem Kunden

Ahnliche Arten von Cybersicherheitsrisiken bestehen auch besprochen, zur Verfiigung gestellt und der Erhalt hiermit
fir andere Marktteilnehmer, die erhebliche nachteilige Folgen  bestdtigt:

flir die Strategie haben und dazu fithren konnen, dass die [ Basisinformationen iiber Wertpapiere

Anlagen der Strategie an Wert verlieren. Die Strategie und ihre und weitere Kapitalanlagen

Dienstleister konnen zusatzliche Kosten im Zusammenhang Bank-Verlag, ISBN 978-3-86556-495-5

mit Cybersicherheitsvorbereitungen entstehen und solche
Vorbereitungen kdnnen, obwohl sie in gutem Glauben getrof-
fen werden, unzureichend sein. Cyberangriffe werden als neu

[] Basisinformationen iiber Termingeschifte
Bank-Verlag, ISBN 978-3-86556-178-7

auftretendes Risiko angesehen und der Umfang des Risikos [] Basisinformationen iiber Finanzderivate
und die damit verbundenen Minderungstechniken sind noch Bank-Verlag, ISBN 978-3-86556-084-1
nicht vollstindig verstanden und unterliegen stindigen Ande-

rungen.

Die Strategie hat Risikomanagementsysteme eingerichtet, die
darauf ausgelegt sind, die mit der Cybersicherheit verbunde-
nen Risiken zu verringern. Es gibt jedoch keine Garantie daftr,
dass solche Bemiihungen erfolgreich sein werden, zumal die
Strategie die Cybersicherheitssysteme von Emittenten oder
Drittanbietern nicht direkt kontrolliert.

Die vorstehende Liste der Risikofaktoren erhebt nicht den
Anspruch, eine vollstindige Aufzidhlung oder Erliuterung
der mit einer Anlage in die Strategie verbundenen Risiken zu
sein. Potenzielle Anleger und Versicherungsnehmer sollten
diese Information vollstindig lesen und sich mit ihren eige-
nen Rechts-, Steuer- und Finanzberatern beraten, bevor sie
sich entscheiden, in die Strategie zu investieren.

Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam oder undurchftihr-
bar sein oder unwirksam oder undurchfiihrbar werden, bleibt
davon die Wirksamkeit im Ubrigen unberiihrt. An die Stelle
der unwirksamen oder undurchfiihrbaren Bestimmung soll
diejenige wirksame und durchfiihrbare Regelung treten, deren
Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nachsten
kommen, die mit der unwirksamen bzw. undurchftihrbaren
Bestimmung verfolgt wurde. Die vorstehenden Bestimmungen
gelten entsprechend fiir den Fall, dass sich diese als lticken-
haft erweisen.

Ort, Datum - Unterschrift VN1 Ort, Datum - Unterschrift VN2




	DE_100.8 Antrag PensionPlus Stand 202301.pdf
	2. Einleitung
	3. Wichtige Begriffe und deren Bedeutung
	4. Versicherungsnehmer
	5.  Zustellungsbevollmächtigter
	6. Versicherte Person
	7. Rechtsnachfolge des Versicherungsnehmers
	8. Bezugsberechtigung und Rangordnung der Bezugsberechtigung
	a. Widerruflichkeit der Benennung eines Bezugsrechtes
	b. Einräumung eines widerruflichen Bezugsrechts für den Erlebens- bzw. Todesfall)

	9. Versicherungsbeginn und -laufzeit
	a. Ansparphase
	b. Rentenauszahlungsphase
	c. Kapitalwahlrecht

	10. Vertragswährung, Einmalprämie und Angaben zur Prämienzahlung
	11. Kosten
	a. Eintrittskosten
	b. Laufende jährliche Kosten
	c. Sonstige Kosten

	12. Folgen eines Zahlungsverzugs
	13. Umfang des Risiko- bzw. Versicherungsschutzes
	a. Während der Ansparphase
	b. Während der Rentenbezugsphase
	c. Nach der Ansparphase bei Ausübung des Kapitalwahlrechts

	14. Überschussbeteiligung
	15. Wahl der Anlagestrategie/-form
	16. Austausch von Steuerinformationen
	a. Mitteilungspflicht für natürliche Personen
	b. Mitwirkungspflicht für natürliche Personen
	c. Ergänzung zum FATCA-Status für Rechtsträger (jur. Personen)
	d. Mitteilungspflicht für Rechtsträger
	e. Mitwirkungspflicht für Rechtsträger
	f. Meldung an die Steuerbehörde

	17. Abklärung wirtschaftlicher Hintergrund
	a. Erklärung des Versicherungsnehmers zur Feststellung der wirtschaftlichen Berechtigung
	b. Gründe für den Abschluss der PENSIONPlus Germany
	c. Wirtschaftlicher Hintergrund und Herkunft der Prämien
	d. Einkommen und Vermögen des wirtschaftlich Berechtigten
	e. Politisch exponierte Personen (PEP)

	18. Erklärungen und Hinweise
	19. Geschäftsgeheimnis
	20. Nebenabreden
	21. Information über den Umgang mit Interessenskonflikten
	22. Verletzung der Anzeigepflicht
	23. Erklärung zur steuerlichen Konformität
	24. Information zu den steuerlichen Pflichten
	25. Widerrufsbelehrung
	26. Vertragliche Grundlagen
	27. Besondere Wünsche des Versicherungsnehmers
	28. Unterschrift des Versicherungsnehmers
	29. Empfangsbestätigung
	30. Unterschrift der versicherten Person (falls nicht identisch mit Versicherungsnehmer)
	31. Vermittler
	32. Beilagen, Erklärung und Unterschrift des Vermittlers


	TextA45: 
	0: 
	0: 

	1: 
	0: 


	Check BoxD84: Ja
	TextD46: 
	0: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 


	TextD85: 
	5: 
	0: 
	1: 

	0: 
	2: 

	1: 
	2: 

	2: 
	2: 


	TextD48: 
	5: 

	erfahrung_D45: Auswahl2
	TextD86: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 


	erfahrung_D47: Off
	TextD87: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	TextD88: 
	erfahrung_D48: Off
	erfahrung_D49: Off
	erfahrung_D50: Auswahl3
	Check BoxD90: Ja
	Check BoxD91: Ja
	Nachname: 
	Vorname: 
	Strasse und HausNr: 
	undefined: 
	undefined_2: 
	undefined_9: 
	undefined_10: 
	Adresse_2: 
	PLZOrt: 
	Vermittlerregisternummer: 
	Text00002: 
	0: 
	1: 

	Text00006: 
	Text00005: 
	Text00008: 
	Text00009: 
	Text000010: 
	Text000011: 




	Text000012: 
	Text000002: 
	Group00003: Auswahl2
	Group00004: Auswahl2
	Group00005: Auswahl2
	Text5: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Text6: 
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Text16: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Text17: 
	Group000010: Auswahl3
	Text20: 
	Check Box21: Off
	Group000011: Auswahl5
	Group000012: Auswahl5
	Text22: 
	Check Box23: Off
	Group000013: Auswahl5
	Group000014: Auswahl5
	Text24: 
	Check Box25: Off
	Group000015: Auswahl5
	Group000016: Auswahl5
	Text26: 
	Check Box28: Off
	Group000017: Auswahl5
	Group000018: Auswahl5
	Text29: 
	Check Box30: Off
	Group000019: Auswahl5
	Group000020: Auswahl5
	Text31: 
	Check Box32: Off
	Group000021: Auswahl5
	Text33: 
	0: 
	1: 

	Group000022: Auswahl3
	Group000023: Auswahl1
	Group000024: Auswahl3
	Group000025: Auswahl3
	Group000026: Auswahl2
	Text34: 
	Check Box35: Ja
	Text36: 
	Check Box39: Ja
	SFDR_name_vn1: 
	0: 
	0: 


	SFDR_titel_vn1: 
	1: 
	0: 


	SFDR_titel_vn2: 
	1: 
	1: 


	SFDR_name_vn2: 
	0: 
	1: 


	basis_Text2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 



	basis_Kontrollkästchen3: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off

	basis_Kontrollkästchen4: Ja
	basis_Gruppe1: Auswahl1
	basis_Kontrollkästchen5: 
	0: Off
	1: Off

	basis_Text7: 
	0: 
	1: 

	27_Text1: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 

	8: 
	0: 
	1: 

	9: 
	0: 
	1: 

	10: 
	0: 
	1: 

	11: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 



	27_Gruppe3: Off
	27_Gruppe4: Off
	27_Gruppe5: Off
	27_Gruppe6: Off
	27_Gruppe7: Off
	28_Kontrollkästchen3: Ja
	28_Gruppe8: Auswahl3
	Text4: 
	0: 
	1: SIGNATURE WEALTH®
	2: 
	3: Friedrichstrasse 171
	4: 10117 Berlin
	5: Deutschland
	6: 

	29_Gruppe9: Auswahl1
	29_Gruppe10: Auswahl2
	29_Gruppe11: Auswahl1
	Text7: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 

	8: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 



	29_Gruppe12: Auswahl1
	29_Gruppe13: Auswahl1
	29_Gruppe14: Auswahl1
	29_Gruppe15: Auswahl1
	31_Gruppe16: Auswahl1
	31_Gruppe18: Off
	31_Gruppe19: Off
	31_Gruppe20: Off
	Text8: 
	0: 
	1: 

	Text9: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 


	31_Gruppe21: Off
	31_Gruppe22: Off
	31_Gruppe23: Off
	31_Gruppe24: Off
	31_Gruppe25: Off
	31_Gruppe26: Off
	Text10: 
	0: 
	1: 

	Text11: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 


	31_Gruppe27: Off
	31_Gruppe28: Off
	32_Text12: 
	0: 
	1: 

	32_Gruppe29: Off
	33_Gruppe30: Auswahl5
	Text13: 
	Text14: 
	33_Gruppe31: Auswahl5
	Text15: 
	0: 
	1: 

	Text18: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 0


	Text19: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	1: 

	4: 
	1: 0,5

	5: 
	1: 


	35_Gruppe32: Auswahl4
	36_Gruppe33: Auswahl3
	37_Gruppe34: Auswahl5
	38_Gruppe35: Auswahl5
	38_Gruppe36: Auswahl5
	38_Gruppe37: Auswahl5
	38_Gruppe38: Auswahl5
	38_Gruppe39: Auswahl5
	38_Gruppe40: Auswahl5
	40_Gruppe41: Auswahl5
	40_Gruppe42: Auswahl5
	Text21: 
	0: 
	2: 
	3: 
	1: 
	0: 
	1: 


	40_Gruppe43: Auswahl5
	Text23: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Text25: 
	0: 
	1: 

	41_Gruppe44: Auswahl5
	Text27: 
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Text37: 
	41_Gruppe46: Off
	41_Gruppe47: Off
	Text38: 
	42_Gruppe48: Auswahl3
	Text39: 
	Text40: 
	Kontrollkästchen41: 
	0: Ja

	Kontrollkästchen42: Off
	Text43: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 


	Kontrollkästchen44: Ja
	Kontrollkästchen45: Off
	Kontrollkästchen46: Off
	Kontrollkästchen47: Off
	Kontrollkästchen48: Off
	Kontrollkästchen49: Ja
	Kontrollkästchen50: Off
	Kontrollkästchen51: Off
	Kontrollkästchen52: Off
	Kontrollkästchen53: Off
	Kontrollkästchen54: Off
	Kontrollkästchen55: Ja
	Kontrollkästchen56: Ja
	Kontrollkästchen57: Off
	Text58: 
	7Group00007: Auswahl3
	12Group00008: 4
	12Group00009: Off
	15Group00009: Auswahl5
	27_Gruppe2: Off
	Text_54_1: 
	Text_54_2: 
	Text_54_12: 
	2: 
	1: 
	0: 

	Kontrollkästchen_54_3: Off
	Kontrollkästchen_54_4: Off
	Kontrollkästchen_54_5: Off
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	53_Datum1_af_date: 21/3/24


